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Frage 1 
Berechnung extrazellulär Volumen H20 eines 30-jährigem, 75 kg 


schweren, schlanken Mannes. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5-131 

(B) 14-221 

(C) 22-30 | 

(D) 30-38 | 

(E) 38-44 | 


Frage 2 

Was hemmt die Motilität des Gastrointestinaltraktes 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Somatostatin 

(B) Serotonin 

(C) Gastrin 

(D) Acetylcholin 

(E) Motilin 


Frage 3 
Ein 14-jähriger kommt mit Stechen in der linken Brust zum Arzt. Dieser 


denkt, dass die Beschwerden durch seine Aufregung bedingt sind. 
Welcher Wert lässt sich nicht mit der Aufregung erklären und lässt auf 
eine organische Ursache schließen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Herzfrequenz 125 /min 

(B) arterieller p02 72 mmHg 

(C) arterieller pCO2 34 mmHG 

(D) Blutdruck systolisch 133 mmHg 


(E) Atemfrequenz 22 /min 


Frage 4 
Die Mitralklappe ist in welcher Aktionsphase des Herzens normalerweise 


geöffnet? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ventrikelsystole 

(B) Isovolumetrische Anspannungsphase 
(C) Isovolumetrische Entspannungsphase 
(D) Füllungsphase 

(E) Austreibungsphase 


Frage 5 

Was führt zu einer akuten Lageveränderung der elektrischen Herzachse 
im EKG? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) eine komplette Blockade des linken Tawara-Schenkel 

(B) Ausfall des Sinusknotens als Schrittmacher 

(C) eine durch ärztliche Einwirkung entstandene Hyperkaliämie 

(D) vermehrte Füllung des linken Vorhofs 


(E) akuter AV-Block Il. Grades 


Frage 6 

Was trifft auf die Blutviskosität zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) steigt bei zunehmender Strömungsgeschwindigkeit 

(B) die Viskosität beeinflusst die Höhe des Strömungswiderstands 

(C) steigt mit zunehmender Schubspannung 

(D) bei Gefäßen unter 250 um ist die Viskosität höher als bei Gefäßen über 250 
um. (Faräus Lindquist Effekt) 


(E) Die Viskosität von Blutplasma ist niedriger als die von Wasser. 


Frage 7 

25-jähriger Patient beim Arzt. 

Thrombozyten 250.000/Mikroliter, Blutungszeit verlängert, PTT 
verlängert. 

Blutungszeit erhöht 

pTT erhöht 

Blutungszeit verlängert 

aPTT verlängert 

Welcher Verdacht besteht? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Thrombozytose 

(B) Thrombozytopenie 

(C) vWF Mangel 

(D) Faktor VII Mangel 

(E) Faktor XIII Mangel 


Frage 8 

Wann liegt Eisen als dreiwertig vor? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Methämoglobin 

(B) oxygeniertes Hämoglobin 

(C) desoxygeniertes Hämoglobin 

(D) Carbaminohämoglobin 


(E) Carboxyhämoglobin 


Frage 9 
Den Inhalt temporär zu speichern, ist am wenigsten ausgeprägt im bzw. 
in der: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Zäkum (Blinddarm) 

(B) Duodenum 

(C) proximaler Magen 

(D) Rektum 

(E) Gallenblase 


( Lösungsvorschläge: 1:B 2:A 3:B 4:D 5:A 6:B 7:C 8:A 9:B) 
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Frage 10 Frage 15 (» siehe Bildanhang) 
Welche Aussage über die Reihenfolge der Gesamtanzahl (absolut in Das Bild zeigt die Pulskurve der V. jugularis mit ihren Druckwellen (a, c, 
1/ul) von Granulozyten im Blut eines gesunden Erwachsenen stimmt am v) und Drucksenkungen (x, y). 
ehesten? Welche dieser Druckschwankungen ist durch die Verlagerung der 
Eine Antwort ist auszuwählen! Ventilebene in Richtung Herzspitze bewirkt? 
(A) Neutrophile (segmentkernige) > Eosinophile > Basophile Eine Antwort ist auszuwählen! 
(B) Stabkernige Granulozyten > Basophile > Eosinophile (A) a-Welle 
(C) Neutrophile (Stabkernige) > Neutrophile (Segmentkernige) > Basophile (B) v-Welle 
(D) Segementkeringe Granulozyten > Basophile > Eosinophile (C) x-Senkung 
(E) Basophile > Eosinophile > Neutrophile (stabkernige) (D) y-Senkung 
(E) c-Welle 
Frage 11 
Was trifft am Ende der Gravidität auf den fetalen Kreislauf zu? Frage 16 
Eine Antwort ist auszuwählen! Was trifft auf den RBF zu? 
(A) Die fetale Herzfrequenz liegt über 100/min. Eine Antwort ist auszuwählen! 
(B) Die Hämoglobinkonzentration liegt bei 120 g/L. (A) lässt sich mit RPF und Hämatokrit berechnen 
(C) Der arterielle Blutdruck ist in der Aorta des fetalen Kreislaufs am höchsten. (B) entspricht der Inulinclearance 
(D) Der mittlere arterielle Blutdruck im fetalen Kreislauf beträgt 90 mmHg. (C) ist umgekehrt proportional zur arteriovenösen Blutdruckdifferenz der Niere 
(E) Die O2-Sättigung in der Vena umbilicalis beträgt 90%. (D) ist gewöhnlich 4x so groß wie die GFR 


(E) ist bei arteriellem Mitteldruck von 50 mmHg genau so groß wie bei 


Frage 12 normalem arteriellen Mitteldruck 

Hemmung der Thrombusbildung durch...? 

Eine Antwort ist auszuwählen! Frage 17 

(A) Aktivierung Cyclooxigenase I Zu Ihnen kommt ein Patient in die Praxis. Die Laborwerte zeigen: 
(B) Aktivierung Protein C PCO2 erniedrigt, BE erniedrigt, pH leicht erniedrigt 

(C) Aktivierung von Faktor X Was liegt vor? 

(D) Aktivierung von Faktor V Eine Antwort ist auszuwählen! 

(E) Erhöhung der Plasma-Fibrinogen-Konzentration (A) rein respiratorische Azidose 


(B) nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 


Frage 13 (C) kombiniert respiratorische und nicht-respiratorische Azidose 
Hemmung des Na-K-2Cl Symporters durch Schleifendiuretika. Was (D) rein nicht-respiratorische Azidose 
erfolgt am ehesten? (E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Azidose Frage 18 

(B) verringerte Mg2+ Resorption im dicken aufsteigenden Teil der Die Aktivierung/Proliferation welcher Zellen ist mit MHC Klasse | 
Henle-Schleife assoziiert? 

(C) Verringerung des Endharnvolumens Eine Antwort ist auszuwählen! 

(D) gesteigerte Ca2+-Resorption im dicken aufsteigenden Teil der (A) Zytotox. T-Zellen (CD8+) 
Henle-Schleife (B) B-Lymphozyten 

(E) Hyperkaliämie (C) T-Helferzellen, Typ THl (CD4+) 


(D) Makrophagen 
Frage 14 (E) T-Helferzellen, Typ TH2 (CD4+) 


Welche Aussage zu Aldosteron trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Corticosteron wird als Synonym benutzt 

(B) erhöht das Lumen-negative, transepitheliale Potential in den Sammelrohren 
der Niere 

(C) wird vermehrt sekretiert bei Hypervolämie 

(D) ist ein Glucocorticoid 


(E) erniedrigt die Na+-Resorption in den Sammelrohren der Niere 


( Lösungsvorschläge: 10:A 11:A 12:B 13:B 14:B 15:C 16:A 17:B 18:A ) 
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Frage 19 
Eine Maß Bier hat einen Volumenanteil Ethanol von 5%, somit nimmt 


man etwa 50 g Alkohol zu sich. 
Ungefähr welche Menge Glucose muss man essen, um die gleiche 
Stoffwechselenergie wie durch die Alkoholaufnahme zu bekommen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 115g 
(B) 35g 
(C) 50g 
(D) 85g 
(E) 95g 


Frage 20 
Atemfrequenz 20/min , Atemzugvolumen 0,5 | 


Wie viel beträgt die Totraumventilation (bei normal angenommenen 
Totraum)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,5L 

(B) 3L 

(C) 4L 

(D) 1,5 L 

(EŒ) 2L 


Frage 21 
Welche Blutspende enthält weder Blutgruppenantigen A oder -antigen 


B, noch die Iso-Hämagglutinine Anti-A und Anti-B? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Blut der Blutgruppe 0 

(B) Keins der hier angegebenen stimmt 
(C) Blut der Blutgruppe AB 

(D) Plasma der BG AB 

(E) Plasma der BG 0 


Frage 22 
Welche der folgenden Veränderungen kann am ehesten durch eine 


Aktivierung von ßl-Adrenozeptoren am Herzen hervorgerufen werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der Aktionspotentialdauer 

(B) Verminderte Erschlaffungsgeschwindigkeit 

(C) Verkürzung der PQ-Zeit im EKG 

(D) Abnahme der Anstiegssteilheit der Ventrikelkontraktion (dP/dt max) 


(E) Abnahme der Herzfrequenz 


Frage 23 

Endo. Kreatininbestimmung. Was wird gebraucht? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Urinvolumen (Sammelurin), Krea-Konzentration des Urins, 
Krea-Konzentration des Plasmas 

(B) tubuläre Resorption von Krea, tubuläre Sekretion von Krea, Urinvolumen 
(Sammelurin) 

(C) tubuläre Sekretion von Krea, Krea-Konzentration Plasma, Krea-Konzentration 
Sammelurin 

(D) tubuläre Resorption von Krea, Krea-Konzentration Plasma, 
Krea-Konzentration Urin 

(E) Urinvolumen (Sammelurin), tubuläre Sekretion von Krea, Krea-Konzentration 


Plasma 


Frage 24 
Kreatininkonzentration im Urin 200x höher als im Plasma. Welche 


Aussage stimmt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kreatinin wird stark im Tubulus sezerniert. 

(B) die fraktionelle Kreatininausscheidung beträgt 200% 

(C) Fraktionelle Wasserausscheidung: 0,5% Wasser 

(D) die Kreatininclearance beträgt etwa das 200-fache der GFR 
(E) es liegt ein ausgeprägter ADH Mangel vor 


Frage 25 
360g Glukose (Molmasse 180g; Brennwert 3000kJ/mol). Wie lange reicht 


Energiegehalt bei 200W und Wirkungsgrad 25%? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 50min 
(B) 75min 
(C) 125min 
(D) 250min 
(E) 500min 


Frage 26 

Die zytosolische Ca2+-Konzentration im Myokard wird erhöht durch 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der Ca2+-ATPase in der Zellmembran 

(B) Aktivierung der Ca2+-ATPase der Membran des sarkoplasmatischen 
Retikulum 

(C) eine Blockade von Ryanodinrezeptoren des SR 

(D) eine Hyperpolarisation der Zelle 


(E) eine Erhöhung der Ca2+ Leitfähigkeit der Zellmembran 


( Lösungsvorschläge: 19:D 20:B 21:D 22:C 23:A 24:C 25:C 26:E ) 
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Frage 27 

Weniger ionisiertes Ca2+ im Plasma zu messen. Ursache? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Vermehrt Phosphat im Plasma 

(B) Erhöhte Ausschüttung von Parathormon 

(C) Respiratorische Azidose 

(D) erhöhte Ausschüttung von Calcitriol 


(E) verminderte Ausschüttung von Calcitonin 


Frage 28 
Was trifft auf die Alveolen der Lungenbasis im Vergleich zu den Alveolen 


der Lungenspitze zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ventilations-Perfusions- Verhältnis kleiner 
(B) Durchblutung ist schlechter 

(C) Alveolärer pCO2 in Basis erniedrigt 

(D) Alveolärer pO2 in Basis erhöht 

(E) endkapilläre Sauerstoffsättigung ist höher 


Frage 29 
Eine Patientin kommt mit erhöhtem zentralen Venendruck und einer 


Rechtsherzinsuffizienz, mit daraus resultierendem Rückstau. 
Welcher der dargestellten Effekte erklärt sich am ehesten aus einem 
erhöhten ZVD mit Rückstau und vermindertem venösen Rückfluss? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Atriopeptin ist erniedrigt 

(B) negativer Druck in der hydrostatischen Indifferenzebene 

(C) erhöhte kapilläre Filtration in der Peripherie 

(D) erhöhte Vorlast des linken Ventrikels 

(E) der Druckgradient zwischen den peripheren Venen und dem rechten Vorhof 


nimmt zu 


Frage 30 
Was bewirkt bei einem (physiologisch) Gesunden eine Vordehnung des 
Myokards? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöht das Schlagvolumen 

(B) erniedrigt die Wandspannung 

(C) erniedrigt die Wandspannung 

(D) erniedrigte Sensitivität für Ca2+ in der Muskelzelle 


(E) beeinflusst den myokardialen Sauerstoff nicht 


Frage 31 
Nachklausur: 


pHO 7,51, BE +12, pCO2= 50mmHg 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) respiratorische Alkalose 

(B) metabolische Alkalose, respiratorisch teilkompensiert 
(C) metabolische Azidose 

(D) metabolische kompensierte respiratorische Alkalose 


(E) respiratorische Azidose 


Frage 32 
Blutprobe mit schokobrauner Färbung, die auch nach Schütteln nicht 
weggeht. O2 Sättigung des Patienten 100 %, aber geringer pO2. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Mikrozytäre Anämie 
(B) Eisenmangelanämie 


(C) Methämoglobin 


Frage 33 
Patientin neigt zu spontanen Blutungen, Wunden verschließen erst, 


bluten dann wieder. Sie hatte bereits eine Hirnblutung. TPZ, PTT, 
Quicktest normal. Thrombozytenzahl 200.000/mikroliter 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) vWF-Mangel 

(B) Mangel Faktor VII 

(C) Mangel Faktor XIII 


Frage 34 

Der effektive Filtrationsdruck steigt am ehesten, wenn 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hydrostatischer Druck negativ wird 

(B) Hydrostatischer Druck sinkt 

(C) Onkotischer Druck steigt 

(D) Onkotischer Druck sinkt 


Frage 35 

Welcher Befund ist bei Mitralklappenstenose typisch 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Vergrößerung linker Ventrikel 

(B) niedriger Blutdruck 


(C) Vermindertes Schlagvolumen 


( Lösungsvorschläge: 27:A 28:A 29:C 30:A 31:B 32:C 33:C 34:D 35:C ) 
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Frage 36 
Welcher Stoff ist am Wenigstens an der Entstehung von Harnsteinen 


beteiligt 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Urat 

(B) Zystin 

(C) Harnsäure 

(D) Harnstoff 

(E) Oxalat 


Frage 37 

Zu welcher Veränderung kommt es bei einer Nebenniereninsuffizienz 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hyperkaliämie 

(B) Hypovolämie 

(C) Bluthochdruck 

(D) 


Frage 38 

Wie viele Tage nach der Konzeption erfolgt die Nidation im Uterus 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

1Tag 

2 Tage 

6 Tage 

10 

12-14 Tage 


Frage 39 

Wozu kommt es bei einem ausgeprägten Vit B12 Mangel? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) megaloblastere, hyperchrome Anämie, MCH + MCV sind erhöht 

(B) mikrozytäre, hypochrome Anämie, MCH erhöht, MCV erniedrigt 

(C) megaloblastäre, normochrome Anämie, MCH erniedrigt, MCV normal 


(D) normozytäre, hyperchrome Anämie, MCH + MCV erhöht 


Frage 40 

Welcher der Zellen phagozytiert am ehesten? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

B-Lymphocyten 

neutrophile Granulozyten 

eosinophile Granulozyten 

basophile Granulozyten 


T- Zellen 


Frage 41 
Wie wird Stickstoff am meisten durch die Niere ausgeschieden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Harnstoff 

(B) Harnsäure 

(C) NH4+ 

(D) Glutamin 

(E) Stickstoffmonoxid 


Frage 42 
Wann gilt man als Rh positiv? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 
(A) Wird verebt, man bildet durch vererbte Gene Antikörper gegen D+ 


(B) kann nicht durch immunisierung entstehen 


Frage 43 

Schlagvolumen 0,04 I, RR Abstand 500 ms > HMV ausrechnen 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 4,81 

(B) 3,51 


Frage 44 
Was wirkt positiv inotrop? 
Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


(A) Vordehnung 


Frage 45 

Was stimmt über Schweißdrüsen? 

2 Antworten sind auszuwählen! 

(A) Werden parasympathisch innerviert 

(B) werden durch Blokade muscainerger Rezeptoren gehemmt 
(C) werden sympathisch innerviert 


(D) Schweiß ist plasmaisoton (ohne Verdunstung) 


Frage 46 
Wo können Extrasystolen ausgelöst werden? 
Bei .... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Depolarisation 

(B) der Plateauphase 

(C) den untere 2/3 der Repolarisation 


(D) dem Ende der Diastole 


Frage 47 
Wie sehen Extrasystolen im EKG aus? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Anders geformt als echte systolen 


(B) verlängerte PQ zeit 


( Lösungsvorschläge: 36:D 37:A 38:C 39:A 40:B 41:A 42: 43:A 44: 45:BC 46:C 4T:A) 
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Frage 48 

Was wirkt vasokonstriktiv? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Endothelin-1 

(B) NO 

(C) ACE Überschuss 


Frage 49 
RBF berechnen, Hämatokrit 0,35, RPF 0,3 
Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 0,5 


Frage 50 
AZV 15 I/min, eingeatmete Luft 21% O2, ausgeatmet 17% O2, 


kalorisches Äquivalent 20 KJ/L. Wie viel Watt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 75 W 

(B) 100 W 

(C) 400 W 

(D) 800 W 

(E) 200 W 


Frage 51 
Wie ist der alveoläre Druck bei jmd. der in Meereshöhe mit reinem 02 
beatmet wird? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 100 mmHg 
(B) 300 mmHg 
(C) 760 mmHg 


Frage 52 
Welche Aussage über die Galle ist richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Die Leber produziert mehr Gallensalze als die Galle 


Frage 53 
Die GFR sink bei 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Druckabnahme des Vas afferens 


(B) Druckabnahme des Vas efferens 


( Lösungsvorschläge: 48:A 49:A 50:E 51:C 52:A 53:A) 
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Frage 1 

O2 Gehalt sinkt um wie viel Prozent bei Abfall von 100 auf 75mmHg 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 4% 

(B) 25%. 

(C) 45% 

(D) 65% 

(E) 75% 


Frage 2 
Wie groß ist das Verhältnis von T-Lymphozyten an den gesamten 


Blut-Lymphozyten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
1-2% 

5-10% 

15-20% 

20-25% 

>30% 


Frage 3 


Eine Patientin leidet an Nachblutungen. Es wird an Mangel an Faktor XIII 


diagnostiziert. Alles weitere entspricht den Normwerten. Welche 
Befunde entsprechen am ehesten dieser Diagnose? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Thrombozytenzahl: 200.000/uL, primäre Blutungszeit: normal, PTT: normal, 


Quick: normal 
(B) Thrombozytenzahl: 200.000/uL, Blutungszeit: verlängert, PTT: verlängert, 
Quick: normal 
(C) Thrombozytenzahl: 180.000/uL, Blutungszeit: normal, PTT: normal, Quick: 
erhöht 
Thrombozytenzahl: 25.000/ul, Blutungszeit: normal, PTT: normal, Quick: 


normal 


Thrombozytenzahl: 25.000/uL, Blutungszeit: verlängert, PTT: normal, Quick: 


normal 


Frage 4 

Was bindet mit MHC1? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
zytotoxische T-Lymphozyten (CD8+) 
B-Lymphozyten 

Makrophagen 

T-Helferzelle (CD4) 

NK-Zellen 


Frage 5 
Ein Arzneimittel, das weder resorbiert noch sezerniert wird, ist im Blut 


zu 90 % an Plasmaproteine gebunden und liegt zu 10% in freier Form 
vor. GFR beträgt 120 ml/min. 
Wie hoch ist die renale Clearance für dieses Medikament? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 12 ml/min 

(B) 10 ml/min 

(C) 8 ml/min 

(D) 120 ml/min 

(E) 0,9 ml/min 


Frage 6 
BGA, folgende Parameter: pC02 30 mmHg, pH 7,5, BE - 3. 
Was trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) respiratorische Alkalose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 
(B) rein respiratorische Alkalose 

(C) kombinierte respiratorische und nicht respiratorische Alkalose 

(D) nicht respiratorische Alkalose 


(E) nicht respiratorische Alkalose mit respiratorischer Teilkompensation 


Frage 7 
Eine Mutter hat die Blutgruppe B, Rhesus negativ (rh) und ihr leibliches 


Kind die Blutgruppe 0, Rhesus positiv (Rh). 
Welche der folgenden Kombinationen von Blutgruppenmerkmalen ist 
beim leiblichen Vater des Kindes am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0 Rh 

(B) Arh 

(C) Orh 

(D) Brh 

(E) AB Rh 


Frage 8 
Das CFTR-Protein fungiert als Cl--Kanal. Bei einem Patienten ist 


aufgrund einer Genmutation die Expression von funktionsfähigem 
CFTR-Protein in der Zellmembran von Pankreasepithelzellen stark 
vermindert (Mukoviszidose). 

Welche der folgenden Veränderungen ist dadurch am 
wahrscheinlichsten zu erwarten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) vermehrte Bildung von primärem Pankreassaft in den Azini 

(B) 
(C) 


vermehrter transepithelialer Transport von Na+in die Pankreasgänge 
vermehrter Transport von Cl-über die luminale Membran der 
Pankreasgangzellen 

(D) verminderter Transport über den HCO3-/Cl--Antiporter an der luminalen 
Membran der Pankreasgangzellen 


(E) verminderte zytosolische HCO3--Konzentration in den Pankreasgangzellen 


( Lösungsvorschläge: 1:A 2:E 3:A 4:A 5:A 6:A 7:A 8:D) 
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Frage 9 
Alkalose durch Hyperventilation und sinkendem pCO2 


Was passt dazu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erniedrigte H+ Konzentration 

(B) Erhöhte Standardbicarbonat Puffer 
(C) Erhöhtes Bicarbonat 


Frage 10 
Welcher Gerinnungsfaktor ist nicht Vitamin K abhängig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) X 
(D) IX 
(E) VII 


Frage 11 
Durch welchen der folgenden Vorgänge wird die Auswärtsfiltration am 


ehesten erhöht? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Dilatation der Venolen 

(B) Dilatation der Arteriolen 

(C) Erhöhung des Proteingehalts im Blut 

(D) Erhöhung des hydrostatischen Drucks im Interstitium 


(E) Absinken des zentralen Venendrucks 


Frage 12 

Inzisur des Druckpulses der A. brachialis, Aussage über 
2 Antworten sind auszuwählen! 

(A) Mit dem 2. Herzton 

(B) Entsteht durch Brechung und rückwurf der Pulswelle 


(C) anhand ihrer Hilfe kann die Auswurfdauer berechnet werden. 


Frage 13 

Welchen Wert hat die physiologische Hämoglobinkonzentration? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

1,5g/dl 

150mg/dl 

15g/dl 

150g/dl 

1500g/dl 


Frage 14 
Welcher der folgenden Werte spricht bei einem jungen 20jährigen am 


ehesten für eine pathologische Veränderung? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 70ml enddiastolisches Volumen 

(B) Max 120mmHg systolischer RR 

(C) Aortaler Druck von 100mmHg 

(D) Mittlerer A.pulmonalis Druck von ca 20mmHg 


(E) Ejektionsfraktion des linken Ventrikels von 55% 


Frage 15 
Welche Aussage trifft im großen Blutkreislauf für den Gefäßabschnitt der 
Arteriolen im Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Bevorzugt im Gefäßabschnitt der Arteriolen wandern Leukozyten in das 
Gewebe aus. 

Die mittlere Strömungsgeschwindigkeit des Blutes ist im Gefäßabschnitt der 
Arteriolen höher als in den vorgeschalteten Arterien. 

Die Strompulsamplitude ist im Gefäßabschnitt der Arteriolen größer als in 
der Aorta. 

Hauptsächlich im Gefäßabschnitt der Arteriolen findet der Stoffaustausch 
zwischen Blut und Gewebe statt. 

Über den Gefäßabschnitt der Arteriolen erfolgt ein größerer Abfall des 


mittleren arteriellen Blutdrucks als über den Gefäßabschnitt der Venolen. 


Frage 16 
Als Valsalva-Manöver oder Valsalva-Versuch bezeichnet man die 


forcierte Exspiration gegen die verschlossene Mund- und Nasenöffnung 
bei gleichzeitigem Einsatz der Bauchpresse. Dabei kann 
Bewusstlosigkeit auftreten. Was ist am Wahrscheinlichsten der Grund 
dafür? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

Druck auf den Vorhof wird erhöht 

ein vermindertes Herzzeitvolumen aufgrund vermindertem venösen 
Rückstrom zum Herzen 

Erregung von Lungendehnungsrezeptoren 


Arterielle Hypoxie 


Frage 17 
Welcher der folgenden Werte ändert sich bei einem jungen Mädchen am 


ehesten, das nach ruhigem Liegen ca. 1min lang aufrecht steht? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Schlagvolumen nimmt ab 

(B) Die Herzfrequenz nimmt ab 

(C) Es kommt zu einer Vasodilatation der Bauchgefäße 
(D) erhöhter zentraler Venendruck 


(E) erhöhtes peripher venöses Volumen 


( Lösungsvorschläge: 9:A 10:A 11:B 12:AC 13:C 14:A 15:E 16:B 17:A) 
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Frage 18 
Gegeben war die O2-Aufnahme von 3l/min, arterielle O2-Gehalt von 


200ml, O2-Gehalt venös von 100ml. Wie hoch ist das Herzzeitvolumen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10 l/min 
(B) 20 l/min 
(C) 25 l/min 
(D) 30 l/min 
(E) 35 l/min 


Frage 19 
Hämoglobingehalt 180g/l, davon sind 25% Methämoglobin. Wie hoch ist 
der O2-Gehalt des Bluts? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 130 ml 02/I 
(B) 240 ml 02/l 
(C) 180 ml 02/I 
(D) 150 ml 02/I 
(E) 210 ml 02/I 


Frage 20 
Die Funktionelle Residualkapazität beträgt bei einem gesunden jungen 
Menschen wie viel Prozent der Totalkapazität? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 25% 
(B) 45% 
(C) 65% 
(D) 15% 
(E) 75% 


Frage 21 

Calcium Resorption 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Wird zu 10-20% im proximalen Tubulus ausgeschieden 
(B) Schleifendiuretika erhöhen die Calcium Ausscheidung 
(C) Wird größtenteils im distalen Konvolut rückresorbiert 


(D) Wird im absteigenden Teil der Henle-Schleife aktiv sezerniert 


Frage 22 (» siehe Bildanhang) 
Natrium gegen Gradienten transportiert 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Proximaler Tubulus SGLT1 

(B) Distaler Tubulus basolateraler Symport 


(C) basolateraler Symport mit HCO3- NBC1 Transporter 


Frage 23 

Inulin Clearance 30.0 ml/min 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bei einer CT-Untersuchung mit Kontrastmittel, muss dieses in geringerer 
Dosis verabreicht werden 

(B) hat ein Inulin Clearance von 0.3 


(C) erniedrigte Inulin Plasma Konzentration 


Frage 24 

Was trifft zu bei AV Block 1. Grades 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verlängerte PQ-Zeit 

(B) verlängerter QRS-Komlex 


(C) verlängerte QT-Zeit 


Frage 25 

Wie groß ist der Winkel zwischen Ableitung I und Il im Cabrera Kreis? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 30° 

(B) 60° 

(C) 90° 

(D) 120° 

(E) -30° 


Frage 26 

Wann ist die Atemruhelage maximal beim Thorax? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Nach maximalen Ausatmen 

(B) Normaler Ausatmung 

(C) Bei maximaler Einatmung 


(D) bei moderater Einatmung 


Frage 27 
Im Blut ist die Retikulozytenzahl vermindert. Wie kann es dazu 
kommen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) In großer Höhe 

(B) Nach Blutverlust 

(C) Bei intravasaler Hämolyse 
(D) Bei Eisenmangel 


(E) Kugelzellanämie 


( Lösungsvorschläge: 18:D 19:C 20:B 21:B 22:C 23:A 24:A 25:B 26:B 27:D) 
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Frage 28 
Bei einem Patienten wird ein RBF von 1000ml, ein Hämatokrit von 0.5 


und eine GFR von 100ml festgestellt. Wie hoch ist die FF? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0.05 
(B) 0.1 
(C) 0.2 
(D) 0.5 


(E) Kann anhand der Daten nicht berechnet werden. 


Frage 29 

Ejektionsfraktion 25%, Enddiastolisches Volumen 72ml, RR Zacke 500ms 
Abstand 

Was ist das HZV? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 2.2 l/min 

(B) 1,6 l/min 

(C) 3,5 l/min 

(D) 4 l/min 

(E) 3,8 I/ min 


Frage 30 

Welche Aussage zum Eisenhaushalt trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Eisen wird im Blutplasma überwiegend als Fe2+-lon transportiert 
(B) Ferritin ist das wichtigste Transportprotein für Eisen im Blutplasma 
(C) Hepatozyten speichern Eisen 

(D) Eisenmangel verursacht eine makrozytäre Anämie 


(E) Eisen wird als Urobilin mit dem Urin eliminiert 


Frage 31 
(Nachklausur) Ein Mann wird nur durch Sauerstoff aus einer 


Sauerstoffflasche versorgt. Die Flasche hat ein Innenvolumen von 20l, 
es befindet sich darin ein Druck von 180bar. Aus der Flasche strömen 
zur Versorgung des Mannes pro Minute 121 O2 bei normalem Druck und 
normaler Temperatur aus. Wenn man O2 als ideales Gas betrachtet, wie 


lange reicht die Flasche? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 Stunde 

(B) 2,5 Stunden 

(C) 5 Stunden 

(D) 10 Stunden 

(E) 15 Stunden 


Frage 32 
Einem Menschen(70kg) wird eine 100ml Infusion mit Kontrastmittel 


(Tritium, 10.000Bq, HWZ 12 Jahre)verabreicht . Wie hoch ist die Aktivität 
nach einer Stunde pro Liter Blut? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 200Bq/L 

(B) 500Bq/L 

(C) 10.000Bg/L 

(D) 100Bq/L 

(E) 1000Bgq/L 


Frage 33 

Welche Aussage zu Hormonen trifft zu 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thyroxin, das intrazellulär an ein (Protein?) gebunden ist, wird via Exozytose 
ins Blut abgegeben. 


(B) Insulin aus dem Beta Zellen in Pankreasausführungsgang 


Frage 34 

Unterschied zwischen Arbeitsmyokard und Skelettmuskulatur 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Desmosom 

(B) Beta 1 Rezeptoren 

(C) gap junctions 


Frage 35 
Es besteht eine verminderte Erythrozytenhzahl parallel zu einem 


pyhsiologischen Hämoglobinghalt. Was ist ursächlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Eisenmangelanämie 

(B) Folsäuremangel 

(C) EPO Mangel 

(D) Darmblutung 


Frage 36 
Welches Untersuchungsergebnis passt zu der pulmonalen Hypertension 


einer 25-jährigen Patientin? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 37 
Ein Mensch kommt beim Spazieren auf eine Leistung von 250W. Wie 


lange muss für den Ausgleich von 50g Ethanol gelaufen werden. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 100min 
(B) 25 min 
(C) 50 min 
(D) 300 min 


( Lösungsvorschläge: 28:C 29:A 30:C 31:C 32:A 33:A 34:C 35:B 36: 37:A) 
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Frage 38 
Druck - Volumen Diagramm (war auch ne Thieme Frage.. ) 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


( Lösungsvorschläge: 38: ) 
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Frage 1 
Ein Arbeiter, der bei großer Hitze am Hochofen arbeitet und stark 


schwitzt, löscht seinen Durst mit sehr mineralarmem Leitungswasser. 
Trotzdem entwickelt sich eine Dehydratation. 
Welche der Veränderungen ist am wenigstens wahrscheinlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verminderte Plasmaosmolalität 

(B) erniedrigter Blutdruck 

(C) niedrige Na+ Konzentration im Harn 
(D) vermindertes intrazelluläres Volumen 


(E) vermindertes Herzzeitvolumen 


Frage 2 
Mit einem halben Liter eines Weines mit 0,12 Volumenanteil Alkohol 


nimmt man 50g Ethanol zu sich. Ungefähr welche Menge Stärke müssen 
Sie zu sich nehmen, um den gleichen physiologischen Brennwert zu 
erreichen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10g 
(B) 25g 
(C) 50g 
(D) 85g 
(E) 150g 


Frage 3 
Ein Skelettmuskel kontrahiert sich für 5 Sekunden mit maximaler Kraft. 


Energie wird in dieser Zeit vorwiegend geliefert durch... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aeroben Abbau von Fettsäuren 

(B) Abbau von Glucose zu Lactat 

(C) aeroben Abbau von Glucose 

(D) Hydrolyse energiereicher Phosphatverbindungen 


(E) aeroben Abbau von Laktat 


Frage 4 

Das energetische (kalorische) Äquivalent in kJ pro L 02... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ist bei überwiegendem Fettabbau niedriger als bei Glucoseabbau 

(B) ist proportional zum Wirkungsgrad einer körperlicher Arbeit 

(C) ist der Quotient aus äußerer (mechanischer) Muskelarbeit und O2-Verbrauch 
(l/min) 

(D) hat bei reinem Glucoseabbau den Zahlenwert 1 


(E) ist der Quotient aus Sauerstoff- und Hämoglobingehalt im Blut 


Frage 5 
Bei einer Blutgasanalyse mit arteriellem Blut werden folgende Werte 


erhoben: 

- pH-Wert des Blutes = 7,3 

- pCO2 = 29mmHg 

- Basenüberschuss = -10 mmol/l 


Welche Störung liegt am wahrscheinlichsten vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein respiratorische Azidose 

(B) rein nichtrespiratorische Azidose 
(C) rein respiratorische Alkalose 

(D) rein nichtrespiratorische Alkalose 


(E) teilweise respiratorisch kompensierte nichtrespiratorische Azidose 


Frage 6 
Der RBF beträgt 0,7 I/min. Der Hämatokrit wird mit 0,3 angegeben. Wie 


hoch ist der renale Plasmafluss? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,21 l/min 
(B) 0,35 l/min 
(C) 0,42 l/min 
(D) 0,49 l/min 
(E) 1,0 l/min 


Frage 7 
Die relative Durchblutung pro Gramm Gewebe in Ruhe ist in 


absteigender Reihenfolge von Myokard, Skelettmuskel und Niere? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Skelettmuskel>Niere>Myokard 
(B) Niere>Skelettmuskel>Myokard 
(C) Niere>Myokard>Skelettmuskel 
(D) Myokard>Niere>Skelettmuskel 
(E) Myokard>Skelettmuskel>Niere 


( Lösungsvorschläge: 1:D 2:D 3:D 4:A 5:E 6:D 7:C) 
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Frage 8 
Das gemischt-venöse Blut eines jungen Patienten zeigt folgende 


Befundkonstellation: 


- p02 = 95 mmHg 
- pcO2 = 46mmHg 
- pH = 7,37 


- O2-Gehalt: 150 ml/l 
- CO2-Gehalt: 530 ml/l 


Welcher Wert weicht stark von der Norm ab? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) pH-Wert 

(B) pO2-Wert 

(C) pCO2-Wert 

(D) O2-Gehalt 

(E) CO2-Gehalt 


Frage 9 
Der tägliche Bedarf (mg/Tag) des Organismus von welchem der 


folgenden Stoffe ist am geringsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Chlor 

(B) Eisen 

(C) Kalium 

(D) Phosphor 


(E) Calcium 


Frage 10 
Die Nierendurchblutung kann anhand der Clearance von 


p-Aminohippursäure (PAH) abgeschätzt werden. Für die Berechnung des 
Renalen Plasmaflusses (RPF) gilt folgende Formel: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) RPF = V (Urin) * [PAH](Plasma) / [PAH](Urin) 
(B) RPF = V (Urin) * [PAH](Urin) / [PAH](Plasma) 
(C) RPF = V (Urin) * (1-Hämatokrit) 

(D) RPF = V (Urin) * ([PAH](Urin) + [PAH](Plasma)) 
(E) RPF = V (Urin) * [PAH](Urin) * [PAH](Plasma) 


Frage 11 

Wodurch wird der venöse Rückstrom zum Herzen gefördert? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ventilebenenmechanismus des Herzens 

(B) forcierte Exspiration 

(C) Hemmung des Sympathikusfaseraktivität in der Gefäßmuskulatur der Venen 
(D) Zunahme desParasympathikustonus 


(E) Steigerung des peripheren Kreislaufwiderstands 


Frage 12 
Bei welcher der folgenden Konstellationen ist am ehesten mit einer 


Rhesus-Unverträglichkeit beim 2. Kind einer Mutter zu rechnen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Mutter: rh , 1. Kind: rh , 2. Kind: Rh 
(B) Mutter: rh , 1. Kind: Rh , 2.Kind: Rh 
(C) Mutter: Rh , 1. Kind: rh , 2. Kind: rh 
(D) Muter: Rh , 1. Kind: Rh , 2. Kind: rh 
(E) Mutter: rh , 1. Kind: Rh , 2. Kind: rh 


Frage 13 

Der Quotient aus CO2-Abgabe (in mol/min) und O2-Aufnahme (mol/l)... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt bei ausschließlicher Eiweißverbrennung genau 1 

(B) dient als Maß für die Effektivität des CO2-Transports in den Erythrozyten 

(C) ermöglicht die Berechnung des Sauerstoffverbrauchs bei Kenntnis der 
arteriovenösen Sauerstoffdifferenz 

(D) ist bei Entstehung einer respiratorischer Azidose erhöht 

(E) steigt während einer aufregungsbedingten Hyperventilation zumindest 


anfänglich an 


Frage 14 

Welche Zellen gehören nicht zur angeborenen Immunabwehr? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Makrophagen 

(B) natürliche Killerzellen 

(C) neutrophile Granulozyten 

(D) basophile Granulozyten 


(E) Plasmazellen 


Frage 15 
Welche Aussage zur (statischen) Compliance des Atemapparates 


(Lunge+Thorax) trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie entspricht (AV/At)/AP, also als Kehrwert der Resistance. 

(B) Sie ist bei Lungenfibrose typischerweise vermindert. 

(C) Sie ist bei maximaler Exspiration am größten. 

(D) Sie ist bei Surfactant-Mangel typischerweise erhöht. 

(E) Sie ist der Quotient aus Vitalkapazität (VC) und funktioneller 
Residualkapazität (FRC). 


Frage 16 
Welche Aussage ist richtig? 
CD8-positive T-Zellen... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) besitzen keinen T-Zell-Rezeptor. 

(B) gehören zum angeborenen Immunsystem. 

(C) töten Virus-infizierte Körperzellen durch Einleitung der Apoptose. 
(D) sind Bestandteil der mechanischen Barriere. 


(E) treffen im Knochenmark auf ihr spezifisches Antigen. 


( Lösungsvorschläge: 8:B 9:B 10:B 11:A 12:B 13:E 14:E 15:B 16:C ) 
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Frage 17 

Man bezeichnet als Hämatokrit... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) das kritische Blutvolumen zur Aufrechterhaltung des Kreislaufs. 

(B) die Hämoglobinkonzentration im Blut. 

(C) den Anteil der Erythrozytenzahl an der gesamten Blutkörperchenzahl. 
(D) die Hämoglobinkonzentration im Einzelerythrozyten. 


(E) den Volumenanteil der Erythrozyten am Blutvolumen. 


Frage 18 
Ein junger Mann will ohne Tauchgerät möglichst lange unter Wasser 


bleiben. Unmittelbar vor dem Tauchen holt er deshalb in rascher Folge 
fünfmal tief Luft mit einem Atemzugvolumen von jeweils 21. 
Welche Veränderung erreicht er hierdurch? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der alveoläre O2-Partialdruck steigt auf etwa 40 kPa (300 mmHg). 

(B) Der Atemantrieb wird durch Absenken des arteriellen CO2-Partialdrucks 
vermindert. 

(C) Der Halbsättigungsdruck (P50-Wert) für O2 im arteriellen Blut steigt. 

(D) Die O2-Sättigung des arteriellen Blutes steigt um etwa 20% an. 

(E) Eine leichte CO2-Narkose setzt ein. 


Frage 19 

Welche Verknüpfung gilt für Erythrozyten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erythrozytenmembran/Anionenaustauscher 

(B) Oxidative Phosphorylierung / Erythrozytäre ATP-Synthese 
(C) Erythrozytäre Vorläuferzelle / Lymphoide Stammzelle 

(D) Erythrozytenreifung / Verlust der Blutgruppenantigene 
(E) Erythrozyten / Primäre Hämostase 
Frage 20 (» siehe Bildanhang) 
Angegeben ist die Druckpulskurve im linken Ventrikel - zu welchem 
Zeitpunkt öffnet sich die Mitralklappe? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


Frage 21 
Ein Tourist fliegt von Meereshöhe zu einem 4100 m hoch gelegenen Ort. 


Was Veränderung ist unmittelbar nach Verlassen des Flugzeugs 
gegenüber dem Zustand in Meereshöhe am wahrscheinlichsten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anstieg der Herzfrequenz 

(B) Abnahme des Gehalts an 2,3-Bisphosphoglycerat in den Erythrozyten 
(C) Abnahme der O2-Affinität 

(D) Zunahme des CO2-Partialdrucks im arteriellen Blut 


(E) Dilatation der Lungenarteriolen 


Frage 22 
Welche funktionelle Beschreibung passt zu den angegebenen 


Immunzellen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) T-Helferzellen vom Typ 2 (Th2) / Aktivierung von B-Zellen 
(B) Cytotoxische T-Zellen / Phagozytose von Malariaerregern 
(C) Dendritische Zellen / Abwehr parasitärer Würmer 

(D) Basophile Granulozyten / Bildung von Antikörpern 

(E) Plasmazellen / Bildung großer Mengen von Perforinen 
Frage 23 (» siehe Bildanhang) 
Im folgenden Histogramm ist die Größe eines Parameters in 
verschiedenen Abschnitten des Körperkreislaufs angegeben. 

A = Arterien 

A' = terminale Arterien und Arteriolen 

K = Kapillaren 

V' = Venolen 

V = Venen 


Um welchen Parameter handelt es sich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Stömungswiderstand 

(B) Strömungsgeschwindigkeit 
(C) Blutvolumen 

(D) Gefäßoberfläche 

(E) Blutdruckamplitude 


Frage 24 

Antithrombin III wirkt gerinnungshemmend, weil es.. 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) eine Komplexbildung von Thrombin und einigen anderen 
Gerinnungsfaktoren bewirkt 

(B) Ca2+ bindet. 

(C) Plasminogen aktiviert 

(D) Vitamin K bei der Synthese von Prothrombin und anderen 
Gerinnungsfaktoren hemmt 


(E) die Heparinfreisetzung aktiviert 


( Lösungsvorschläge: 17:E 18:B 19:A 20:D 21:A 22:A 23:A 24:A) 
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Frage 25 (» siehe Bildanha 


Im Diagramm ist das forcierte Exspirogramm enthalten (Tiffneau- 


Wie groß sind hierin etwa die absolute Sekundenkapazität (FEV1) 
die relative Sekundenkapazität (rFEV1)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) FEV1 = 0,8L; rFEV1 = 20% 
(B) FEV1 = 1,6L ; rFEV1 = 40% 
(C) FEV1 = 1,6L ; rFEV1 = 80% 
(D) FEV1 = 3,2L ; rFEV1 = 40% 
(E) FEV1 = 3,2L ; rFEV1 = 80% 


Frage 26 (» siehe Bildanha 


ng) 
Test). 
und 


ng) 


Abgebildet ist eine Zelle des proximalen Tubulus der Niere mit zwei ihrer 


Carrier. 
Substanz X ist...? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) basische Aminosäure 
(B) p-Aminohippurat 

(C) Glucose 

(D) Na+ 

(E) K+ 


Frage 27 
Welche Aussage zum Atemgastransport im Blut ist richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Kohlendioxid wird gelöst im Zytoplasma der Erythrozyten transportiert. 


(B) Ein Hämoglobinmolekül kann genau 2 Sauerstoffmoleküle binden. 


(C) Die Sauerstoffaffinität des Hämoglobins wird durch 1,3-BPG erniedrigt 


(D) Kohlensäure wird durch die Carboanhydrase der Erythrozyten gebildet. 


(E) Die Hüfner-Zahl gibt die Kohlendioxidkapazität des Blutes an. 


Frage 28 

Eine Hyperkapnie... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) senkt den aktuellen Bicarbonatgehalt im Plasma. 


(B) besteht bei einem arteriellen CO2-Partialdruck von 7 kPa (53mmHg). 


(C) entsteht durch einen arteriellen O2-Partialdruck von 20 kPa (150 mmhg). 


(D) wirkt atemsteigernd vor allem durch Stimulation peripherer 
Chemorezeptoren (v.a. Glomus caroticum). 


(E) entsteht durch eine Hyperventilation. 


Frage 29 (» siehe Bildanhang) 


Wofür stehen X, Y und Z in folgender schematischer Darstellung einer 


Belegzelle des Magens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) X =Cl-, Y = H+, Z = K+ 
(B) X = K+, Y = Na+, Z = H+ 
(C) X = Na+, Y = H+, Z = K+ 
(D) X = H+, Y = Cl-, Z = HCO3- 
(EŒ) X =Cl-, Y = Na+, Z = K+ 


( Lösungsvorschläge 


Frage 30 (» siehe Kasuistik 174) 
Für welches der lonen bzw. welche der Verbindungen ist das Verhältnis 
der Plasmakonzentration der A. renalis zu der in der V. renalis im 
Allgemeinen am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Harnstoff 

(B) D-Glucose 

(C) Ca2+ 

(D) L-Valin 

(E) Cl- 


: 25:E 26:D 27:D 28:B 29:A 30:A) 
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Frage 1 

Welche Aussage zum Hämojglobin ist falsch? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hämoglobin übernimmt nur ca. 23% des CO2-Transports. 

(B) Hämoglobin ist ein Tetramer mit insgesamt 4 Hämgruppen. 

(C) Die O2-Sättigungskurve des Hämoglobins ist sigmoidal. 

(D) Die Hämgruppe enthält ein zentrales Fe2+ Atom. 

(E) Mütterliches Hämoglobin hat eine höhere O2-Affinität als fötales 
Hämoglobin. 

Frage 2 (» siehe Bildanhang) 

Welche der Darstellungen (A) bis (E) gibt am ehesten die Abhängigkeit 

der pro Minute tubulär resorbierten Glucosemenge (Ordinate) von der 

Plasmakonzentration der Glucose in mmol/L (Abszisse) wieder? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) C 
(D) D 
(E) E 


Frage 3 
Welche Aussage trifft nicht zu? 


Das transepitheliale (=transzelluläre) Potential im proximalen Tubulus... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt ca. 10-15 mV. 

(B) ist lumennegativ, wenn es durch Na-Glucose-Symport verursacht wird. 

(C) ist lumenpositiv, wenn es durch parazelluläre Cl-Resorption verursacht wird. 
(D) kann, je nach Tubulusabschnitt, lumenpositiv oder Iumennegativ sein. 


(E) kann Triebkraft für die parazelluläre Cl-Resorption sein. 


Frage 4 

Finden Sie die im kleinen Blutbild enthaltene Größe mit der richtigen 
Einheit! 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anzahl der neutrophilen Granulozyten in % 

(B) das mittlere Erythrozytenvolumen (MCV) in fl 

(C) Sauerstoffgehalt in g/mol 

(D) Anzahl der Retikulozyten in % 

(E) Hämatokrit in Zellen/mL 


Frage 5 
Bei einem Patienten wird im arteriellen Blut folgender 


Säure-Basen-Status festgestellt: 
- pH = 7,13 

- pcO2 = 65 mmHg oder 8,7 kPa 
- BE = -11 mmol/L 

- HCO3- aktuell = 21 mmol/L 

- HCO3- standard = 16,6 mmol/L 


Es handelt sich am ehesten um eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein respiratorische Azidose 

(B) rein nicht-respiratorische Azidose 

(C) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Alkalose 
(D) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Azidose 


(E) rein respiratorische Alkalose 


Frage 6 
Die Konzentration von physikalisch gelöstem CO2 im Blut lässt sich 


rechnerisch bestimmen. Hierfür notwendig ist der CO2-Partialdruck 
und... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) die aktuelle Bikarbonatkonzentration im Blut. 
(B) der Base excess. 

(C) die Temperatur des Blutes. 

(D) die Konzentration von Carbaminohämoglobin. 


(E) der zugehörige CO2-Löslichkeitskoeffizient. 


Frage 7 
Ein Helfer versorgt ein Unfallopfer 15 min. lang mit 


Mund-zu-Mund-Beatmung. Er muss aber dann die Beatmung 
unterbrechen, weil ihm in Folge zerebraler Vasokonstriktion schwindelig 
und schwarz vor den Augen wird. In diesem Zustand trifft für den Helfer 
am wahrscheinlichsten zu: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) alveoläre Hypoxie durch Rückatmung 

(B) Verschiebung der O2-Bindungskurve des Hämoglobins 
(C) arterielle Hypokapnie 

(D) erhöhte Plasma-Bicarbonatkonzentration 


(E) erniedrigter pH-Wert des arteriellen Blutes 


Frage 8 
Welche funktionelle Beschreibung passt am besten zu den angegebenen 


Immunzellen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Cytotoxische T-Zellen / angeborene Immunität 

(B) Eosinophile Granulozyten / Abwehr parasitärer Würmer 

(C) Basophile Granulozyten / Bildung von Antikörpern 

(D) T-Helfer-Zellen vom Typ 2 (Th2) / Aktivierung von Makrophagen 


(E) Plasmazellen / Bildung großer Mengen von Perforinen 


( Lösungsvorschläge: 1:E 2:E 3:A 4:B 5:D 6:E 7:C 8:B) 


Seite 1 


Nachklausur WS 19/20 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungstestat 


Frage 9 
Bei einem Patienten kommt es zu einer Hypoventilation bei weiterhin 


normalem Atemzeitvolumen. Der arterielle pO2 ist nach kurzer Zeit 
stark vermindert (oder war er erhöht?), während der arterielle pCO2 
unverändert ist. Das liegt daran, dass 


2 Antworten sind auszuwählen! 

(A) diffusionskapazität von CO2 größer als von O2 ist? 

(B) in den hyperventilierten Lungenbereichen die O2 Aufnahme abnimt, 
während die O2 Abgabe aus dem Blut nur unwesentlich erhöht ist 

(C) CO2 im Gegensatz zu O2 hauptsächlich in physikalischer Lösung vorliegen 

(D) Der Halbsättigungsdruck des Blutes für CO2 niedriger als für O2 ist 


Frage 10 
Bei einer Person soll durch indirekte Kalorimetrie der Energieumsatz 


gemessen werden. Hierfür wird unter anderem benötigt 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) EMG (Elektromyogramm) der Beinmuskulatur 

(B) Konzentration von freiem Thyroxin (fT4) im Blutplasma 
(C) Gesamt O2-Verbrauch 

(D) Körperkerntemperatur 


(E) Vitalkapazität 


Frage 11 

Thrombin ist einer der zentralen Blutgerinnungsfaktoren. Warum? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thrombin wird nicht aus einer inaktiven Proform gewonnen 

(B) Thrombin aktiviert ruhende Thrombozyten über eine Signalkaskade 
(C) Thrombin kann physiologisch nicht gehemmt werden 

(D) Thrombin in der sekundären Hämostase ??? 

(E) Thrombin nicht in der Leber, sondern von thrombozyten gebildet wird 
Frage 12 (» siehe Bildanhang) 
In der Abbildung ist die Ruhedehnungskurve des Atemapparats zu 
sehen. Wie groß ist in etwa die Compliance am Punkt R? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10 I/hPa 

(B) 11/hPa 

(C) 1hPa/l 

(D) 0,1 I/hPa 


(E) kann aus dem Diagramm nicht abglesen werden 


Frage 13 

Welche Aussage zum Atemapparat trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Gleichgewichtslage des Thorax (Ruhestellung) ist bei normaler 
Ausatmung erreicht 

(B) Die Gleichgewichtslage des gesammten Atemapparats wird bei maxmaler 


Ausatmung erreicht 


(C) Die Compliance von Lunge und Thorax ist kleiner als die des Thorax für sich 


(D) Die Compliance des Atemapparates ist der Kehrwert der Resistance 


Frage 14 
Wie hoch kann das Verhältnis von intra- zu extrazellulären 


Konzentration von H+ lonen im Magen maximal sein? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1: größer als 10^5 

(B) 1:10°2 

(C) 1:10^4 

(D) 1:10^3 

(E) 1:10 


Frage 15 

Welche Aussage trifft nicht zu? Makrophagen können... 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bestimmte Erreger lysosomal verdauen 

(B) Sauerstoffradikale bilden 

(C) den T-Lymphozyten Antigene präsentieren 

(D) Lysozym bilden 

(E) Immunglobulin M bilden 


Frage 16 

Neutrophile Granulozyten 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) gibt es im Blut durchschnittlich etwa gleich viele wie Lymphozyten 
(B) sekretieren anti-bakterielle Substanzen 

(C) sind die Vorläuferzellen der Monozyten 

(D) machen rund 90 % aller Leukozyten aus 

(E) wandeln sich bei Antigenkontakt in Makrophagen um 


Frage 17 (» siehe Bildanhang) 


Welche Zuordnung der genannten Zellen im Pankreas trifft zu? X - Y 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) K+ - H+ 
(B) Cl- - HCO3- 
(C) K+ - Na+ 
(D) H+ - Na+ 
(E) Na+ - H+ 
Frage 18 


Welche Aussage zum Atemgastransport ist richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kohlendioxid wird zu ca. 2/3 als Bicarbonat im Plasma transportiert. 

(B) Ein Hämoglobinmolekül kann maximal zwei Sauerstoffmoleküle binden. 
(C) Die Sauerstoffaffinität des Hämoglobins wird durch 2,3-BPG erhöht. 

(D) Kohlensäure wird durch die Carboanhydrase im Plasma gebildet. 


(E) Die Hüfner-Zahl gibt die Kohlendioxidkapazität des Hämoglobins an. 


( Lösungsvorschläge: 9:AB 10:C 11:D 12:D 13:C 14:A 15:E 16:B 17:B 18:A) 
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Frage 19 
Welche Zuordnung bei den verschiedenen Plasma- bzw. 


Serumkomponenten trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thrombin / Komplementaktivierung 

(B) Komplement C9 / Membranangriffskomplex 
(C) Albumin / Transport von Lipoproteinen 

(D) y-Globuline / Synthese in der Leber 


(E) Fibrinogen / Transport von Fe2+ 


Frage 20 

Bei der Beatmung eines 38- jährigen Patienten wird die Atemfrequenz 
von 20 auf 15 gesenkt und gleichzeitig das Atemzugvolumen von 0,45 
auf 0,6 erhöht. Welcher Parameter steigt durch diese Veränderung am 
wahrscheinlichsten an? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Atemzeitvolumen 

(B) der alveolare CO2 Partialdruck 
(C) der arterielle CO2 Partialdruck 
(D) die alveoläre Ventilation 


(E) Die Totraumventilation 


Frage 21 

Eine Hyperventilation liegt mit Sicherheit vor bei: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhter Atemfrequenz 

(B) vergrößertem Atemzeitvolumen 

(C) erniedrigtem pCO2 im Ausatemgemisch 

(D) erhöhtem pCO2 im arteriellen Blut 


(E) erniedrigtem pCO2 im arteriellen Blut 


Frage 22 

Antikörper im Rh-System (Anti-D) 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) gehören weit überwiegend zur IgM-Klasse 

(B) sind bei Rh-positiven Menschen in der Regel vorhanden 

(C) werden Mütter mit dem Risiko eines Kontakts mit dem Antigen während der 
Schwangerschaftschaft verabreicht 

(D) werden bei Rh-Inkompatibilität bereits vom Fetus gebildet 


(E) Führen bei rh-negativen Menschen in der Regel zur Hämolye (? oder anders) 


Frage 23 (» siehe Bildanhang) 
Aus welchem Blutgefäß stammen die nachstehend abgebildeten 


Messungen zu Druck und Strömungsgeschwindigkeit pro Zeit? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A. femoralis 

(B) A. pulmonalis 

(C) A. tibialis anterior 

(D) intrathorakale Aorta 

(E) linker Ventrikel 


Frage 24 

Welcher Laborwert für Leukozyten liegt im Normbereich 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ca.5x 1012 pro Liter 

(B) ca. 0,5 x 1012 pro Liter 

(C) ca. 5x 109 pro mikroliter 

(D) ca. 5x 10^6 pro Mikroliter 

(E) ca 5x 10”3 pro Mikroliter 


Frage 25 (» siehe Bildanhang) 


Welche der Folgenden Kurven... irgendwie zeigt eben den ZVD 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) A 

(B) B 

(C) C 

(D) D 

(E) E 


Frage 26 
Gab noch eine Frage zur Berechnung eines pH Wertes mittels 


Hendersson-Hasselbalch Gleichung. Vielleicht weiß noch jemand die 
Angaben? 
pks war glaub 6,1 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 
(A) 7,2 
(B) 7,3 
(C) 7,4 
(D) 7,5 
(E) 7,1 


Frage 27 

Welches lon liegt extrazellulär etwa mit 120mmol/I vor? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Na+ 

(B) K+ 

(C) Cl- 

(D) HCO3- 

(E) Ca2+ 


Frage 28 
Eine höhere Durchblutung der Skelettmuskulatur kann erreicht werden 
durch ?? Irgendwie so?? Weiß das noch jemand? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) lokal chemisch aktive Substanzen 


( Lösungsvorschläge: 19:B 20:D 21:E 22:C 23:D 24:E 25:E 26: 27:C 28:A) 
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Frage 29 
Zwischen den Herzschlägen erfolgt eine kompensatorische Pause, wenn 


Folgendes vorliegt: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Supraventrikuläre Extrasystole 
(B) Ventrikuläre Extrasystole 

(C) AV Block 2. Grades 

(D) AV Block 3. Grades 


Frage 30 (» siehe Bildanhang) 
In welcher der Darstellungen ist die Zuordnung des ersten und zweiten 
Herztons (I und Il) zum gleichzeitig registrierten EKG am ehesten 
korrekt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) C 
(D) D 
(E) E 


Frage 31 
WAR DAS SKELETTMUSKEL?? 


Welches der folgenden Transportproteine für Glucose wird am ehesten 
Insulinabhängig in die Membran von Zellen der Skelettmuskulatur 
eingebaut? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) GLUT2 

(B) GLUT3 

(C) GLUT4 

(D) SGLT1 

(E) SGLT2 


( Lösungsvorschläge: 29:B 30:A 31:C ) 
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Frage 1 

Welche Aussage zum Blutdruck trifft am wahrscheinlichsten zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Beim Aufstehen sinkt der Venendruck vor allem in Gefäßen unterhalb der 
hydrostatischen Indifferenzebene. 

(B) Ein Blutdruckanstieg steigert die Aktivität der arteriellen Pressorezeptoren 
(Barosensoren). 

(C) Bei Vasokonstriktion der Widerstandsgefäße steigt der Druck in den 
nachgeschalteten Kapillaren. 

(D) Bei jüngeren Erwachsenen fällt der mittlere Blutdruck von der Aorta bis zu 
den Kapillaren linear ab. 

(E) Beim liegenden Menschen ist der mittlere Blutdruck im Truncus pulmonalis 


genauso hoch wie in der Aorta. 


Frage 2 
Welche der angegebenen Zielmoleküle wird durch K+ -sparende 


Diuretika (z.B. Amilorid) gehemmt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Na+/Cl- Symporter 

(B) Na+/H+ Antiporter 

(C) Wasserkanäle (z.B. Aquaporin 2) 
(D) epitheliale Na+ Kanäle 

(E) Na+/K+/2Cl- Kotransporter 


Frage 3 
Geben Sie Ca2+, HCO3- und K+ bezüglich ihrer 


Stoffmengenkonzentration an freien Ilonen im Zytosol in absteigender 
Reihenfolge an: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) K+ > HCO3- > Ca2+ 

(B) HCO3- > K+ > Ca2+ 

(C) K+ > Ca2+ HCO3- 

(D) Ca2+ > K+ > HCO3- 

(E) HCO3- > Ca2+ >K+ 


Frage 4 
Sportlich aktiver Mann Leistung 200W mit einem Bruttowirkungsgrad 
von 20% : wie viel strahlt er als Wärme ab ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 40W 
(B) 200 W 
(C) 600 W 
(D) 100 W 
(E) 800 W 


Frage 5 
Im Blut gibt es verschiedene wichtige Puffersysteme, unter anderem 


den Bikarbonat-Puffer. Die Henderson-Hasselbalch-Gleichung beschreibt 


den Zusammenhang zwischen dem pH-Wert und der Lage des 
Gleichgewichts einer Säure-Basen-Reaktion. Welcher pKs-Wert ergibt 
sich für den Bikarbonat-Puffer unter Verwendung der 
Henderson-Hasselbalch-Gleichung, wenn man bei einer 
Bikarbonatkonzentration von 34 mmol/L und einer Konzentration von 


gelöstem Kohlendioxid von 3,4 mmol/L einen pH-Wert von 7,1 misst? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 6,1 
(B) 6,4 
(C) 6,0 
(D) 6,3 
(E) Keine Antwort ist richtig 


Frage 6 
Bei einem 20-jährigen Mann werden folgende Parameter in der 


Ausatemluft gemessen: 

78% Stickstoff 

17% Sauerstoff 

Welche Konzentration am stärksten verändert? 

4% Kohlendioxid 

0,97% Edelgase 

Für welche der Gase ist der Unterschied (d.h. (Ce-Ci)/Ci) zwischen 
Inspirations-und Exspirationsluft am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sauerstoff 

(B) Stickstoff 

(C) Edelgase 

(D) Kohlendioxid 

(E) Es gibt keinen wesentlichen Unterschied zwischen Inspirationsluft und 


Exspirationsluft 


Frage 7 

Welche Aussage zum Noradrenalin ist NICHT richtig? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Noradrenalin ist ein biogenes Amin. 

(B) Noradrenalin bindet mit hoher Affinität an al-Rezeptoren. 
(C) Noradrenalin und Adrenalin binden mit gleicher Affinität an 
B2-Adrenozeptoren. 


(D) Noradrenalin wirkt als Neurotransmitter. 


(E) Noradrenalin ist ein Überträgerstoff der postganglionären Zellen des 


Sympathikus. 


( Lösungsvorschläge: 1:B 2:D 3:A 4:E 5:A 6:D 7:C) 
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Frage 8 (» siehe Bildanhang) 


Beide Patienten hatten einen pH von 7,3. wie hoch war der pCO2? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Blau 28 mmHg, rot 52 mmHG 

(B) beide 28 mmHg 

(C) blau 30 mmHg, rot 40 mmHg 

(D) blau 70 mmHg, rot 95 mmHg 


Frage 9 
Welches Epithel findet man im proximalen Tubulus? (Aus Abbildungen 


siehe Schmidt Lang) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Einschichtig, flach 

(B) Kubisch, Iumenseitig Bürstensaum, zahlreiche Mikrovilli 
(C) Kubisch, Iumenseitig flach, zahlreiche Mikrovilli 


(D) kubisch, beidseits flach, viele Zellorganellen 


Frage 10 

Welche Aussage über zur Eisenaufnahme ist richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der basolaterale Export des Fe2+ geschieht durch Ferroportin. 

(B) Fe2+ wird apikal durch einen Fe2+/Na+ - Symporter über die Membran 
transportiert. 

(C) Fe2+ diffundiert frei durch das Zytosol der Enterozyten. 

(D) Fe2+ wird apikal an Transferrin gebunden und durch Endozytose 
aufgenommen. 


(E) Eisen wird apikal als Fe3+ über die Membran transportiert. 


Frage 11 

Connexone 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sind molekuläre Bestandteile von Gap Junctions. 

(B) dienen der Erregungsweiterleitung zwischen den Myofibrillen. 

(C) sorgen für die Überleitung zwischen vegetativen Nervenfasern und 


Kardiomyozyten. 


Frage 12 

Welche Aussage über Calcitonin trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) wird in spezialisierten Zellen der Nebenschilddrüse produziert 
(B) hemmt in der Niere die Ausscheidung von Ca2+ und Phosphat 
(C) fördert am Knochen den Einbau von Calciumphosphat 

(D) ist ein Steroidhormon 


(E) fördert am Knochen die Wirkung von Parathormon 


Frage 13 
Ordnen Sie die Leukozyten entsprechend ihres Vorkommens im 


normalen Differentialblutbild (absteigend). 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Monozyten > Lymphozyten > Basophile 
(B) Basophile > Eosinophile > Lymphozyten 
(C) Lymphozyten > Monozyten > Basophile 
(D) Neutrophile > Basophile > Eosinophile 


(E) Lymphozyten > Neutrophile > Basophile 


Frage 14 

Am Herzen bewirkt eine akute mäßige Steigerung der Nachlast primär 
eine 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme des Schlagvolumens 

(B) Zunahme des Herzzeitvolumens 

(C) Zunahme des endsystolischen Ventrikelvolumens 

(D) Abnahme des enddiastolischen Ventrikelvolumens 


(E) Zunahme der Beschleunigungsarbeit 


Frage 15 
In der Ableitung I im EKG nach Eindhoven entspricht die P-Welle am 


ehesten der Erregungsausbreitung 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) in den Vorhöfen. 

(B) im AV-Knoten. 

(C) im Myokard der Herzspitze. 
(D) im His-Bündel. 


(E) im Ventrikelseptum. 


Frage 16 
Der Hämatokrit wird mit 40% gemessen, der RBF beträgt 1 l/min, die 


GFR beträgt 120 ml/min. Wie hoch ist die FF? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 25% 
(B) 12% 
(C) 5% 
(D) 20% 
(E) 30% 


Frage 17 
Welche Gefäße haben den größten Anteil am Total peripheren 


Widerstand ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Arteriolen 

(B) Kapillaren 

(C) Venolen 

(D) Venen 

(E) Aorta 


( Lösungsvorschläge: 8:A 9:B 10:A 11:A 12:C 13:C 14:C 15:A 16:D 17:A) 
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Frage 18 

Welchen Anteil am TPR haben die Venolen? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 10% 

(B) 20% 

(C) 3% 

(D) 0,5% 

(E) 50% 


Frage 19 
Welche Plasmaproteine liegen im Blut in der höchsten molaren 


Konzentration vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) a2-Globuline 

(B) B-Globuline 

(C) Albumin 

(D) y-Globuline 

(E) al-Globuline 


Frage 20 
In der folgenden Liste sind verschiedene Gerinnungshemmer zusammen 


mit ihren vermeintlichen direkten Zielmolekülen gezeigt. Für welches 
Gerinnungshemmer/Zielmolekül-Paar ist die Beziehung korrekt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hirudin/ Faktor Ila 

(B) Citrat/Faktor Va 

(C) Protein C/Faktor Xa 

(D) niedermolekulares Heparin (NMH)/ Faktor Ila 
(E) EDTA/Faktor lla 


Frage 21 
Ca2+ . Gleichgewichtspotential wenn intrazellulär 10^-4 mmol/l, 


extrazellulär Immol/l 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) + 122 mV 

(B) -122 mV 

(C) O mV 

(D) -60 mV 

(E) + 60 mV 


Frage 22 
Eine Frau hat eine Erythrozytenkonzentration von 4,2 x10^12/I und 


einen Hämatokrit von 0,42. Was ist das MCV? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 85 fl 

(B) 42 fl 

(C) 10 fl 

(D) 100 fl 


Frage 23 
Welcher Wert weicht bei einem jungen Erwachsenen von Norm ab im 


gemischt-venösen Blut? 


2 Antworten sind auszuwählen! 
(A) 02 Sättigung 77% 

(B) PO2 = 70mmHg 

(C) RR systolisch 120 

(D) Co2 von 530 mmol/l 

(E) pCO2 = 46mmHg 

(F) 


Frage 24 

Was ist y? 

Hat apikal/luminal einen Kanal (erleichterte Diffusion, Einstrom in ZP) 
und basal/Interstitium einen Na+ Antiport aus der Zelle 

es war schon ein Na/K Antiporter markiert 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+ 

(B) Cl- 

(C) Ca2+ 

(D) Glukose 

(E) HCO3- 


Frage 25 
Welche Aussage über die Transportprozesse des distalen Konvoluts ist 


am ehesten richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zellen dieses Nephronabschnitts exprimieren luminal einen Na+/Cl- - 
Symporter. 

(B) Hier wird die saure Aminosäure Aspariginsäure im Symport mit Na+ 
resorbiert. 

(C) Hier werden mehr als 80% der glomerulär filtrierten Aminosäuren resorbiert. 

(D) Zellen dieses Nephronabschnitts sezernieren H+ ins Lumen. 


(E) Hier wird Ca2+ mittels Na+/Ca2+ - Austauschers ins Lumen sezerniert. 


Frage 26 

Die Wirkung des Parasympathikus am Vorhofmyokard 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beschleunigt die Spontandepolarisation des Schrittmachers. 
(B) verlängert die Aktionspotentialdauer. 

(C) entsteht durch Aktivierung von nikotinischer ACh-Rezeptoren. 
(D) entsteht durch Zunahme der K+ - Permeabilität. 


(E) steigert dort die Erregbarkeit. 


( Lösungsvorschläge: 18:C 19:C 20:A 21:A 22:D 23:BD 24:C 25:A 26:D) 
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Frage 27 

Welche Aussage zur Wirkung des Sympathikus am Herzen trifft nicht zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er wirkt nur am Vorhofmyokard. 

(B) Er erhöht während des Aktionspotentials die Ca2+ - Leitfähigkeit der 
Zellmembran am Vorhof. 

(C) Er verkürzt die Zeit zwischen Vorhof- und Kammererregung. 

(D) Er erhöht die Steilheit der Spontandepolarisation der Zellen des 
Sinusknotens. 


(E) Er führt zu einer Verkürzung der Kontraktionsdauer der Myokardfaser. 


Frage 28 (» siehe Bildanhang) 
Das Aktionspotential einer Arbeitsmyokardzelle (s. unten) kann in fünf 
Phasen (0-4) unterteilt werden. Welche der Phasen ist unten richtig 


beschrieben? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Phase 0: Aufstrich getragen vom schnellen Ca2+ - Einstrom 
(B) Phase 1: Initiale Spitze, positives Membranpotential = +80 mV 
(C) Phase 2: Plateu, getragen vom langsamen Ca2+ - Ausstrom 
(D) Phase 3: Repolarisation, getragen vom K+ -Ausstrom 


(E) Phase 4: Spontandepolarisation 


Frage 29 
Eine 25-jährige weibliche Krebspatientin hat nach wiederholten 


chirurgischen Eingriffen folgende Lungenvolumina bzw. Kapazitäten: 

- Inspirationskapazität von 3,0 L 

- Atemzugvolumen von 0,5 L 

- Funktionelle Residualkapazität von 2,8 L 

- Vitalkapazität von 4,4 L 

Bei Verwendung der oben angegebenen Parameter berechnet sich die 
Totalkapazität am ehesten auf welchen der unter A bis E angegebenen 
Werte? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5.1L 
(B) 6.3L 
(C) 5,8 L 
(D) 7,2 L 
(E) 3,2 L 


Frage 30 

Welche Aussage zum Atemgastransport im Blut ist richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Atemgase werden ausschließlich in den Erythrozyten transportiert. 

(B) Die Hüfner-Zahl gibt die maximale Sauerstoffbindung von 1g Hämoglobin 
an. 

(C) Die Sauerstoffaffinität des Hämoglobins wird durch 2,3-BPG erhöht. 

(D) Ein Anstieg des PCO2 erhöht die O2-Affinität des Blutes. 


(E) Ein Hämoglobinmolekül bindet genau 1 Sauerstoffmolekül. 


Frage 31 
Welche Aussage zum Renin-Angiotensin-Aldosteron-System (RAAS) trifft 


nicht zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Renin wird bei Erhöhung des Blutdrucks (u.a. in den Vas afferens) 
ausgeschüttet. 

(B) Renin ist ein Enzym der Niere, das die Spaltung von Angiotensinogen 
bewirkt. 

(C) Angiotensinogen wird hauptsächlich in der Leber gebildet. 

(D) Aldosteron hemmt die Ausscheidung von Na+ in der Niere. 

(E) Das Angiotensin-Converting-Enzym (ACE) spaltet Angiotensin | zu 


Angiotensin Il. 


Frage 32 
NACHKLAUSUR: 


-Einige Fragen über Transporter in der Niere (eine war glaube ich 
Mg-lonen?) Nope, es war etwas mit Urinkonzentrierung. Die Frage mit 
Mg war bei der Membranruhepotential. 

-Wirkung von Schleifendiurethika. Furosamid war gefragt...War nicht 
direkt nach Na/k/cl gefragt 

-Rezeptor von ADH ? 

-ob Heparin aspirin etc auf primäre oder sekundäre Blutgerinnung 
wirken. 

-Ganz wichtig Residualkapazität berechnen. Siehe Atemvolumina etc. 
-Fragen dieses Mal eher klinisch gerichtet. 

-Vorlast war gefragt. 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


( Lösungsvorschläge: 27:A 28:D 29:C 30:B 31:A 32: ) 
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Frage 1 (» siehe Kasuistik 255) 
***Bitte Fragentexte nicht mehr bearbeiten, alle sind jetzt im Wortlaut:) 
Die Reihenfolge stimmt nicht, aber unten in den Kommentaren steht 
jeweils, was die Fragennummer in der Klausur war. Frohe 
Diskussionen!*** 

Im arteriellen Blut eines Patienten ist der 

- CO2-Partialdruck erhöht 

- pH erhöht 

- BE (base excess) erhöht 

Es handelt sich am ehesten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Rein nicht-respiratorische Alkalose 

(B) Rein respiratorische Alkalose 

(C) Nicht-respiratorische Alkalose mit respiratorischer Teilkompensation 
(D) Respiratorische Alkalose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


(E) Kombinierte nicht-respiratorische und respiratorische Alkalose 


Frage 2 
Was trifft für eine kurze, maximale Belastung bei dynamischer Arbeit 


am ehesten zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die zelluläre ATP-Konzentration in den aktiven Muskeln sinkt zuerst auf 
annähernd null. 

(B) Die Glykogenspeicher der Muskulatur werden bei kurzer Belastung 
vollständig entleert und oxidativ abgebaut. 

(C) Es wird vor allem die beta-Oxidation der Fettsäuren zur Energiegewinnung 
herangezogen. 

(D) Anfallendes Laktat kann im Allgemeinen von Myokardzellen auch nach einer 
länger andauernden Belastung nicht oxidativ zur Energielieferungn 
herangezogen werden. 

(E) Zu Beginn der Belastung wird verbrauchtes ATP über den Vorrat an 


Kreatinphosphat regeneriert. 


Frage 3 
Die Aufnahme von Folsäure im Dünndarm erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transporter am ehesten 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) H+ -Antiporter 

(B) H+ -Symporter 

(C) Na+ -Antiporter 

(D) Na+ -Symporter 

(E) Cl- -Symporter 


Frage 4 
Welcher der folgenden Mediatoren stimuliert am ehesten die 


Salzsäuresekretion im Magen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sekretin 

(B) GIP (gastric inhibitory polypeptide) 
(C) Prostaglandin E2 

(D) Histamin 


(E) Somatostatin 


Frage 5 

PO ist der Druck am Zulauf eines Gefäßgebietes, P1 ist der Druck am 
Abfluss, | die Stromstärke und R der Strömungswiderstand. 

Welche Aussage ist richtig? Die Stromstärke | dieses Gefäßgebietes 
errechnet sich aus: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) R/PO 

(B) R/(PO-P1) 

(C) PO/R 

(D) (PO-P1)/R 

(E) R/P1 


Frage 6 
Wie viel Glukose [g] ist erforderlich, um eine Leistung von 200 W für 


einen Zeitraum von 100 min zu erbringen (Molekulargewicht von 
Glukose: 180g/mol, Brennwert: 3000 kj/mol)? Der Wirkungsgrad soll 
dabei 10% betragen. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 120g 
(B) 180g 
(C) 320g 
(D) 480g 
(E) 720g 


Frage 7 
Bei einer Zunahme der Aortenwandsteifigkeit ist welche Beobachtung 


am ehesten ebenfalls zutreffend? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Starke Steigerung des diastolischen Blutdrucks 
(B) Abnahme des systolischen Blutdrucks 

(C) Abnahme der Pulswellengeschwindigkeit 

(D) Abnahme des Perfusionsdrucks linker Ventrikel 


(E) Abnahme der Nachlast des linken Ventrikels 


( Lösungsvorschläge: 1:C 2:E 3:B 4:D 5:D 6:E 7:D) 
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Frage 8 
In welchem von den angegebenen Patientenproben sind weder die 


Isohämagglutinine Anti-A oder Anti-B, noch die Blutgruppenantigene A 
oder B zu finden? Welche Antwort ist am ehesten richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Vollblut der Blutgruppe 0 
(B) Plasma der Blutgruppe 0 
(C) Vollblut der Blutgruppe AB 
(D) Plasma der Blutgruppe AB 


(E) Keine der unter A bis D genannten Antworten ist richtig. 


Frage 9 

Welche der folgenden Aussagen zum Blut ist am ehesten richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Mangel von Vitamin B12 geht im Blutbild mit einer hypochromen 
mikrozytären Anämie einher. 

(B) Höhentraining führt durch vermehrte Produktion von Erythropoetin zum 
Absinken der Blutviskosität. 

(C) Folsäuremangelanämie geht mit einer Verringerung des MCV einher. 

(D) Um den mittleren korpuskulären Hämoglobingehalt (MCH) zu berechnen, 
kann man die Hämoglobinkonzentration durch die Erythrozytenzahl teilen. 

(E) Die Referenzbereiche der Blutsenkungsgeschwindigkeit (BSG) sind alters- 


und geschlechtsunabhängig. 


Frage 10 
Gegeben sind folgende Angaben: 


GFR=120 ml/min 
Plasmaosmolarität = 300 mosmol/l 
Urinosmolarität = 200mosmol/l 
Urinstromstärke = 9 ml/min 


Wie hoch ist die freie Wasserclearance am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 3 ml/min 
(B) 9 ml/min 
(C) 12 ml/min 
(D) 18 ml/min 
(E) 24 ml/min 


Frage 11 
Unter welchen Umständen kann es bei einem Indifferenztyp am ehesten 


zu einer Rechtsdrehung der elektrischen Herzachse kommen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ausgeprägte Adipositas 

(B) Arterieller Bluthochdruck 

(C) Schwangerschaft 

(D) Chronische Erhöhung des Gefäßwiderstands im kleinen Kreislauf 


(E) Tiefes Ausatmen 


Frage 12 
Ein Sporttaucher atmet Luft aus einer Vorratsflasche über einen 


Druckregler, der den Druck der ausgeatmeten Luft automatisch dem der 
Tauchtiefe entsprechenden Wasserdruck angleicht. nach der Einatmung 
sind in 40 m Tiefe 5 L Luft in seinem Atemtrakt, als er seinen Bleigurt 
verliert und an die Meeresoberfläche schießt. Etwa welches Volumen 
nähmen die 5 L Luft ein, wenn sie (bei unveränderter Temperatur) sich 
dem Umgebungsluftdruck an der Wasseroberfläche angleichen würden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5L 

(B) 10L 

(C) 15L 

(D) 20L 

(E) 25L 

Frage 13 (» siehe Bildanhang) 

In der Grafik sind die renale Clearance gegen die Plasmakonzentration 
von Inulin aufgetragen. Welche der dargestellten Beziehungen zwischen 
renaler Clearance und Plasmakonzentration trifft für Inulin am ehesten 
zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) A 

(B) B 

(C) C 

(D) D 

(E) E 


Frage 14 
Die unterschiedlichen Abschnitte des Gefäßsystems tragen in einem 


ungleichen Ausmaß zum totalen peripheren Widerstand (TPW) bei. Den 
größten Anteil am TPW hat am ehesten: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Arterien 

(B) kleine Arterien und Arteriolen 
(C) Blutkapillaren 

(D) Venolen 


(E) mittlere und große Venen 


Frage 15 
Welche Aussage zur Therapie mit Vitamin-K-Antagonisten (Cumarine) 
trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Wirkung setzt sofort nach Beginn der Applikation ein. 

(B) Der Quickwert des Patienten wird erhöht. 

(C) Sie haben keinen Einfluss auf die gamma-Carboxylierung von Faktor Il sowie 
anderer Gerinnungsfaktoren. 

(D) Ihre Wirkung wird durch die Bindung an den Gerinnungsfaktor XI vermittelt. 


(E) Der INR-Wert wird erhöht. 


( Lösungsvorschläge: 8:D 9:D 10:A 11:D 12:E 13:C 14:B 15:E) 
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Frage 16 
Der mittlere arterielle Blutdruck (MAD) lässt sich aus den folgenden 


Parametern berechnen: 

Herzzeitvolumen (HZV), totaler peripherer Widerstand (TPR) und 
zentraler Venendruck (ZVD). 

Welche Formel zur Berechnung des MAD stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) (ZVD * HZV) + TPR 

(B) (TPR / HZV) + ZVD 

(C) (ZVD + TPR) * HZV 

(D) HZV / (TPR+ZVD) 

(E) (HZV*TPR )+ ZVD 


Frage 17 

Was trifft am ehesten für die osmotische Resistenz von Erythrozyten zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) In hypertonem Medium erlangen die Erythrozyten eine Stechapfelform. 

(B) Besonders junge Erythrozyten zeigen eine hohe Empfindlichkeit zur 
Hämolyse bei abnehmender Osmolarität. 

(C) Inkubation von Erythrozyten in einer isotonen Kochsalzlösung führt zu 
osmotischer Hämolyse. 

(D) Eine isotone Kochsalzlösung enthält 3 g Kochsalz pro Liter Wasser (3 g/L). 

(E) Hemmung der Na+/K+-ATPase verbessert die osmotische Resistenz der 


Erythrozyten. 


Frage 18 
Eine Substanz x ist im Glomerulum frei filtrierbar (für Stoff X gilt daher, 


dass er gelöst ist, nicht an Proteine gebunden und ungeladen ist). Die 
Plasma-Konzentration dieser Substanz im Vas afferens, Vas efferens 
sowie die Konzentration im Primärharn seien mit C1 (Vas afferens), C2 
(Vas efferens) und C3 (Primärharn) beschrieben. Welche der folgenden 
Beziehungen ist dann für diesen Filtrationsvorgang am ehesten richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) C1 > C3 > C2 

(B) C1 = C3 - C2 

(C) C1 = C3 

(D) C1 = C2 + C3 

(E) C1 > C2 > C3 

(F) 


Frage 19 

Welche Aussage zu Angiotensin Il trifft am ehesten zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Es besteht aus 10 Aminosäuren und ist daher ein Dekapeptid. 

(B) Es hemmt die Aktivierung des Sympathikus. 

(C) Es hat eine starke vasodilatatorische Wirkung. 

(D) Es induziert die weitere Reninfreisetzung. 

(E) Es bewirkt über Aldosteron eine vermehrte Ausscheidung von Kaliumionen 


in den Nierentubuli. 


Frage 20 
Die inneren Organe haben unterschiedliche Anteile am Grundumsatz. 


Welche Reihenfolge (in aufsteigender Richtung) ist am ehesten richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Leber < Gehirn < Lunge < Herz 
(B) Lunge < Gehirn < Herz < Leber 
(C) Lunge < Gehirn < Leber < Herz 
(D) Herz < Lunge < Leber < Gehirn 


(E) Lunge < Herz < Gehirn < Leber 


Frage 21 

Welche Aussage über Surfactant des alveolären Epithels ist am ehesten 
richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Surfactant wird normalerweise erst postnatal gebildet. 

(B) Surfactant besteht größtenteils aus Lipiden. 

(C) Surfactant negativiert den intrapleuralen Druck. 

(D) Surfactant verkleinert die pulmonale Compliance. 


(E) Surfactant erhöht als oberflächenaktie Substanz die Oberflächenspannung. 


Frage 22 
Der arterielle O2-Partialdruck sinkt von 13,3 kPa (100 mmHg) auf 10,7 


kPa (80 mmHg) bei ansonsten unverändertem Blut 
(Hämoglobin-Konzentration 150 g/L; pH 7,40; CO2-Partialdruck 5,3 kPa; 
normale 2,3-BPG-Konzentration; 37 °C). 


Etwa um welchen Prozentsatz ist der (Gesamt-)Gehalt an O2 im 
arteriellen Blut dadurch am ehesten vermindert? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Überhaupt nicht vermindert 
(B) 2% 

(C) 25 % 

(D) 40% 

(E) 60% 


Frage 23 

Durch welche der folgenden Faktoren wird die Ausbreitung der 
Thrombozytenaggregate über den verletzten Gefäßbereich hinaus am 
ehesten verhindert? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) von Willebrand-Faktor 

(B) Thrombospondin 

(C) Prostacyclin 

(D) Thrombin 


(E) Kollagen 


( Lösungsvorschläge: 16:E 17:A 18:C 19:E 20:E 21:B 22:B 23:C ) 
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Frage 24 


Welche Aussage zum Plateau des Aktionspotentials von ventrikulären 


Myokardfasern stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Wird von Ca2+ - Antagonisten nicht beeinflusst. 

(B) Wird durch Tetrodotoxin unterdrückt. 

(C) Entsteht u.a. durch einen transmembranären Ca2+ - Einstrom. 

(D) Entsteht durch den vom 3Na+/Ca2+ -Austauscher getriebenen Na+ 
-Einstrom. 


(E) Ist Ursache für die P-Welle im EKG nach Einthoven. 


Frage 25 

Welche Aussage ist am ehesten richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Euler-Liljestrand-Mechanismus beschreibt eine reflektorische 
Vasodilatation pulmonalarterieller Gefäße bei O2-Mangel bzw. Hypoxie. 

(B) Unter 02-Mangel produziert eine Zelle normalerweise vermehrt CO2. 

(C) Bei Laktatazidose kommt es durch Protonentransfer vom Proteinpuffer zu 
keiner Veränderung des Basenüberschusses (Base Excess, BE) 

(D) Das Standardbikarbonat liegt bei rein respiratorischen Störungen, welche 
akut und nicht (teil-)kompensiert sind, im Regelfall im Normalbereich. 

(E) Unter anaeroben Bedingungen hält die Energiebereitstellung durch die 
Kreatinphosphatspeicher (ohne Resynthese) länger vor als durch die 


anaerobe Glykolyse. 


Frage 26 

Welche Aussage zur Physiologie der Niere ist am ehesten richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der größte Anteil des filtrierten Bicarbonats wird im distalen Tubulus 
resorbiert. 

(B) Die Nierenschwelle für die Glukose liegt bei einer Blutzuckerkonzentration 
zwischen 150 und 200 mg/dl. 

(C) Die Harnstoff-Clearance ist wesentlich größer als die Inulin-Clearance. 

(D) Monosaccharide wie Glucose und Galaktose werden hauptsächlich im 
Symport mit Natrium über GLUT2 resorbiert. 


(E) Negativ geladene Proteine sind aufgrund der Ladung leichter filtrierbar. 


Frage 27 


Welche Aussage zum Wasser- und Elektrolythaushalt trifft am ehesten 


zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Bei einer isotonen Hyperhydratation ist der Extrazellulärraum normal groß. 


(B) Bei einer hypertonen Hyperhydratation strömt Wasser in den 
Intrazellulärraum ab. 

(C) Der Intrazellulärraum ist bei hypertoner Dehydratation normal groß. 

(D) Der Intrazellulärraum ist bei hypotoner Dehydratation vergrößert. 


(E) Bei einer isotonen Hyperhydratation ist der Intrazellulärraum verkleinert. 


Frage 28 (» siehe Bildanhang) 
Gegeben ist ein Arbeitsdiagramm des Herzens mit der Auftragung Druck 
gegen Volumen. Welche der markierten Punkte A bis E verläuft am 
ehesten zeitgleich mit der R-Zacke im EKG? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Punkt A 
(B) Punkt B 
(C) Punkt C 
(D) Punkt D 
(E) Punkt E 


Frage 29 (» siehe Bildanhang) 
Gegeben ist ein Diagramm mit dem Druckverlauf während einer 
Inspiration und anschließender Exspiration. Der Ausschlag nach oben 
gibt den Druckanstieg wieder. Der Kurvenverlauf im Diagramm 
entspricht am ehesten welcher der unter A bis E genannten Antworten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Alveolardruck bzw. Intrapulmonaler Druck 

(B) Intrapleuraler Druck bzw. Pleuradruck 

(C) Druck in den oberen Atemwegen bzw. im Totraum 

(D) Druck in Trachea inklusive Bifurkation in die beiden Hauptbronchien 


(E) Keine der Aussagen ist zutreffend 


Frage 30 

Eine gesunde Versuchsperson wird aufgefordert bei verschlossener 
Glottis eine maximale Exspiration durchzuführen (Pressdruck nach 
Valsalva). Welche Aussage gilt hierbei am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der venöse Rücktrom zum rechten Herzen nimmt zu. 

(B) Die Flussgeschwindigkeit des Blutes in den Venen nimmt zu. 

(C) Es kommt zu einem erhöhten Schlagvolumen der rechten Herzkammer. 
(D) Es kommt zu einem erhöhten Schlagvolumen der linken Herzkammer. 
(E) Die Atemmuskulatur kann den intrapulmonalen Druck (Alveolardruck) im 


Vergleich zur Ruhelage um mehr als 1 bar steigern. 


( Lösungsvorschläge: 24:C 25:D 26:B 27:D 28:A 29:E 30:D) 


Seite 4 


Bildanhang 


Klausur WS 20/21 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungstestat 


Bildanhang 


#13-1 


D 
Cimi/min) 


#13-2 


#13-3 


+ 


Seite 5 


Klausur WS 20/21 


Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungstestat Kasuistiken 


Kasuistiken 


Kasuistik #1 


Seite 6 


Klausur SS 21 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungstestat 


Frage 1 
Welche der folgenden Aussagen zu den Erythrozyten im Blut ist am 


ehesten richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Mangel von Vitamin B12 geht im Blutbild mit einer hypochromen 
mikrozytären Anämie einher. 

(B) Höhentraining führt durch verminderte Produktion von Erythropoetin zum 
Absinken der Erythrozytenzahl. 

(C) Um das mittlere korpuskuläre Volumen (MCV) zu berechnen, kann man den 
Hämatokrit mit der Erythrozytenzahl multiplizieren. 

(D) Die Eisenmangelanämie geht mit einer Verringerung des MCV einher. 


(E) Die mikrozytäre, hypochrome Anämie beruht auf dem Mangel an Folsäure. 


Frage 2 
Das Endothel hat wichtige Funktionen bei der Steuerung/Regulation des 


Gefäßtonus. Welche Aussage hierzu trifft am wahrscheinlichsten zu? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 

(A) Anhaltend von Endothelzellen freigesetztes Endothelin-1 wirkt an 
Gefäßmuskelzellen überwiegend tonussteigernd. 

(B) Das Endothel vermittelt über die Freisetzung von Prostaglandinen die 
myogene Autoregulation. 

(C) Endothelial freigesetztes Stickstoffmonoxid (NO) unterstützt die 
sympathisch-adrenerg vermittelte Vasokonstriktion. 

(D) Vermehrte Expression von ACE (angiotensin converting enzyme, 
Peptidyl-Dipeptidase A) auf der Endotheloberfläche steigert die 
Bradykinin-Konzentration im Blutplasma. 

(E) Zunahme der endothelialen Wandschubspannung hemmt die Freisetzung 


von Stickstoffmonoxid (NO) aus dem Endothel. 


Frage 3 
Welche Aussage über den Druck im linken Ventrikel trifft für den 


liegenden gesunden Menschen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zu Beginn der Systole ist der Druck ca. 80 mmHg. 

(B) Das Druckmaximum ist höher als das in der Aorta. 

(C) Die Druckamplitude ist gleich groß wie im rechten Ventrikel. 

(D) Der Druck ist immer größer als im linken Vorhof. 

(E) Die maximale Druckamplitude kann unter physiologischen Bedingungen 


durch eine größere Vorlast gesteigert werden. 


Frage 4 
Welche Aussage über Surfactant des alveolären Epithels ist am ehesten 


falsch? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Surfactant wird bereits pränatal gebildet. 

(B) Surfactant besteht größtenteils aus Dipalmitoylphosphatidylcholin. 

(C) Surfactant wirkt der Bildung von kollabierten Alveolarbereichen 
(Atelektasen) entgegen. 


(D) Surfactant verkleinert die pulmonale Compliance. 


(E) Surfactant erniedrigt als oberflächenaktive Substanz die 


Oberflächenspannung. 


Frage 5 
Welche der folgenden Veränderungen tritt am wahrscheinlichsten auf, 


wenn der Patient respiratorisch bedingt eine Azidose entwickelt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der extrazellulären K+-Konzentration 

(B) Zunahme der HCO3--Konzentration im arteriellen Blutplasma 
(C) Hemmung der renalen Gluconeogenese 

(D) Stimulation der renalen Glycolyse 


(E) zerebrale Vasokonstriktion 


Frage 6 

Was verursacht am ehesten Teile des ersten Herztons? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Öffnung der Segelklappen 

(B) Öffnung der Taschenklappen 

(C) Zuschlagen der Segelklappen 

(D) Zuschlagen der Taschenklappen 

(E) Vorhofkontraktion 


Frage 7 
Bei einer Nierenfunktionsuntersuchung sind folgende Angaben gegeben: 


Glomeruläre Filtrationsrate (GFR) = 120 mL/min 
Plasmaosmolarität = 300 mosmol/L 

Urinosmolarität = 100 mosmol/L 

Urinstromstärke = 12 mL/min 

Wie hoch ist die osmotische Clearance am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 mL/min 
(B) 4 mL/min 
(C) 8 mL/min 
(D) 18 mL/min 
(E) 36 mL/min 


Frage 8 
Bei einem Patienten, der mit einem Atemzugvolumen von 900 mL 


beatmet wird, sei der Anteil belüfteter Alveolen, die nicht perfundiert 
werden, vernachlässigbar gering. In einer Untersuchung des 
Exspirationsgases werden die mittlere exspiratorische CO2-Fraktion mit 
0,04 und die CO2-Fraktion während des exspiratorischen Plateaus mit 
0,06 bestimmt. 

Das Totraumvolumen beträgt dann etwa 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 100 mL 
(B) 150 mL 
(C) 200 mL 
(D) 250 mL 
(E) 300 mL 


( Lösungsvorschläge: 1:D 2: 3:E 4:D 5:B 6:C 7:D 8:B) 
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Frage 9 
Wie lange kann ein/e Sportler/in eine Leistung von 200W erbringen, 


wenn er/sie 360g Glucose „verbrennt“ (Molekulargewicht von Glucose: 


180g/mol; Brennwert: 3000 kJ/mol)? Der Wirkungsgrad soll dabei 10% 
betragen. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10 min 
(B) 50 min 
(C) 60 min 
(D) 80 min 
(E) 100 min 


Frage 10 
Bei einem Patienten besteht eine hämodynamisch wirksame 


Mitralklappenstenose. 

Welche der folgenden Veränderungen ist aufgrund der 
Mitralklappenstenose bei dem Patienten am wahrscheinlichsten zu 
erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Größe des linken Vorhofs 

(B) Abnahme des enddiastolischen Volumens im linken Ventrikel 

(C) Vergrößerung des linksventrikulären systolischen Auswurfvolumens 
(D) Zunahme der Dicke besonders der linksventrikulären Wand 


(E) Zunahme des arteriellen Blutdrucks im Körperkreislauf 


Frage 11 

Calcitriol 

Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 

(A) wird normalerweise vorwiegend von der Niere ans Blut abgegeben. 

(B) wird hauptsächlich direkt in der Haut aus Cholecalciferol (Vitamin D3) 
gebildet. 

(C) wird hauptsächlich direkt in den Hepatozyten aus 25-Hydroxycholecalciferol 
gebildet. 

(D 


hemmt die transepitheliale Ca2+-Aufnahme im Dünndarm. 


(E) hemmt die Ca2+-Resorption in den Nierentubuli. 


Frage 12 
Die Vernetzung Fc-gebundener Immunglobuline auf der 


Mastzelloberfläche durch ein Allergen bewirkt eine 
Mastzelldegranulation mit Histaminausschüttung. 
Diese Immunglobuline gehören typischerweise zur Klasse 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) IgA 
(B) IgM 
(C) IgG 
(D) IgD 
(E) IgE 


Frage 13 
Bei einem Patienten führt eine chronische Schädigung der Belegzellen 


des Magens zu einer unzureichenden Ansäuerung des Mageninhalts. 
Diese unzureichende Ansäuerung führt regulatorisch am 
wahrscheinlichsten zu einer vermehrten Sekretion von 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Cholecystokinin 

(B) Gastrin 

(C) Motilin 

(D) Secretin 


(E) Somatostatin 


Frage 14 
Eine Patientin leidet unter abnehmender körperlicher und geistiger 


Leistungsfähigkeit sowie unter Obstipation. 
Welcher der Befunde passt am besten zu der Verdachtsdiagnose einer 
primären Hypothyreose? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Herzfrequenz in Ruhe 

(B) erhöhte Konzentration von TSH (Thyrotropin) im Blutplasma 
(C) hervorstehende Augäpfel (Exophthalmus) 

(D) vermehrtes Schwitzen 


(E) verminderte Cholesterin-Konzentration im Blutplasma 


Frage 15 
Bei einem Patienten wird nach einem Verkehrsunfall eine 


Blutuntersuchung mit folgenden Ergebnissen durchgeführt: 
Hämoglobin-Konzentration im Blut: 100 g/L 

arterieller O2-Partialdruck: 92 mmHg (12,3 kPa) 

arterieller CO2-Partialdruck: 38 mmHg (5,1 kPa) 

arterieller pH-Wert: 7,39 

Der arterielle O2-Gehalt seines Blutes (in mL O2 pro L Blut) liegt am 


wahrscheinlichsten bei etwa 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 40 ml/L 

(B) 70 mL/L 

(C) 100 mL/L 

(D) 130 mL/L 

(E) 160 mL/L 


Frage 16 

Welche Aussage zur Eisenaufnahme im Darm ist am ehesten richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Eisen wird apikal als Fe3+ über die Membran transportiert. 

(B) Der basolaterale Export des Fe2+ aus den Enterozyten geschieht durch 
Transferrin. 

(C) Häm-Eisen wird apikal durch den Häm-Carrier-Protein 1 aufgenommen. 

(D) Fe3+ diffundiert frei durch das Zytosol der Enterozyten. 

(E) Fe2+ wird apikal an Mobilferrin gebunden und durch Endozytose 


aufgenommen. 


( Lösungsvorschläge: 9:B 10:B 11: 12:E 13:B 14:B 15:D 16:C ) 
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Frage 17 

Welche Aussage zum fetalen Kreislauf ist am ehesten richtig? 

Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 

(A) Der Euler-Liljestrand-Mechanismus beschreibt eine reflektorische 
Vasodilatation [der pulmonalen] Gefäße bei O2-Mangel bzw. Hypoxie. 

(B) Das Foramen ovale leitet das Blut vom Truncus pulmonalis unter Umgehung 
der [Lunge] direkt in die Aorta. 

(C) Der fetale Kreislauf besitzt fünf Umgehungskreisläufe. 

(D) Das Mischblut der V. cava inferior strömt mit einer O2-Sättigung von 60-65% 
[zum] rechten Vorhof. 


(E) Der Ductus arteriosus schließt sich ca. 10 Tage vor der Geburt. 


Frage 18 

Im arteriellen Blut eines Patienten ist der 

- CO2-Partialdruck normal 

- pH-Wert erniedrigt 

- BE (Base Excess) erniedrigt 

Es handelt sich hierbei am ehesten um eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) kombinierte nicht-respiratorische und respiratorische Alkalose. 

(B) rein nicht-respiratorische Azidose. 

(C) respiratorische Alkalose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation. 
(D) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation. 


(E) rein respiratorische Alkalose. 


Frage 19 
Welche Eigenschaft trifft am ehesten auf das proximale Diuretikum 


Acetazolamid zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Acetazolamid ist ein Aldosteronantagonist 

(B) Acetazolamid ist K+-sparend 

(C) Acetazolamid stimuliert die Carboanhydrase im proximalen Tubulus 
(D) Acetazolamid erhöht die Bicarbonat-Ausscheidung 


(E) Acetazolamid hemmt den epithelialen Na+-Kanal (ENaC) 


Frage 20 

Ordnen Sie die in der Sportphysiologie bekannten Substrate der 
Energiebereitstellung nach ihrer maximalen Einsatzdauer in Minuten 
oder Sekunden im sportlichen Wettkampf (beginnend mit der größten 
maximalen Einsatzdauer) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kreatinphosphat > Glucose (anaerob) > Glykogen + O2 > Fette + 02 
(B) Fette + O2 > Kreatinphosphat > Glucose (anaerob) > Glykogen + O2 
(C) Fette + O2 > Glucose (anaerob) > Glykogen + O2 > Kreatinphosphat 
(D) Glucose (anaerob) > Glykogen + O2 > Fette + O2 > Kreatinphosphat 
(E) Fette + O2 > Glykogen + O2 > Glucose (anaerob) > Kreatinphosphat 


Frage 21 
Im EKG eines Patienten bestehen die sog. QRS-Komplexe in den 


Ableitungen III und Il nach Einthoven im Wesentlichen jeweils nur aus 
einem positiven Ausschlag (R-Zacke), wobei die Amplitude in III größer 
als in II ist. 

In Ableitung | besteht der sog. QRS-Komplex im Wesentlichen nur aus 
einem kleinen negativen Ausschlag (S-Zacke). 

Hieraus ergibt sich als Lagetyp der elektrischen Herzachse am 


wahrscheinlichsten ein 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) überdrehter Linkstyp 

(B) Linkstyp 

(C) Indifferenztyp 

(D) Steiltyp 

(E) Rechtstyp 


Frage 22 
Welche Aussage ist am ehesten richtig? Das energetische (kalorische) 


Äquivalent in mol / L 02 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 

(A) hat bei reinem Glucoseabbau den Zahlenwert 1. 

(B) ist bei überwiegendem Fettabbau höher als bei Glucoseabbau. 

(C) ist der Quotient aus Sauerstoff- und Hämoglobingehalt im Blut. 

(D) ist ein anderer Ausdruck für den physiologischen Brennwert eines 
Nährstoffs. 


(E) ist bei Eiweißen niedriger als bei Kohlenhydraten. 


Frage 23 
Ein 28-jähriger männlicher Krebspatient hat nach wiederholten 


chirurgischen Eingriffen folgende Lungenvolumina bzw. Kapazitäten: 
Inspirationskapazität von 3,0 L 

Exspiratorisches Reservevolumen von 2,5 L 

Totalkapazität von 6,9 L 

Atemzugvolumen von 0,6 L 

Bei Verwendung der oben angegebenen Angaben errechnet sich das 
Residualvolumen am ehesten auf welchen der unter A bis E 
angegebenen Werte? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 
(A) LAL 
(B) 1,1 L 
(C) 1,6 L 
(D) 0,8 L 
(E) 1,9 L 


( Lösungsvorschläge: 17: 18:B 19:D 20:E 21:E 22: 23: ) 
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Frage 24 
Die Auflösung eines Thrombus (Thrombolyse) wird typischerweise 


gefördert durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) al-Antitrypsin 

(B) a2-Antitrypsin 

(C) Thromboxan A2 

(D) Urokinase 


Frage 25 
Ermitteln Sie das Herzzeitvolumen eines 20-jährigen Probanden unter 


körperlicher Belastung auf dem Fahrradergometer aus den folgenden 
Werten: 

Gesamt-O2-Verbrauch: 3 L/min 

O2-Gehalt im arteriellen Blut: 200 mL/L 

O2-Gehalt im gemischt-venösen Blut: 50 mL/L 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 
(A) 5 L/min 
(B) 10 L/min 
(C) 15 L/min 
(D) 20 L/min 
(E) 25 L/min 


Frage 26 
Unter Ruhebedingungen ist die Durchblutung von Gehirn, Niere, Leber 


und Haut in folgender Weise abgestuft: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Niere > Haut > Gehirn > Leber 
(B) Niere > Gehirn > Leber > Haut 
(C) Niere > Gehirn > Haut > Leber 
(D) Gehirn > Niere > Leber > Haut 


(E) Gehirn > Niere > Haut > Leber 


Frage 27 

Die Sekretion von Adiuretin (ADH) steigt am wahrscheinlichsten bei 
Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 

(A) Abnahme der Osmolarität des Blutplasmas 

(B) Anstieg der Konzentration von Atriopeptin (ANP) im Blutplasma 

(C) erniedrigte Na+-Konzentration im Blutplasma 

(D) Infusion einer isotonen Kochsalzlösung 


(E) verminderter Erregung der Dehnungsrezeptoren in den Herzvorhöfen 


( Lösungsvorschläge: 24:D 25: 26:B 27: ) 
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Frage 1 (» siehe Bildanhang) 


Transporter im proximalen Tubulus der Niere, was ist richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Stöchiometrie der transportierten lonen beträgt immer 3:1 
(B) Alle Transporter sind elektrogen 

(C) Alle Transporter sind primär aktiv 

(D) Bei allen Transportern wird K+ transportiert 


(E) Keine der Aussage von A bis D ist richtig 


Frage 2 


Ein Patient hat eine GFR von 120mlL/min, eine Inulinkonzentration von 


3mmbol/L im Harn und eine Inulinkonzentration von 0,1 mmol/L im 
Plasma. Ermitteln sie das Harnzeitvolumen. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1ml/min 
(B) 2 mL/min 
(C) 3 mL/min 
(D) 4 mL/min 
(E) 5 mL/min 


Frage 3 

Reihenfolge der Leukozyten nach ihren Anteilen 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) stabkernige neutrophile granus> segmentkernige neutrophile 
granus>easinophile granus> basophile granus 

(B) segmentkernige neutrophile granus>stabkernige neutrophile granus> 
easinophile granus> basophile granus 

(C) segmentkernige neutrophile granus>easinophile granus>stabkernige 
neutrophile granus> basophile granus 

(D) basophile granus>segmentkernige neutrophile granus>stabkernige 
neutrophile granus> easinophile granus 

(E) segmentkernige neutrophile granus>easinophile granus>basophile 


granus>stabkernige neutrophile granus 


Frage 4 

Welche Aussage stimmt über Renin? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) spaltet Angiotensinl in Angiotensin2 

(B) wird bei steigendem Blutdruck der Vas afferens ausgeschüttet 
(C) ist ein Enzym der Niere, das Angiotensinogen spaltet 


(D) wird in der Leber produziert 


Frage 5 

Welche Aussage stimmt nicht bezüglich der Plasmaproteine? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sind für den Hauptanteil der Plasmaosmolalität verantwortlich 
(B) Sind an Blutgerinnung beteiligt 

(C) Sind am Transport von Fetten beteiligt 

(D) Sind an der immunabwehr beteiligt 


(E) Haben eine Pufferfunktion 


Frage 6 

Wie gelangen basische AS in die Zelle? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Na+ Antiport 

(B) Na+ Symporter 

(C) AS Austauscher 

(D) H+ Antiport 

(E) H+ Symporter 


Frage 7 

Wie wird Folat in die Zelle transportiert? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Na+ Antiporter 

(B) Na+ Symporter 

(C) H+ Antiport 

(D) H+ Symporter 


Frage 8 

Anteil am totalen peripheren Widerstand (Reihenfolge) 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kapillaren<Venolen<Venen<Arterien und Arteriolen 

(B) Venolen<Venen<Kapillaren<Arterien und Arteriolen 

(C) Venen<Kapillaren<Arterien und Arteriolen<Venolen 

(D) Venen<Venolen<Kapillaren<Arterien und Arteriolen 


(E) Venen<Venolen<Arterien und Arteriolen<Kapillaren 


Frage 9 
In welcher Reihenfolge finden folgende Ereignisse während der 


Schwangerschaft statt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Herzschlag < Knospenbildung der Extremitäten < Kindsbewegung < 
Abschluss der Lungenentwicklung 

(B) Herzschlag < Kindsbewegung < Knospenentwicklung der Extremitäten < 
Abschluss der Lungenentwicklung 

(C) Herzschlag < Abschluss der Lungenentwicklung < Kindsbewegung < 
Knospenentwicklung der Extremitäten 

(D) Abschluss der Lungenentwicklung < Kindsbewegung < Herzschlag < 
Knospenentwicklung der Extremitäten 

(E) Herzschlag < Abschluss der Lungenentwicklung < Knospenentwicklung der 


Extremitäten < Kindsbewegung 


( Lösungsvorschläge: 1:E 2:D 3:B 4:C 5:A 6:C 7:D 8:D 9:A) 
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Frage 1 
Geben Sie Ca2+, Cl- und Na+ bezüglich ihrer extrazelluläten 


Stoffmengenkonzentrarion an freien lonen in absteigenden Reihenfolge 
an 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ca2+ > Na+ > Cl- 

(B) Cl- > Na+ > Ca2+ 

(C) Na+ > Cl- > Ca2+ 

(D) Keine der Reihenfolge ist richtig 
(E) Na+ > Ca2+ > Cl- 


Frage 2 

Was trifft auf die statische Compliance der Lunge zu ? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Nimmt bei Lungenfibrose zu 

(B) Ist bei Surfactant-Mangel größer 

(C) Ist (delta(V)/delta(t))/delta(P) also der Kehrwert der Resistance 
(D) Ist im Bereich der Atmungs-Exkursionen am größten 


(E) Ist bei maximaler Expiration sehr groß 


Frage 3 

Was trifft auf Erythrozyten zu? / 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) können Proteinbiosynthese betreiben 

(B) Glykolyse endet bei Laktat 

(C) Machen ATP durch oxidative Phosphorylierung 
(D) Besitzen große Mengen an RNA 


(E) gewinnen Energie durch Beta-Oxidation 


Frage 4 

Was ist FALSCH beim Alterungsprozess bei >30 Jährigen? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Residualvolumen nimmt ab 

(B) Herzminutenvolumen nimmt ab 

(C) Vitalkapazität nimmt ab 

(D) Renaler Plasmafluss nimmt ab 


(E) Systolischer Blutdruck nimmt zu 


Frage 5 
Bei einem Patienten wird eine BGA mit folgendem Ergebnis gemacht: 


pCO2: 30mmHG, BE: -10, pH:7,3 
pH: 7,32 
BE: -10 


Was liegt bei ihm vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein respiratorische Azidose 

(B) nichtrespiratorische Alkalose 

(C) nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 
(D) kombinierte respiratorische und nichtrespiratorische Azidose 


(E) respiratorische Alkalose ohne Teilkompensation 


Frage 6 
Ein Sportler erbringt auf dem Fahrradergometer eine Leistung von 200 


W. Wie hoch ist die Wärmeabgabe bei einem (Brutto/Netto?) 
Wirkungsgrad von 25%? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 600 W 

(B) 800 W 

(C) 1000 W 

(D) 50W 

(E) 500 W 

Frage 7 (» siehe Bildanhang) 
Im Schaubild wird die Entwicklung des Drucks während Inspiration und 
Exspiration dargestellt. Dabei st eine Bewegung in positive y-Richtung 
eine Druckzunahme dar. Welche der unten stehenden 
Antwortmöglichkeiten trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Keine der Angaben stimmt 

(B) Zeigt den intrapleuralen/-thorakalen Druckverlauf 
(C) Zeigt den intrapulmonalen/-alveolaren Druckverlauf 
(D) Zeigt den Druckverlauf im Totraum 


(E) Zeigt den Druckverlauf in Trachea und Bronchien 


Frage 8 (» siehe Bildanhang) 
Schaubild vom Druck im linken VH + Ventrikel - Wann öffnet die 


Mitralklappe? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) A 

(B) B 

(C) C 

(D) D 

(E) E (auf Bild nicht zu sehen, lag bei OmmHg-Linie hinter/rechts von D) 


( Lösungsvorschläge: 1:C 2:D 3:B 4:A 5:C 6:A T:A 8:D) 
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Frage 9 
Welche Aussage über die Sekretionsprozesse der Belegzellen des 


Magens ist am ehesten richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Belegzellen sind für die Produktion & Abgabe von 80% der Muzine zuständig 


(B) Sie werden durch Acetylsalicylsäure (ASS) gehemmt 
(C) Geben die saure Aminosäure Asparaginsäure im Symport mit Na+ ab 
(D) sezernieren Na+ durch Na+/H+-Transporter ins Lumen 


(E) Acetylcholin stimuliert die Ausschüttung der H+-lonen 


Frage 10 

Welche Aussage bezüglich der Connexone stimmt? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) sind am molekularen Aufbau des Desmosoms beteiligt 

(B) beteiligt an elektrischer Weiterleitung in Myokardzellen durch Night 
junctions 

(C) spielen keine Rolle in der Funktion von Arbeitsmyokard 

(D) Connexone von Herzmuskelzellen bilden Gap Junction Kanäle 


(E) finden sich in großen Mengen in Axonen peripherer Nerven 


Frage 11 (» siehe Bildanhang) 
Darstellung Resorptionsvorgänge im distalen Tubulus. Um welchen 


Transporter/Kanal handelt es sich bei Stoff Y? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) TRPVS5 ( Epithelialer Ca2+ Kanal) 

(B) eNaC (Epithelialer Natrium Kanal) 

(C) Im distalen Tubulus gibt es keine Kanäle 
(D) Chlorid Kanal 

(E) ROMK (K+-Kanal) 


Frage 12 
Residualvolumen berechnen 


Vitalkapazität : AL 

Atemzugvolumen 0,4 L 
Inspiratorisches Reservevolumen 2,6 L 
Funktionelle Residualkapazität: 2,3 L 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 13 L 

(B) 0,3 

(C) 2,7 

(D) 1,9 

(E) 2 


Frage 13 

Die Schubspannung am Endothel einer kleinen Arterie in vivo 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ist proportional zur Pulsgeschwindigkeit 

(B 
(C 


ist größer als die im Zentralfaden der Strömung (Axialstrom) 


stellt die Gegenkraft zur 


Gefa 


ßdehnung durch den Transmuraldruck dar 
Ist der Quotient aus Blutviskosität geteilt durch Schergrad 
sinkt mit zunehmender Stromstärke 


(E) 


Frage 14 (» siehe Bildanhang) 
Fortbildung zu Anämie ...Strukturformel wichtiger Stoff zur Blutbildung 


...Was stellt das folgende Molekül dar 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Folsäure 

(B) Vitamin B 12 

(C) Vitamin C 

(D) Vitamin D 


(E) Erythropoetin 


Frage 15 
Warum handelt es sich bei der Na+/K+ ATPase um eine elektrogene 


Pumpe? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Weil sie unter Verbrauch von ATP arbeitet. 

(B) Weil sie Na+ gegen seinen Konzentrationsgradienten aus der Zelle pumpt. 

(C) Weil sie K+ entlang seines Konzentrationsgradienten in die Zelle bringt. 

(D) Weil sie die gleiche Menge Kationen von innen nach außen wie von außen 
nach innen transportiert. 

(E) Weil sie zur Entstehung und Aufrechterhaltung des Membranpotentials 
beiträgt 

Frage 16 


Was trifft nicht auf Noradrenalin zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Adrenalin und Noradrenalin besitzen die gleiche Affinität zu beta-Rezeptoren 
(B) Noradrenalin besitzt eine hohe Affinität zu alphal-Rezeptoren 

(C) NA dient als Neurotransmitter 

(D) NA erhöht in niedriger Konzentration den Blutdruck 


(E) NA ist ein biogenes Amin 


( Lösungsvorschläge: 9:E 10:D 11:A 12:A 13:B 14:A 15:E 16:A ) 
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Frage 17 
Der mittlere arterielle Blutdruck (MAD) berechnet sich aus Zentralem 


Venendruck (ZVD), Herzzeitvolumen (HZV) und dem Totalen Peripheren 
Widerstand (TPR). Welche Formel zur berechnung des MAD stimmt ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) (TPR * HZV) + ZVD 
(B) (TPR + HZV) * ZVD 
(C) (TPR + ZVD) / HZV 
(D) (TPR/HZV) + ZVD 
(E) (ZVD * HZV) + RPR 


Frage 18 

Welche Aussage zum Immunsystem trifft am ehesten zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Lymphozyten exprimieren einen T-Zell-Rezeptor 

(B) T-Helferzellen-Zellen binden über MHCII an das Antigen 

(C) Makrophagen besitzen einen TCR 

(D) B-Lymphozyten gehören dem angeborenen Immunsystem an 
(E) T-Killerzellen binden an CD4 

(F) 


Frage 19 
Was ist am stärksten an dem Rückfluss des venösen Blutes zum Herzen 


beteiligt? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) forcierte Exspiration 

(B) Ventilebenenmechanismus 

(C) Zunahme des Parasympathikustonus 

(D) Hemmung der Sympathikusfaseraktivität in der Wand peripherer Venen 


(E) Druckanstieg in den peripheren Gefäßen 


Frage 20 

Was eignet sich für welche Volumenbestimmung ? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Evansblau für extrazelluläre Flüssigkeit 

(B) Inulin bindet an Albumin und eignet sich für Plasmavolumen-Bestimmung 
(C) Intrazellulärvolumen kann nicht direkt bestimmt werden 

(D) Antipyrin zur Volumenbestimmung des EZR 


(E) Intrazellularvolumen kann mithilfe von Evans Blue direkt gemessen werden. 


Frage 21 
Von Willebrand-Jürgens-Syndrom. Welche Labordiagnostik ist hierbei zu 


erwarten? 
v=verändert n=normal 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Blutungszeit v, INR n, PTT v, Thrombinzeit n 
(B) Blutungszeit n, INR v, PTT v, Thrombinzeit v 
(C) Blutungszeit n, INR v, PTT v, Thrombinzeit n 
(D) Blutungszeit v, INR n, PTT v, Thrombinzeit v 
(E) Blutungszeit n, INR v, PTT v, Thrombinzeit v 


Frage 22 

Welche Aussage zur Lunge trifft am wenigsten zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie besitzt eine starke fibrinolytische Aktivität 

(B) Das Lungengewebe ist in der Lage, Angiotensin I in Angiotensin II 
umzuwandeln 

(C) In den pulmonalarteriellen Gefäße kommt es zu einer hypoxischen 
Vasodilatation 


(D) Die Perfusion ist bei aufrechter Körperhaltung apikal kleiner als basal 


(E) Das Ventilations/Perfusiunsverhältnis ist basal kleiner als apikal 


Frage 23 (» siehe Bildanhang) 
Wie entwickelt sich das Verhältnis von Na-Konzentration im Tubulus zu 
Na-Konzentration im Plasma entlang des proximalen Tubulus? 
y-Achse: c(Na-Tubulus)/c(Na-Plasma) (!Ggf. stimmt hier 


Achsenbeschriftung im Bild nicht!) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A 
(B) B 
(C) C 
(D) D 
(E) E 


Frage 24 

Welche Antwortmöglichkeit bezüglich Surfactant stimmt? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Surfactant besteht größtenteils aus Triacylglyceriden 

(B) Surfactant wird von Pneumozyten Typ II abgebaut 

(C) Surfactant kann Atelektasen hervorrufen. 

(D) Als oberflächenaktives Protein senkt es die Oberflächenspannung 


(E) Surfactant erniedrigt pulmonale Compliance. 


Frage 25 
Myokardstoffwechsel bei schwerer körperlicher Arbeit (200 W Steady 


State). Welche Stoffe leisten anteilmäßig den größten Beitrag zur 
Energieerzeugung? (absteigende Reihenfolge) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Laktat>Fettsäure>Glucose>Ketonkörper 
(B) Glucose>Fettsäure>Ketonkörper>Laktat 
(C) Laktat>Glucose>Fettsäure>Ketonkörper 
(D) Laktat>Glucose>Ketonkörper>Fettsäure 


(E) Fettsäure>Glucose>Laktat>Ketonkörper 


( Lösungsvorschläge: 17:A 18:B 19:B 20:C 21:A 22:C 23:C 24:D 25:A) 
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Frage 26 

Was stimmt zur Eisenaufnahme? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Fe2+ wird im Blut an Transferrin gebunden zu den Zielzellen transportiert 
(B) Mobilferrin transportiert Fe2+ innerhalb des Zytosols 

(C) Fe3+ kann frei durch die Zellmembran diffundieren 

(D) Fe2+ wird im Symport mit Na+ resorbiert 

(E) Fe2+ wird vor dem Transport in die Zelle zu Fe3+ umgewandelt 

Frage 27 (» siehe Bildanhang) 
Aufgabe mit Dreiecksdiagramm zu Cholesterin-Aufnahme durch PL und 


Gallensäure 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) gemischte Mizelle bei einer GS-Konzentration <50 % kann kein CH mehr 
aufnehmen 

(B) Bei gleicher PL-Konzentration und CH-Konzentration wie an Punkt B muss für 
gleiche CH-Löslichkeit die GS-Konzentration niedriger sein als in Punkt A. 

(C) Bei Zunahme der PL Konzentration nimmt die CH-Löslichkeit immer ab 

(D) max. CH- Gehalt der gemischten Mizellen liegt bei ca.25% 


(E) Bei gleicher PL- Konzentration der Mizellen wie in Punkt B ..... 


Frage 28 

Frage zum Calciumhaushalt, was ist richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Parathormon reduziert die Phosphatresorption 

(B) Parathormon hemmt die Osteoklasten 

(C) Calcitonin wird in spezialisierten Zellen der Nebenschilddrüsen produziert 
(D) Parathormon wird in der Nebenniere produziert 


(E) Calcitonin ist ein Steroidhormon 


Frage 29 
Welcher der Prozesse bewirkt eine Mehrdurchblutung in der glatten 


Muskulatur von Widerstandsgefäßen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aktivierung der Guanylatzyklase durch NO 
(B) Senkung des cAMP intrazellulär 


Frage 30 

Was trifft auf den Respiratorischen Quotienten zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei Kohlenhydratmast ist er deutlich größer als 1 

(B) Bei einer respiratorischen Azidose stark erhöht 

(C) Bei einem überwiegendem Fettabbau beträgt er 1 


(D) Bei Hypoventilation ist er zumindest anfänglich erhöht 


Frage 31 

Na+K+-ATPase ist eine elektrogene Pumpe weil... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) sie das Membranpotenzial aufrecht erhält 

(B) sie Na+ gegen den Gradienten pumpt 

(C) sie K+gegen seinen Gradienten Pumt 

(D) sie gleich wiele negative wie positive Ladungen transportiert 
(E) sie Na+ mit dem Gradienten pumpt 


Frage 32 (» siehe Bildanhang) 


Nachklausur: proximalen Tubulus: was trifft zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Alle elektrogen 

(B) Alle transportieren Na+ 

(C) Transportieren im Verhältnis 3:1 

(D) Alle Transporter sind primär aktiv 


(E) Keine Aussage stimmt 


Frage 33 (» siehe Bildanhang) 
Glucoseresportion in Abhängigkeit von Plasmakonzentration(Bild) Kurve 


auswählen 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 34 (» siehe Bildanhang) 


Was trifft zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) obstruktive Ventilationsstörung 


(B) Resistance: 1,5 cmH20/ 


Frage 35 
In welcher Reihenfolge finden folgende Ereignisse während der 


Schwangerschaft statt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Herzschlag < Knospenbildung der Extremitäten < Kindsbewegung < 
Abschluss der Lungenentwicklung 

(B) Herzschlag < Kindsbewegung < Knospenentwicklung der Extremitäten < 
Abschluss der Lungenentwicklung 

(C) Herzschlag < Abschluss der Lungenentwicklung < Kindsbewegung < 
Knospenentwicklung der Extremitäten 

(D) Abschluss der Lungenentwicklung < Kindsbewegung < Herzschlag < 
Knospenentwicklung der Extremitäten 

(E) Herzschlag < Abschluss der Lungenentwicklung < Knospenentwicklung der 


Extremitäten < Kindsbewegung 


( Lösungsvorschläge: 26:B 27:B 28:A 29:A 30:A 31:A 32:B 33: 34:A 35:A) 
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Frage 36 
Energiebereistellung in absteigender Reihenfolge 


l.anaerobe alaktazid 
2.Arerob (Glykogen) 
3.aerob laktazid 

4.Anaerob (Beta Oxidation) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1,2,4,3 

(B) 4; 2,1,3 

(C) 4,1,2,3 


Frage 37 
78% Stickstoff 


17% Sauerstoff 

Welche Konzentration am stärksten verändert? 

4% Kohlendioxid 

0,97% Edelgase 

Für welche der Gase ist der Unterschied zwischen Inspirations-und 
Alveolarluft am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Stickstoff 

(B) Sauerstoff 

(C) Kohlendioxid 

(D) Edelgase 

(E) Keine 


Frage 38 

Welche Aussage über zur Eisenaufnahme ist richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Fe2+ wird apikal durch einen Fe2+/Na+ - Symporter über die Membran 
transportiert. 

(B) Fe2+ diffundiert frei durch das Zytosol der Enterozyten. 

(C) basolaterale Export des Fe2+ geschieht durch Ferroportin. 

(D) Fe2+ wird apikal an Transferrin gebunden und durch Endozytose 
aufgenommen. 


(E) Eisen wird apikal als Fe3+ über die Membran transportiert. 


Frage 39 

Connexone. Was trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bestandteil der Gap Junctions 

(B) dienen der Erregungsweiterleitung zwischen den Myofibrillen. 

(C) sorgen für die Überleitung zwischen vegetativen Nervenfasern und 


Kardiomyozyten. 


Frage 40 

Welches Diuretikum ist K+ Sparend? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thiazid 

(B) Acetazolamid 

(C) Schleifendiuretikum 


(D) Furosemid 


Frage 41 
Durchblutung in Ruhe 
Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Niere Leber Skelettmuskel Haut 


Frage 42 

Es werde Ihnen Laborwerte für Konzentrationen im Blutplasma eines 
erwachsenen Patienten übermittelt. Einer der Werte weicht vom 
Referenzbereich ab und zwar so sehr, dass er nicht mehr mit dem Leben 
vereinbar wäre. Sie vermuten daher zu Recht eine fehlerhafte Angabe 
dieses Laborwertes. 


Um welchen der Laborwerte handelt es sich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Bicarbonate 24mmol 

(B) Chlorid 100mmol 

(C) Calcium 2,4mmol 

(D) Kalium 30mmol 


(E) Natrium 145mmol 


Frage 43 
Taucher: 200bar mit 25 Litern, 5l/min Verbrauch. Wie lange hält die 


Flasche? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 13h 
(B) 20h 
(C) 18h 
(D) 16h 
(E) 10h 


Frage 44 
Äußere Arbeit 200W bei 25% Bruttowirkungsgrad. Wieviel % der 


Leistung bei 10 min Ruhe? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5% 

(B) 10% 

(C) 20% 

(D) 0% 

(E) Nicht berechenbar 


( Lösungsvorschläge: 36:B 37:C 38:C 39:A 40:B 41:A 42:D 43:D 44:B) 
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Frage 45 
HMV berechnen bei Angabe von enddiastolisches, Volumen= 130ml , 


HF= 80/min und Ejektionsfraktion 0,6 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5,5 l/min 

(B) 8l/min 

(C) l/min 

(D) 6,2 l/min 

(E) 5,8l/min 


Frage 46 
GFR 150mL/min, Inulin Konzentration Urin 3 mg/L und Konzentration 
Plasma 0,1 mg/L -> Urinzeitvolumen berechnen 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


(A) 5 mL/min 


Frage 47 

RQ in absteigender Reihenfolge: 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Diabetes mellitus , reine Fettkost, reine Kohlenhydrat, Kohlenhydratmast 


(B) Diabetes, reine Kohlenhydratkost, reine Fettkost, Kohlenhydratmast 


Frage 48 

Was bewirkt Parathormon? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) senkt Ca2+ Konzentration 


(B) Aktiviert Osteoklastenaktivität 


Frage 49 

Großes Blutbild, welche Messgröße hat die richtige Einheit? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) MCH in mg/Erythrozyt 

(B) Hämoglobin in % 

(C) Hämatokrit in mg/L 


(D) relative Lymphozytenzahl in % 


Frage 50 

Was bedeutet die Inzisur am Herzen? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Öffnung der Aortenklappe 

(B) Schluss der Aortenklappe 


Frage 51 

Anteil am TPR in absteigender Reihenfolge 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Arteriole und Arterien, Kapillaren, Venen 

(B) Kapillaren, Venen, Arterien und Arteriolen 


(C) Venen, Arterien und Arteriolen, Kapillaren 


( Lösungsvorschläge: 45:E 46: 47:A 48:B 49:D 50:B 51:A ) 
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Frage 1 
Das Immunsystem stellt ein ausgeklügeltes, zu einem Großteil auf 


Abwehrzellen beruhendes System zur Bekämpfung von infektiösen 
Krankheitserregern dar. Finden Sie die falsche Aussage zur 
körpereigenen Immunabwehr. 


2 Antworten sind auszuwählen! 

(A) CD8-positive T-Lymphozyten besitzen einen T-Zellrezeptor. 

(B) B-Lymphozyten gehören zur erworbenen Immunabwehr. 

(C) Spezifische T-Lymphozyten werden im Lymphknoten aktiviert. 

(D) Keratinozyten in der Haut sind Bestandteil der mechanischen Barriere. 

(E) MHC-Moleküle der Klasse | auf Körperzellen werden durch pro-entzündliche 


Zytokine in MHC-Moleküle der Klasse II umgewandelt. 


Frage 2 
Bei einer Patientin liegen folgende Werte vor: 


Atemminutenvolumen 7,5 L/min 

Atemfrequenz: 20/min 

Lungendurchblutung: 5,0 L/min 

Anatomischer Totraum: 0,125 L 

Das (mittlere) Ventilations-Perfusionsverhältnis seiner Lunge beträgt 
somit 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,40 

(B) 0,50 

(C) 0,75 

(D) 1,00 

(E) 1,25 

Frage 3 (» siehe Bildanhang) 
Im Zuge einer Lungenuntersuchung wurde im 
Ganzkörperplethysmographen die gezeigte Resistancekurve (in rot) für 
einen Atemzug in Ruhe aufgezeichnet: 

(dabei ist V/t die Atemstromstärke und Ppul der intrapulmonale Druck) 
Welcher ungefähre Wert für die Resistance ergibt sich aus der Kurve? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Resistance kann aus der Kurve nicht bestimmt werden. 
(B) 1,5 cm H20 x s/L. 

(C) 0,5 cm H20 x s/L. 

(D) -1,5 cm H20 x s/L. 

(E) -0,5 cm H20 x s/L. 


Frage 4 
Nach dem erfolgreichen Verschluss einer Gefäßverletzung sollte die 


aktivierte Thrombusbildung wieder abgeschaltet werden. Eine 
Thrombusbildung wird physiologisch am wahrscheinlichsten gehemmt 
durch: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung von antihämophilem Globulin A. 

(B) Erhöhte Freisetzung von Prostacyclin. 

(C) Deaktivierung von Protein C. 

(D) Aktivitätszunahme der thrombozytären Cyclooxygenase. 


(E) Zunahme der Fibrinogen-Konzentration im Blutplasma. 


Frage 5 

Im Serum sinkt die Konzentration des ionisierten Ca2+ am ehesten bei 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) einer respiratorischen Azidose 

(B) einer Tumorerkrankung mit erhöhten PTHrP Konzentrationen im Blut 

(C) einer verminderter Ausschüttung von Calcitonin 

(D) einer erhöhten Ausschüttung von Parathormon (PTH) 


(E) einer erhöhten Konzentration von Phosphat im Plasma 


Frage 6 
Die Motilität des Gastrointestinaltraktes wird im Allgemeinen durch 


folgende Verbindung am ehesten gehemmt: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Histamin 

(B) Gastrin 

(C) Serotonin 

(D) Gallensäure 


(E) Adrenalin 


Frage 7 
Während des Essens sehr trockenen Brotes nimmt die Sekretionsrate 


des Speichels stark zu. Welche Elektrolytkonzentration nimmt dadurch 
im vermehrt produzierten Speichel am ehesten ab? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Bicarbonat-Konzentration. 

(B) Die Konzentrationen aller Elektrolyte nehmen zu. 
(C) Die K+ Konzentration. 

(D) Die Na+ Konzentration. 


(E) Die Cl- Konzentration. 


( Lösungsvorschläge: 1:CE 2:D 3:B 4:B 5:E 6:E 7:C) 
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Frage 8 
Für welche der folgenden Substanzen ist der physiologische Brennwert 


mehr als 10% niedriger als der physikalische Brennwert? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Alanin 

(B) Glucose 

(C) Glycerin 

(D) Ethanol 


(E) Palmitinsäure 


Frage 9 

Eine Probandin sitzt eine zeitlang ruhig in einem klimatisierten Büro bei 
21 °C. Der größte Teil der Gesamtwärmeabgabe des Körpers geschieht 
in dieser Situation über 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Schweißverdunstung 

(B) Konvektion und Schweißverdunstung. 

(C) Konvektion. 

(D) Strahlung 

(E) Es erfolgt unter diesen Bedingungen keine Gesamtwärmeabgabe. 
Frage 10 (» siehe Bildanhang) 
In Abbildung (X) ist das Aktionspotential einer Arbeitsmyokardzelle 
dargestellt. Die Abbildungen (A) bis (E) zeigen schematisiert die 
zugehörigen zeitgleichen Veränderungen der Stromstärken durch 
lonenkanäle jeweils eines bestimmten Typs, wobei eine Auslenkung 
nach unten (4) Einwärtsstrom und eine Auslenkung nach oben (?) 
Auswärtsstrom bedeuten. Welche der gezeigten Kurven (A) bis (E) gibt 
am ehesten den transienten K+-Auswärtsstrom durch K+-Kanäle 
wieder? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) C 
(D) D 
(E) E 


Frage 11 
Die Herzerregung wird durch einen internen Schrittmacher gesteuert, 


dessen Zellen elektrophysiologisch einige Besonderheiten aufweisen. 
Das Membranpotential der Schrittmacherzellen im Sinusknoten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erreicht sein Maximum (Overshoot des Aktionspotentials) während der 
Ventrikelsystole. 

(B) erreicht unter Vaguseinfluss den Schwellenwert für ein Aktionspotential 
früher als unter Sympathikuseinfluss. 

(C) hat zwischen zwei Aktionspotentialen keinen konstanten Wert. 

(D) wird durch erhöhte K+-Leitfähigkeit positiver. 

(E) zeigt unter Sympathikuseinfluss eine flachere langsame diastolische 


Depolarisation als unter Vaguseinfluss. 


Frage 12 
Sie nehmen ein EKG in der Extremitätenableitung nach Einthoven auf. 


Stellen Sie sich nun die Aufzeichnung des EKGs in der Ableitung Il 
(Extremitätenableitung II nach Einthoven) vor. Die hierbei auftretende 
T-Welle entspricht bei normaler Herzlage am besten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) der Depolarisation der Vorhöfe 

(B) der Repolarisation der Vorhöfe 

(C) der Depolarisation der linken Kammer 
(D) der Depolarisation der rechten Kammer 


(E) der Repolarisation der Kammern 


Frage 13 (» siehe Bildanhang) 
Das Bild zeigt die Pulskurve der V. jugularis mit den Druckwellen (a, c, v) 
und Drucksenkungen (x,y). Welche dieser Druckschwankungen wird 


durch die Druckzunahme im Vorhof hervorgerufen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) x-Senkung 

(B) c-Welle 

(C) a-Welle 

(D) v-Welle 

(E) y-Senkung 

Frage 14 (» siehe Bildanhang) 
Bei einem liegenden Patienten werden Blutdruck und 
Strömungsgeschwindigkeit über Kathetertechniken bestimmt. Aus 
welchem der in (A) bis (E) angegebenen Kreislaufabschnitte stammen 
die nachstehend abgebildeten Messungen am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A. femoralis 

(B) intrathorakale Aorta 

(C) A. pulmonalis 

(D) rechter Ventrikel 

(E) linker Ventrikel 


Frage 15 

Die Lungenfunktionsprüfung bei einem 20-jährigen Mann von 175 cm 
Körperlänge ergibt u.a.: 

Atemzugvolumen: 500 mL 

Atemfrequenz: 14/min 

Vitalkapazität: 5,5 L 

Exspiratorische Sekundenkapazität (FEV1): 3,3 L 

Diese Befunde sprechen am meisten für 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) eine Hyperpnoe. 

(B) eine kombinierte restriktiv-obstruktive Ventilationsstörung. 
(C) einen Normalbefund. 

(D) eine obstruktive Ventilationsstörung. 


(E) eine restriktive Ventilationsstörung. 


( Lösungsvorschläge: 8:A 9:D 10:C 11:C 12:E 13:D 14:B 15:D) 
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Frage 16 
Altern ist ein physiologischer Prozess. Welche Aussage über das Altern 


trifft am ehesten nicht zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Mit zunehmendem Alter (> 30 Jahre) nimmt der systolische Blutdruck ab. 

(B) Mit zunehmendem Alter (> 30 Jahre) nimmt die Vitalkapazität der Lunge ab. 

(C) Mit zunehmendem Alter (> 30 Jahre) nimmt die Nervenleitgeschwindigkeit 
ab. 

(D) Mit zunehmendem Alter (> 30 Jahre) nimmt die glomeruläre Filtrationsrate 


ab. 


(E) Mit zunehmendem Alter (> 30 Jahre) nimmt die Muskelkraft ab. 


Frage 17 
Wie hoch ist das Herzzeitvolumen eines 25-jährigen Leistungssportlers 


auf dem Fahrradergometer unter körperlicher Belastung, wenn zur 
Berechnung folgende Werte zugrunde gelegt werden. 
Gesamt-O2-Verbrauch: 2,7 L/min 

O2-Gehalt im arteriellen Blut: 200 mI/L 

O2-Gehalt im gemischt-venösen Blut: 110 mI/L 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10 L/min 
(B) 15 L/min 
(C) 20 L/min 
(D) 25 L/min 
(E) 30 L/min 


Frage 18 

Bei einer Patientin wird in Rahmen einer klinischen Untersuchung eine 
Blutgasanalyse durchgeführt. Finden Sie die Aussage, die am ehesten 
falsch ist. Eine Hyperkapnie... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) besteht bei einem arteriellen CO2-Partialdruck von 53 mmHg. 
(B) entsteht durch eine Hypoventilation. 

(C) entsteht durch einen arteriellen O2-Partialdruck von 130 mmHg. 
(D) erhöht den aktuellen Bicarbonatgehalt im Plasma. 

(E) wirkt atemsteigernd vor allem durch Stimulation von zentralen 


Chemorezeptoren. 


Frage 19 
Harnstoff ist eine harnpflichtige Substanz, die über den Urin 


ausgeschieden werden kann. Welche Aussage zum Harnstoff trifft in 
diesem Zusammenhang zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Harnstoff wird im proximalen Tubulus der Niere sezerniert. 

(B) Entlang des proximalen Tubulus sinkt die luminale Harnstoffkonzentration 
stark ab. 

(C) Bei Antidiurese diffundiert Harnstoff schwerer aus dem Sammelrohr in die 
Henle-Schleife als bei Wasserdiurese. 

(D) Die fraktionelle Ausscheidung von Harnstoff im Harn ist größer als die von 
Kreatinin. 

(E) Die fraktionelle Ausscheidung von Harnstoff im Harn ist bei Antidiurese 


kleiner als bei Wasserdiurese. 


Frage 20 
Die Gesamtkörperflüssigkeit teilt sich auf verschiedene Räume auf. Zur 


Volumenbestimmung der Verteilungsräume werden in der Klinik 
verschiedene Substanzen bzw. Farbstoffe eingesetzt. Dabei entspricht 
der Evans-Blue-Verteilungsraum am ehesten etwa 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) dem Volumen an interstitiellem Körperwasser. 

(B) der Differenz zwischen extrazellulärem Wasser und Plasmavolumen. 

(C) der Summe der Gesamtmenge an interstitiellem Wasser und 
Plasmavolumen. 

(D) dem Plasmavolumen. 

(E) der Menge des intrazellulären Wassers. 

Frage 21 (» siehe Bildanhang) 

Bei der indirekten Bestimmung des pCO2 zweier Patienten nach der 

Astrup-Methode erhält man die beiden im Astrup-Nomogramm 

eingetragenen Geraden (blau und rot) 

Welche aktuellen pCO2-Werte liegen bei den beiden Patienten (blaue 

und rote Linie) vor, wenn der initial gemessene pH-Wert bei 7,3 lag? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 28 mm Hg und 52 mm Hg. 
(B) 25 mm Hg und 65 mm Hg. 
(C) In beiden Fällen 52 mm Hg. 
(D) In beiden Fällen 25 mm Hg. 
(E) 65 mm Hg und 25 mm Hg. 


( Lösungsvorschläge: 16:A 17:E 18:C 19:E 20:D 21:A) 
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Frage 22 

Welche der folgenden Aussagen zum Blut ist am ehesten richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Mangel von Vitamin B12 geht im Blutbild mit einer hyperchromen 
makrozytären Anämie einher. 

(B) Höhentraining führt durch verminderte Produktion von Erythropoetin zum 
Absinken der Blutviskosität. 

(C) Eine Folsäuremangelanämie geht mit einer Verringerung des MCV einher. 

(D) Um den mittleren korpuskulären Hämoglobingehalt (MCH) zu berechnen, 
kann man die Hämoglobinkonzentration durch das mittlere 
Erythrozytenvolumen teilen. 

(E) Die Referenzbereiche der Blutsenkungsgeschwindigkeit (BSG) sind alters- 


und geschlechtsunabhängig. 


Frage 23 
Im Rahmen einer betriebsärztlichen Untersuchung werden verschiedene 


Blutparameter bestimmt. Welcher Normwert der angegebenen 
Blutparameter bei einem gesunden erwachsenen Probanden ist am 
ehesten richtig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Normwert für Nüchternblutzucker beträgt ca. 150 mg/dl. 

(B) Das mittlere korpuskuläre Volumen (MCV) beträgt ca. 57 fl. 

(C) Der Plasmaanteil am Blutvolumen beträgt bei Frauen mehr als 50%. 
(D) Der Kaliumgehalt beträgt ca. 4 mmol/l. 

(E) Der Hämoglobingehalt beträgt ca. 160 g/dl. 


Frage 24 
Die Konzentration der Ca2+ sei auf der Außenseite einer Zellmembran 


ca = 10-3 mmol/L und auf der Innenseite ci = 10-7 mmol/L. Das 
Gleichgewichtspotenzial für Ca2+ ist die innen gegen außen bestehende 
transmembranäre elektrische Spannung, die sich einstellen würde, 
wenn die Zellmembran ausschließlich für Ca2+ durchlässig wäre. Wie 
groß wäre das Gleichgewichtspotenzial für Ca2+? Zusatzinformation: Es 
gilt für zweiwertige Kationen die vorgegebene Beziehung (Nernst’sche 
Gleichung): E (Ca2+) = 30 mV x lg (ca/ci). 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) + 120 mV 

(B) - 30 mV 

(C) + 30 mV 

(D) +60 mV 

(E) - 60 mV 


Frage 25 
In welchem der unter A bis E genannten Teilbereiche befindet sich der 


größte Anteil des Blutvolumens des Herz-Kreislauf-Systems? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Lungengefäße 

(B) Venolen und kleine Venen 

(C) Linker Ventrikel während der Diastole 
(D) Kapillaren 


(E) Aorta ascendens 


Frage 26 

Was trifft für die Eigenschaften der Lunge am wahrscheinlichsten zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie enthält eine starke fibrinolytische Aktivität. 

(B) Sie wandelt Angiotensin | in Angiotensinogen um. 

(C) Die Lungendurchblutung (Perfusion Q) ist bei aufrechter Körperhaltung basal 
kleiner als apikal. 

(D) Die alveoläre Ventilation ist bei aufrechter Körperhaltung basal kleiner als 
apikal. 

(E) Die Sauerstoff-Sättigung ist basal geringer als apikal. 


Frage 27 
Welcher der folgenden Faktoren/Mechanismen bewirkt am ehesten eine 


vermehrte Auswärtsfiltration von Flüssigkeit aus den Kapillaren im 
großen Kreislauf? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ein erniedrigter hydrostatischer Druck in den Kapillaren. 
(B) Ein erhöhter hydrostatischer Druck im Gewebe. 
(C) Eine Hyperalbuminämie. 

(D) Eine arterioläre Vasokonstriktion. 

(E) Eine Zunahme des zentralen Venendrucks. 
Frage 28 (» siehe Bildanhang) 
In der Grafik sind die renale Clearance gegen die Plasmakonzentration 
von Inulin aufgetragen. Die Einheit der renalen Clearance ist mL/min 
und die Einheit der Plasmakonzentration ist mmol/L. Welche der 
dargestellten Beziehungen zwischen renaler Clearance und 
Plasmakonzentration trifft für Inulin am ehesten zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A 
(B) B 
(C) C 
(D) D 
(E) E 


Frage 29 

Gegeben sind folgende Angaben: 

GFR = 135 ml/min 

Plasmaosmolarität = 330 mosmol/l 

Urinosmolarität = 110 mosmol/l 

Urinstromstärke = 9 ml/min 

Wie hoch ist die freie Wasserclearance am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 ml/min 
(B) 3 ml/min 
(C) 6 ml/min 
(D) 12 ml/min 
(E) 25 ml/min 


( Lösungsvorschläge: 22:A 23:C 24:A 25:B 26:A 27:E 28:C 29:C) 
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Frage 30 
Aus der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Befundkonstellation: 

pH-Wert: 7,29 

CO2-Partialdruck: 52 mmHg 

Basenabweichung (base excess): + 1 mmol/L 

Es handelt sich somit am wahrscheinlichsten um eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein nicht-respiratorische Azidose. 

(B) rein respiratorische Azidose. 

(C) nicht-respiratorische Alkalose mit respiratorischer Teilkompensation. 
(D) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation. 


(E) kombinierte nicht-respiratorische und respiratorische Azidose. 


( Lösungsvorschläge: 30:B ) 
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Frage 1 
Eine Frau nimmt während der Schwangerschaft bis zu Geburt etwa 11Kg 


zu wie viel Prozent davon kommen durch das Baby zustande? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 20% 
(B) 30% 
(C) 40% 
(D) 50% 
(E) 60% 


Frage 2 
Respiratorisches Äquivalent in aufsteigender Reihenfolge 
Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Diabetes Mellitus<Fettmast< reine Kohlenhydratzufuhr< Kolhenhydramast 


Frage 3 
Einteilung nach ATP Synthese Geschwindigkeit 


1 anaerob laktazid 

2 beta oxidation 

3 anaerob alaktazid 
4 Glykolyse mit 02 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 4 
Rinne und weber versuch 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 5 

Augenbewegungen: bei welcher wird die Nahakkomodation benötigt 
Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 

(A) Sakkaden 

(B) Nystagmus 

(C) Konvergenz 


(D) Spino cerebellum 


( Lösungsvorschläge: 1:B 2:A 3: 4: 5:) 
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Frage 1 (» siehe Bildanhang) 


Graphik von Nierenfiltration: c(Tubulus)/c(Plasma) (y achse) zu länge 


Frage 5 
Wanderer erbringt Leistung von 200w. Wie viel Minuten müsste er 
des proximalen Tubulus (%) wandern, um 50g Ethanol (30kj/g) zu erbringen? 


Welcher graph repräsentiert Inulin: Eine Antwort ist auszuwählen! 


Eine Antwort ist auszuwählen! (A) 125 min 

(A) A (B) 300 min 

(B) B (C) 600 min 

(C) C (D) 850 min 

(D) D (E) 900 min 

(E) E 

Frage 6 
Frage 2 Um seine Funktion auch bei steigender Belastung aufrecht zu erhalten, 


Was stimmt zur Sekretion der Belegzellen im Magen? muss das Herz auf verschiedene Wege seine Energie bereitstellen. 


Eine Antwort ist auszuwählen! Welche der folgenden Energieträger haben unter diesen Umständen den 


(A) Sezernieren mehr al 60% der Muzine größten Anteil an der Energienersorgung der Herzens? 
(B) Fördern die Asparaginfreisetzung gemeinsam mit Natrium Eine Antwort ist auszuwählen! 
(C) Prostaglandin E2 hemmt die H+ Freisetzung (A) Fettsäuren > Laktat > Glucose > Ketonkörper 
(D) Natriumfreisetzung im Antiport mit H+ lonen (B) keine Reihenfolge stimmt 
(E) Gastrin fördert die Bicarbonatfreisetzung (C) Laktat > Fettsäuren > Ketonkörper > Glucose 
(D) Laktat > Glucose > Fettsäuren > Ketonkörper 
Frage 3 (E) Laktat > Fettsäuren > Glucose > Ketonkörper 
Arterielle O2 Partialdruck sinkt von 100mmHg auf 60mmHg. Um wie viel 
Prozent sinkt die Sauerstoffsättigung? Frage 7 


Eine Antwort ist auszuwählen! Durchblutung in Ruhe in absteigender Reihenfolge 


(A) 0% Eine Antwort ist auszuwählen! 

(B) 10% (A) Leber>Haut>Myokard>Skelettmuskulatur 

(C) 25% (B) Leber>Myokard>Skelettmuskulatur>Haut 

(D) 40% (C) Leber>Myokard>Haut>Skelettmuskulatur 

(E) 50% (D) Myokard>Leber>Skelettmuskulatur>Haut 
(E) Myokard>Leber>Haut>Skelettmuskulatur 

Frage 4 


Patientin auf Intensivstation wird mit konstantem Atemzugvolumen Frage 8 


beatmet. Infolge einer Grunderkrankung kommt es zur raschen Respiratorisches Äquivalent in aufsteigender Reihenfolge 


Abnahme ihrer alveolären Surfactant-Konzentration. Welche Eine Antwort ist auszuwählen! 


Veränderung sind in erster Linie zu erwarten? (A) Hungern< Fettmast< Reine Kohlenhydratzufuhr< Kohlenhydratmast 


Eine Antwort ist auszuwählen! (B) Fettmast< Hungern< Reine Kohlenhydratzufuhr< Kohlenhydratmast 


(A) Zunahme der Lungencompliance 

(B) Zunahme des zur Beibehaltung des Atemzugvolumens erforderlichen 
Beatmungsdrucks 

(C) Abnahme des anatomischen Totraums 

(D) Zunahme der Resistance der Atemwege 


(E) Zunahme des Residualvolumens 


(C) Hungern< Fettmast< Kohlenhydratmast< Reine Kohlenhydratzufuhr 
(D) Hungern< Kohlenhydratmast< Reine Kohlenhydratzufuhr< Fettmast 


(E) Hungern< Reine Kohlenhydratzufuhr< Kohlenhydratmast< Fettmast 


Frage 9 

Fetaler Blutkreislauf höchster p02? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) V. Pulmonalis 

(B) A. Pulmonalis 

(C) A. Umbilicalis 

(D) V. Umbilicalis 

(E) A. Hepatica 


( Lösungsvorschläge: 1:A 2:C 3:B 4:B 5:A 6:E 7:B 8:A 9:D) 
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Frage 10 

Ab wann verlieren die zwischenstufen zum Erythrozyten ihren Zellkern? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Vom Erythroblast zum Normoblast 

(B) Vom Reticulozyten zum Erythrozyten 

(C) In jeder Stufe verlieren manche Vorgängerzellen ihren Zellkern 

(D) Vom Normoblast zum Retikulozyten 


(E) Von Präerythroblast zu Erythroblast 


Frage 11 

Was verursacht am wenigsten Ödeme? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Proteinurie 

(B) Erhöhte Permeabilität für Proteine 

(C) erhöhter ZVD 

(D) erhöhte Proteinkonzentration im Blut 


(E) Verödete Lymphbahnen 


Frage 12 
Welche Zuordnung Hormon / zugehöriges Kontentrationsmaximum ist 
korrekt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) LH: Mitte Lutealphase 

(B) Estrogen: Ende Follikelphase 

(C) Progesteron: Anfang Follikelphase 
(D) Progesteron: Kurz vor Ovulation 


(E) Estradiol 


Frage 13 

Was spricht am ehesten gegen eine Hyperkapnie? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pCO2 von 55mmHg 

(B) Hypoventilation 

(C) Hyperventilation 


(D) zentrale Chemosensoren reagieren auf erhöhten Co2-Gehalt 


Frage 14 
Druck-Volumen-Diagramm Herz, normal vs erhöhte Füllmenge. Wo 


befindet sich die geringste Veränderung im Volumen? 


Was ändert sich prozentual gesehen am wenigsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Nachlast 

(B) Vorlast 

(C) Enddiastolisches Volumen 
(D) Druck - Volumen - Arbeit 


(E) Schlagvolumen 


Frage 15 
Wie kann die Durchblutung gesteigert werden? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Aktivierung der Guanylatyclase durch NO 


Frage 16 
Einer niereninsuffizienten Patientin wird zu viel einer isotonen 


Kochsalzlösung infundiert. Wie verändert sich das Volumen im Körper? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Extrazellulär steigt, intrazellulär steigt 

(B) Extrazellulär steigt, intrazellulär unverändert 
(C) Extrazellulär sinkt, intrazellulär steigt 

(D) Extrazellulär unverändert, intrazellulär sinkt 


(E) Extrazellulär unverändert, intrazellulär unverändert 


Frage 17 
Ein Medikament ist zu 85% an Proteine gebunden, 15% liegen frei vor. 


Es wird frei filtriert und die GFR liegt bei 120. Was ist die Clearance des 
Medikaments? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 12 ml/min 
(B) 6 ml/min 
(C) 18 ml/min 
(D) 10 ml/min 
(E) 24 ml/min 


Frage 18 

Was spaltet Renin und erhöht die Renin Ausschüttung 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ACE 

(B) Angiotensin 1 

(C) Angiotensin 2 

(D) Angiotensinogen 


(E) Aldosteron 


Frage 19 

Calcium-Phosphathaushalt - was trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Parathormon hemmt die Osteoklasten 

(B) Calcitriol stimuliert die Phosphat-Rückresorption 

(C) Calcitonin fördert die Resorption von Calcium im Magendarmtrakt 
(D) Calcitonin fördert den Einbau von CaHPO4 


(E) Klotho hemmt die Calcium-Rückresorption 


( Lösungsvorschläge: 10:D 11:D 12:E 13:C 14:A 15:A 16:B 17:C 18:D 19:D ) 
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Frage 20 
Welches Protein ist für die elastischen Rückstellkräfte eines ruhenden 


Skelettmuskels verantwortlich? (Ruhedehnungskurve) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aktinin 

(B) Caldesmon 

(C) Titin 

(D) Troponin 


(E) Tropomyosin 


Frage 21 
Frage zum Rhesussystem 


Bei einem Neugeboren kam es zu einer immun-hämolytischen Anämie. 


Welche Aussage trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kind hat IgG Antikörper gegen Rhesus D gebildet 
(B) Kind hat IgM Antikörper gegen Rhesus D gebildet 
(C) Mutter ist rh+ 

(D) Mutter hat IgG Antikörper gegen Rhesus D gebildet. 
(E) Das Kind ist rh- 


Frage 22 

GFR = 150 ml/min 
Inulinkonzentration Plasma = 0,2g/ml 
Inulinkonzentration Urin = 4 g/ml 
Wie groß ist das Harnzeitvolumen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 8ml/min 

(B) 7,5ml /min 

(C) 5ml/min 

(D) 2,5 ml/min 

(E) 1,5 ml/min 


Frage 23 
Irgendwas noch mit Durchblutung 


Frage und Antworten passen nicht! Ging um Druck in Arteriolen, wie 


dieser erhöht oder erniedrigt werden kann... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Die Arteriolen haben einen höheren arteriellen Mitteldruck als die Kapillaren. 


(B) Die Arteriolen haben mehr Parallelschaltung als die Kapillaren. 


(C) Der TPR ist in den Arteriolen höher als in den Kapillaren 


Frage 24 (» siehe Bildanhang) 
Wir befinden uns im frühdistalen Tubulus der Niere. 


Welche lonen sind für X und Y zutreffend? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) X= Cl- Y= Na+ 

(B) X=Na+ Y=Cl- 

(C) X= Ca2+ Y= K+ 

(D) X=Na+ Y= Ca2+ 

(E) X=Ca2+ Y=Na+ 

Frage 25 (» siehe Bildanhang) 
Die folgende Abbildung zeigt dir Gefäß- und Herzfunktionskurve. Wohin 
verschiebt sich im Falle eines Blutverlusts der Arbeitspunkt (hier 
Equilibrium point)? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) A 

(B) B 

(C) C 

(D) D 

(E) E 


Frage 26 

Rein respiratorische Azidose Laborbefund ohne Kompensation 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pH 7,5 BE-10 pCO2 55mmHg 

(B) pH 7,3 BE +6 pCO2 55mmHG 

(C) pH 7,3 BE -1 pCO2 40mmHG 

(D) pH 7,44 BE +10 pCO2 55mmHG 

(E) pH 7,3 pCO2 55mHg SB 24 


Frage 27 
Welches Herzgeräusch durch die Pathologie einer Klappe ist als 


Holosystolikum zu hören? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Mitralklappenstenose 

(B) Pulmonalklapoeninsuffizienz 
(C) es gibt kein Holosystolikum 
(D) Aortenklappenstenose 

(E) Keiner der Angaben 


Frage 28 
Erhöhung des effektiven Filtrationsdruck 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Abnahme der Albuminkonzentration im Plasma 


Frage 29 
Was ist richtig? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


(A) Neutrophil : Phagozytose 


( Lösungsvorschläge: 20:C 21:D 22:B 23:A 24:E 25:C 26:E 27:D 28:A 29: ) 
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Frage 1 
In einer zelle seien die zytosolischen Konzentrationen 150 mM K+, 15 


mM Na+, und 22 mM Cl- 

Die extrazellulären Konzentrationen sind 5 mM K+, 145 Na+ und 110 
mM CI-. Die Zellmembran ist für Na+ impermeabel und gleichermaßen 
leitfähig für K+ und CI-. Welcher der folgenden Werte ist dem 
Zellmembranpotenzial am nächsten (- bedeutet innen negativ)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -66 mV 

(B) -112 

(C) -85 

(D) -45 

(E) -30 


Frage 2 

In einer proximalen Tubuluszelle betrage die intrazelluläre Na+ 
Konzentration 15 mM, die extrazellulåre Na+ Konzentration 150, die 
intrazelluläre HC03- Konzentration 12,5 mM, die extrazelluläre HC03- 
Konzentration 25 mM. Wie hoch ist das Gleichgewichtspotenzial für den 
basolateralen Na+/3HC03- Cotranspofter (-bedeutet innen negativ, + 
bedeutet innen positiv)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -120 

(B) -90 

(C) -60 

(D) +60 

(E) +120 


Frage 3 

Die lusitrope Wirkung von Adrenalin wird erzielt durch: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Phosphorylierung von Phosphalambdan 

(B) Hemmung der SERCA (sarkoendoplasmatische Ca2+ AT Pase) 
(C) Stimulation der L-Typ Ca2+ Kanläle 

(D) Hemmung auswärts gleichrichtender K+-Kanäle 


(E) Hemmung der Na+/Ca2+-Austauscher in der Zellmembran 


Frage 4 

Die Depolarisation des Sinusknoten ist vor allem Folge von: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Stimulierung der Na+-K+-ATPase 

(B) Stimulierung der einwärtsrektifizierenden K-Kanäle 

(C) Hemmung der auswärtsrektifizierenden K-Kanäle 

(D) Stimulation der L-Typ Ca2+ Kanäle 


(E) Hemmung der funny-Kanäle in der Zellmembran 


Frage 5 

In welchen Herzmuskelzellen ist das Aktionspotential am längsten 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Purkinje-Fasern 

(B) Sinusknoten 

(C) AV-Knoten 

(D) His-Bündel 


(E) Herzspitze 


Frage 6 
Bei einem Horizontaltyp ist die Höhe der R-Zacke l-IIl: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) I>1l>!il 
(B) I1>11l>I 
(C) I1>I>Il 
(D) I1>I>Ill 
(E) I11>11>1 
Frage 7 


Bei einem Aussenschichtsschaden des Herzen erwarten sie in den 
Extrremitätenableitungen am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Hohes zweigipfliges P 

(B) Fehlendes Q 

(C) Hohes R 

(D) ST-Hebung 

(E) Fehlendes S 


Frage 8 
Welche der folgenden Formeln gibt korrekt den Zusammenhang 


zwischen Wandspannung (T) Wanddicke (d) und Druck (p) und Radius (r) 
wieder? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) T ~p*r^2/d 

(B) T ~p*d/r 

(C) T ~P*d^2/r 

(D) T ~p*r/d 

(E) T ~p*r^2/d^2 


Frage 9 

Der Abfall des zentralen Venendruckes hat welche Auswirkung? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ADH-Ausschüttung 

(B) ANP-Ausschüttung 

(C) Schlagvolumen nimmt ab im re. Ventrikel 

(D) Eine Steigerung des HZV 


(E) Eine Zunahme des Druckes in der A. pulmonalis 


( Lösungsvorschläge: 1:A 2:A 3:A 4:D 5:A 6:A 7:D 8:D 9:A) 
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Frage 10 
Der Blutdruck eines Patienten ist 100 zu 80. Sie hören ein 


mittelfrequentes Geräusch am Herzen, Karotiden und am Bauch. Die 
wahrscheinlichste Diagnose ist: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aortenklappenstenose 
(B) Aortenklappeninsuffizienz 
(C) Mitralklappenstenose 
(D) Mitralklappeninsuffizienz 
(E) Ventrikelseptumsdefekt 


Frage 11 
Die Sauerstoffaufnahme eines Sportlers beträgt 600ml/min. Die 


O2-Konzentration beträgt arteriell 180ml/l, venös 120ml/l. Wie hoch ist 


das Herzminutenvolumen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 l/min 
(B) 2 l/min 
(C) 6 l/min 
(D) 10 l/min 
(E) 20 l/min 


Frage 12 
Bei schwerer körperlicher Arbeit gewinnt das Herz seine Energie 
vorwiegend durch die Verstoffwechselung von 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Lactat 

(B) Aminosäuren 

(C) Ketonkörper 

(D) Pyruvat 


(E) Fettsäuren 


Frage 13 
Welche der folgenden Gleichungen gibt den Zusammenhang zwischen 


Viskostität, Radius und Widerstand richtig wieder? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 14 
Ein Proband steht nach einstündigem Liegen auf. Welche Veränderung 


erwarten sie am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Gesteigerte Aktionspotentialfrequenz in den Karotispressorezeptoren 
(B) Zunahme des Herzminutenvolumens 

(C) Zunahme des peripheren Widerstands 

(D) Abnahme der renalen Reninauschüttung 


(E) Abnahme des Tonus der Kapazitätsgefäße 


Frage 15 
Eine gesteigerte Bildung/Ausschüttung von welchen Mediatoren führt 


am ehesten zu RR-Steigerung 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) EDHF 

(B) Angiotensin Il 

(C) Histamin 

(D) Bradykinin 

(E) C-natriuretisches Peptid 


Frage 16 

Welche Aussage über NO ist richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Fördert die Proliferation der Gefäßmuskelzellen 

(B) Mindert die Ca2+ Konz in den Gefäßmuskelzellen 

(C) Die endotheliale Bildung von NO wird durch die Abnahme von Ca2+ in den 


Endothelzellen gefördert 


Frage 17 

Welcher Faktor steigert die Filtration in den Kapillaren? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des zentralen Venendruckes 

(B) Abnahme der Proteinkonzentration im Gewebe 

(C) Kontraktion der Kapazitätsgefäße 

(D) Kontraktion der vorgeschalteten Arteriolen 


(E) Zunahme der Proteinkonzentration im Blut 


Frage 18 
Ein Patient mit Leberinsuffizienz entwickelt aufgrund der fehlenden 


Entgiftung eine Entzündung und dadurch eine gesteigerte 
No-Synthase-Akt. Welche Auswirkung am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des HZV 

(B) Abnahme der HF 

(C) Gesteigerte alpha-Rezeptoren-Aktivität in den Nierengefäßen 
(D) Gesteigerte Ausschüttung von Atriopeptin 


(E) Herabgesetzter Filtrationsdruck in den Kapillaren 


( Lösungsvorschläge: 10:A 11:D 12:A 13: 14:C 15:B 16:B 17:C 18:C) 


Seite 2 


Klausur WS 16/17 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungstestat 


Frage 1 
Genannt werden (mögliche) Bestandteile einer kardioplegen Lösung. 


Welcher wäre bei der angegebenen Konzentration am wenigsten für 
diesen Zweck geeignet? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) K+ lonen (10mM) 

(B) Glucose (5mM) 

(C) Antioxidantien (10mM) 
(D) Mg++ (2mM) 

(E) Ca++ (10mM) 


Frage 2 
Welchen Winkel im Cabrera Kreis gibt es zwischen Ableitung | und aVF ? 


(oder so ähnlich) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) 45 
(D) 180 


Frage 3 

Wo liest man im EKG die Dauer der Systole ab? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Spitze der R-Zacke bis Ende der T-Welle 

(B) Spitze der Q-Zacke bis Mitte der T-Welle 

(C) Beginn der P-Welle bis Ende der T-Welle 

(D) Anfang der Q-Zacke bis Ende der T-Welle 

(E) QRS-Komplex 


Frage 4 
Welchen Antikörper tragen Mastzellen, welche bevorzugt Histamin 


sezernieren? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) IgA 
(B) IgM 
(C) IgE 
(D) IgG 
(E) IgD 


Frage 5 
Ein Proband tritt bei 100W (?) auf einem Ergometer. Welcher Parameter 


erhöht sich dabei am wenigsten? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Systolischer Blutdruck 

(B) Atemfrequenz 

(C) Herzfrequenz 

(D) Diastolischer Blutdruck 


(E) Herzminutenvolumen 


Frage 6 
Eine Blutgasanalyse liefert folgende Ergebnisse: 


pH: niedrig 
pCO2: erhöht 
BE: normal 


Welche Diagnose stellen sie? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein nicht respiratorische Azidose 

(B) nicht respiratorisch kompensierte respiratorische Azidose 
(C) rein respiratorische Azidose 

(D) methabolische respiratorisch kompensierte Azidose 


(E) Kombinierte respiratorische und metabolische Azidose 


Frage 7 
Eine Frau hat die Blutgruppe B, Rh+, ihr Mann die Blutgruppe B, rh-. 


Welche Aussage trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Frau kann ihrem Mann bedenkenlos Blut spenden 

(B) Beide besitzen Antikörper gegen Antigen-A in ihrem Blutplasma 

(C) Bei einer Schwangerschaft muss Anti-D-Prophylaxe verabreicht werden 
(D) Der Vater ist heterozygoter Merkmalsträger 


(E) Das Kind kann nicht Blutgruppe 0 haben 


Frage 8 

Was trifft auf den Begriff Koagulation zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kann durch Hirudin gehemmt werden 

(B) Ist das selbe wie Agglutination 

(C) Bezeichnet die Bildung des weißen Abscheidungsthrombus 


(D) Vorgang bei Rhesus Unverträglichkeiten 


Frage 9 

Was trifft nicht auf die Pressorezeptoren zur Blutdruckregulation zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie befinden sich im Sinus caroticus und im Aortenbogen 

(B) wenn sie gehemmt werden, wird der Sympathikus gehemmt 

(C) Dient dem Abfedern großer Blutdruckschwankungen 

(D) Hemmung führt zum Abfall des totalen peripheren Widerstandes 


(E) Afferenzen verlaufen im N. Vagus und N. glossopharyngeus 


Frage 10 

Was trifft auf die Bikarbonatresorption in der Niere zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) HCO3- wird aufgrund seiner negativen Ladung nicht frei filtriert 

(B) bei einer Hemmung der Carboanhydrase steigt die Menge an 
ausgeschiedenem Bikarbonat 

(C) bei einer Azidose wird vermehrt Bikarbonat ausgeschieden 

(D) 2HCO3- gelangt über einen basolateralen Na-Antiport ins Interstitium 


(E) wird luminal aufgenommen 


( Lösungsvorschläge: 1:E 2:A 3:A 4:C 5:D 6:C 7:B 8:A 9:B 10:B ) 
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Frage 11 

Wie werden Di- und Tripeptide im Darm resorbiert? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) H+Symporter 

(B) H+Antiporter 

(C) Glucose-Symporter 

(D) Na+Antiporter 

(E) Na+ Symport 


Frage 12 
Ein Patient wird mit einem Druck von 200 Bar beatmet. Die 


Sauerstoffflasche enthält 151 und der Patient bekommt 5 l/min. Wie 
lange hält die Sauerstoffflasche ehe sie ausgewechselt werden muss? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 20h 
(B) 5h 
(C) 10h 
(D) 1h 
(E) 3h 


Frage 13 
Die Niere eines Probanden filtert 30mmol Glucose pro Liter, während 


sein Nierenschwellenwert bei 1Ommol/l liegt. Wie viel Glucose scheidet 
er pro Stunde aus, wenn die GFR 100ml/min beträgt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 20mmol 
(B) 40mmol 
(C) 120mmol 
(D) 60mmol 
(E) 90mmol 


Frage 14 
Welcher Kanal spielt eine große Rolle für die H+-Sekretion in den 


Magen? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) K Kanal 

(B) Na Kanal 

(C) CI Kanal 

(D) H+ Kanal 

(E) HCO3 Kanal 


Frage 15 
Welchen weiteren Parameter benötigen Sie, um das Herzzeitvolumen 


berechnen (Ficksches Prizip) zu können, wenn die arterielle und 
gemischtvenöse Sauerstoffkonzentration bereits bekannt ist? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Gesamtsauerstoffverbrauch pro Zeiteinheit 
(B) Atemzeitvolumen 

(C) respiratorischer Quotient 

(D) Kalorisches Äquivalent 


(E) Herzminutenvolumen 


Frage 16 

Was trifft auf Plasmin zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) es wird während der Thrombozytenaggregation sezerniert 

(B) Antithrombin 3 fördert die Plasminfreisetzung 

(C) Plasmin hemmt die Blutgerinnung durch den Abbau von Prothrombin 


(D) wird aus Plasmazellen freigesetzt 


Frage 17 

Bei vergrößertem enddiastolischen Volumen trifft zu ? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ca Konzentration sinkt 

(B) Ejektionsfraktion nimmt ab 

(C) Schlagvolumen nimmt zu 

(D) Sarkomerlänge nimmt ab. 


(E) die Nachlast wird vergrößert 


Frage 18 

Was trifft beim Aufstehen nach längerem Liegen nicht zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Herzfrequenz steigt 

(B) totaler peripherer Widerstand steigt 

(C) Schlagvolumen steigt 

(D) Konstriktion der Kapazitätsgefäße 


(E) Venöser Rückstrom zum Herzen sinkt 


Frage 19 
Die Systolendauer bei einer Herzfrequenz von 60/min beträgt 0,335 


während die Diastolendauer 0,675 beträgt. Wie verändern sich die 
beiden Werte bei einer Herzfrequenz von 120/min? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Systole 0.25s/Diastole 0,25 
(B) Systole 0.50s/Diastole 0,505 
(C) Systole 0,675 Diastole 0,335 
(D) Systole 0.10s/Diastole 0,405 
(E) Systole 0.40s/Diastole 0,105 


( Lösungsvorschläge: 11:A 12:C 13:C 14:A 15:A 16:C 17:C 18:C 19:A) 
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Frage 20 

Was trifft auf den SGLT-1 Glucosetransporter zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) er befindet sich in der basolateralen Membran des proximalen Tubulus 
(B) er transportiert keine Fructose 

(C) er wird durch erhöhte intrazelluläre Na+-Konzentration stimuliert 

(D) er transportiert Saccherose aus dem Dünndarmlumen in die Enterozyten 


(E) bei der Hemmung von SGLT-1 kommt es zur Obstipation 


Frage 21 

Was bewirkt am ehesten eine Vasokonstriktion? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Histamin 

(B) Endothelium-derived hyperpolarizing factor (EDHF) 
(C) Prostacyclin 

(D) Bradykinin 

(E) Urotensin Il 


Frage 22 

Was wirkt am ehesten nicht fibrinolytisch? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Plasmin 

(B) Streptokinase 

(C) Urokinase 

(D) E-Aminocapronsäure 


(E) Kallikrein 


Frage 23 
Ein Patient hat einen Mangel des Gerinnungsfaktors VIII. Was trifft am 


ehesten auf die Gerinnungstests zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) PTT normal, INR normal, Plättchenzahl normal, Blutungszeit verlängert 
(B) PTT verlängert, INR normal, Plättchenzahl normal, Blutungszeit verlängert 
(C) PTT verlängert, INR normal, Plättchenzahl normal, Blutungszeit normal 


(D) PTT verlängert, INR erhöht, Plättchenzahl normal, Blutungszeit normal 


Frage 24 
Diagramm mit Stoffkonzentrationen im Verlauf durch Niere (proximaler 


Tubulus, Henle-Schleife, distaler Tubulus, Sammelrohr), im Vergleich zur 


Konzentration im Primärharn nach abnehmender Konzentration. 


Stoffe: 

PAH, Glucose, Kreatinin, Wasser 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) PAH, Kreatinin, Wasser, Glucose 
(B) Glucose, Kreatinin, PAH, Wasser 
(C) PAH, Glucose, Wasser, Kreatinin 
(D) Wasser, Glucose, PAH, Kreatinin 


(E) Kreatinin, Glucose, Wasser, PAH 


Frage 25 
Das Totraumvolumen ist 1/3 der Atemluft. Der alveoläre pCO2 beträgt 


45 mmHg. Wie ist der mittlere pCO2 in der Exspirationsluft? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 45 
(B) 30 
(C) 60 
(D) 20 
(E) 10 


Frage 26 
Wie hoch muss der o2 Partialdruck sein um eine Sauerstoffsättigung von 
60% zu erreichen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 30 mmHg 
(B) 60 mmHg 
(C) 70 mmHg 
(D) 50 mmHg 
(E) 40 mmHg 


Frage 27 
Man nimmt 60g (Molekulargewicht 180 g/mol) Glucose zu sich, wobei 


jene einen Brennwert von 2700 kj/mol hat. Wie lange kann man sich 
damit bei 100 W bewegen bei einem Wirkungsgrad von 20%? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10 min 
(B) 20 min 
(C) 30 min 
(D) 60 min 
(E) 180 min 


Frage 28 
Mit welchem minimalen Harnvolumen kann eine Konzentration der 


Osmolyte von 600 mosmol ausgeschieden werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) O,1L 

(B) 0,5L 

(C) 1L 

(D) 2L 

(E) 4L 


Frage 29 

Welche Aussage trifft auf die Perfusion und Ventilation der Lunge zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Wasserdampfsättigung ist im gesamten Alveolargebiet gleich 

(B) O2-Partialdruck ist in der Lungenbasis höher als in der Lungenspitze 

(C) CO2-Partialdruck ist in der Lungenspitze höher als in der Lungenbasis 


(D) Perfusion ist in der Lungenspitze höher als in der Lungenbasis 


( Lösungsvorschläge: 20:B 21:E 22:D 23:C 24:A 25:B 26:A 27:C 28:B 29:A) 
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Frage 30 
Gegeben: 


Molekulargewicht 180 g/mol von Glucose 
Brennwert 3000 kJ/mol 

Leistung 50W 

Wirkungsgrad von 10% 

Zeit 100min 

Frage: wieviel Gramm Glucose ist dafür nötig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 60g 
(B) 120g 
(C) 180g 
(D) 240g 
(E) 360g 


Frage 31 
Berechnen sie die freie Wasserclearance mit folgenden Angaben: 


Urinzeitvolumen 18ml/min, Konzentration im Blutplasma 300mosmboli/l, 
Konzentration im Urin 200mosmol/l 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 6 ml/min 

(B) 12 ml/min 

(C) 3 ml/min 

(D) 9 ml/min 

(E) 1,5 ml/min 


Frage 32 
gegeben sind folgende Werte aus einer BGA: 


pH = 7,54 

HCO3 Konzentration: +7 
pCO2 = 50 

Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) metabolische Alkalose mit respiratorischer Teilkompensation 


Frage 33 
Ein Taucher befindet sich in 20m unter der Meereshöhe. Er atmet 51 Luft 


aus einer Flasche. Dann verliert er seinen Bleigurt und taucht sehr 


schnell auf. Wieviel Luft befindet sich dann in seinen Lungen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


Frage 34 
Im EKG nach Einthoven liegt folgende Ableitungsreihenfolge vor 


(Ableitung mit dem größten Ausschlag der R-Zacke): Ill = II > | 
welchem Winkel im Cabrerakreis entspricht dies? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) +90 

(B) +30 

(C) +120 

(D) -30 


Frage 35 

Sie messen nach Riva-Rocci den Blutdruck zweier Patienten. Was trifft 
auf deren art. Mitteldruck zu? 

Pat. 1: 120/90mmHg 

Pat. 2: 130/70mmHg 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beide Mitteldrück sind gleich 

(B) Pat. 1 hat einen höheren Mitteldruck als Pat. 2 
(C) Pat. 1 hat einen Mitteldruck von 120mmHg 
(D) Pat. 2 hat einen Mitteldruck von 130mmHg 


(E) Die Drücke unterscheiden sich um 5 mmHg 


Frage 36 

Wie wird Vitamin C resorbiert? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) H+ Symport 

(B) Na+ Antiport 

(C) CI Symport 

(D) Na+ Symport 

(E) H+ Antiport 


Frage 37 
Ordnen sie (absteigend) folgende Organe nach Ihrem Anteil am 


Grundumsatz im Menschen an. (Organ mit dem größten Anteil zu erst 
usw. ): 


Herz, Gehirn, Niere, Leber 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Leber>Gehirn>Herz>Niere 
(B) Gehirn>Leber>Niere>Herz 
(C) Herz>Leber>Niere>Gehrin 
(D) Leber>Gehirn>Niere>Herz 


(E) Herz>Gehirn>Leber>Niere 


( Lösungsvorschläge: 30:C 31:A 32:A 33:E 34:A 35:B 36:D 37:A) 
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Frage 38 Frage 43 
Ein Patient steht unter Cumarinderivat-Therapie. Was trifft am Was verändert sich mit dem Alter in der Lunge? 


wahrscheinlichsten zu? Eine Antwort ist auszuwählen! 


Eine Antwort ist auszuwählen! (A) Vitalkapazität sinkt und das Residualvolumen nimmt zu 
(A) INR erniedrigt (B) Vitalkapazität sinkt und das Residualvolumen sinkt 


(B) gamma Carboxilierung des Faktors Il in der Leber ist blockiert 


(C) Quick erhöht Frage 44 
(D) ? Ausbildung von Surfactant... 
(E) ? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


(A) Compliance der Lunge 
Frage 39 
der arterielle pO2-Gehalt eines Patienten sinkt von p02 = 100mmhg auf 
pO2 = 75mmHg. Um wieviel Prozent nimmt die O2 Sättigung dabei ab? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 4% 
(B) 25% 


Frage 40 

Das Plateau des Aktionspotentials einer ventrikulären Myokardfaser 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ist gegen Kalzium unempfindlich 

(B) wird durch Tetradoxin unterdrückt/gehemmt 

(C) entsteht duch transmembranären Kalziumausstrom 

(D) entsteht duch transmembranären Kaliumausstrom 


(E) wird im EKG nach Einthoven als Nulllinie registriert 


Frage 41 
Welche der Aussagen zum Verhalten von Proteinen in der Niere ist 


richtig? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pro Tag werden ca. 80g Albumin filtriert 

(B) Albumin wird v.a. im distalen Tubulus resorbiert 

(C) Bei herabsetzter glomerulärerer Filtrationsrate steigt die Konzentration von 
kleinmolekularen Proteinen < 50kDa im Blut an 

(D) Der glomeruläre Filter ist für Proteine ab einer Größe von >10 kDa nicht 
mehr permeabel 


(E) Negativ geladene Proteine sind leichter filtrierbar 


Frage 42 

Welcher Mediator bewirkt eine Vasodilatation? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ? 

(B) Prostacyclin 

(C) ? 

(D) ? 

(E) ? 


( Lösungsvorschläge: 38:B 39:A 40:D 41:C 42:B 43:A 44: ) 
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Frage 1 
Bei der Kontraktion des Herzens ist kurz vor Ende der 


Austreibungsphase im Vergleich zur Mitte der Austreibungsphase im 
linken Ventrikel 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das luminale Volumen erhöht 
(B) Die Wandspannung erhöht 
(C) Der Radius erhöht 

(D) Der Druck erhöht 

(E) Die Wanddicke erniedrigt 


Frage 2 
Patient wird mit 200mmHg O2 beatmet, trotzdem ist sein arterieller O2 


Gehalt erniedrigt, warum? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erniedrigter CO2-Gehalt im Blut 

(B) Nicht-respiratorische Alkalose 

(C) Erniedrigter 2,3Bisphoshoglycerat in den Erythrozyten 
(D) Erniedrigter Hämoglobin-Gehalt 


(E) Erniedrigte Körperkerntemperatur 


Frage 3 
Nicht kompensierte Störung im Säure-Base-Haushalt, BE verändert sich 


von 0 auf -10, was liegt vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Metabolische Azidose 

(B) Respiratorische Azidose 
(C) Metabolische Alkalose 
(D) Respiratorische Alkalose 


(E) Aus den Werten nicht erkennbar 


Frage 4 
Dauer des Beginns der Austreibungsphase bis zur Inzisur in der 


Druckpulswelle der Aorta bei einer Herzfrequenz von 60/min? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,025 
(B) 0,055 
(C) 0,255 
(D) 0,55 
(E) 0,755 


Frage 5 
Renaler Blutfluss: 2000ml; Hämatokrit: 0,5; GFR: 200ml. Wie hoch ist die 
Glomeruläre Filtrationsfraktion? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 0,1 

(B) 0,2 

(C) 0,5 

(D) Ist aus diesen Werten nicht zu bestimmen 


(E) 0,6 


Frage 6 
Verhältnis der Strömungsgeschwindigkeit zur Pulswellengeschwindigkeit 


in der Aorta 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 20:1 
(B) 2:1 
(C) 1:1 
(D) 1:2 
(E) 1:20 


Frage 7 

Was trifft auf den Fetalen Blutkreislauf zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Fetaler arterieller Blutdruck von 50mmHg am Ende der Gravidität 
(B) O2 Sättigung in der V. umbilicalis von 90% 

(C) Stärkerer Blutlfuss durch die A. Pulmonalis als den Ductus arteriosus 
(D) IgG ist nicht plazentagängig 


(E) Herzfrequenz zwischen 60/min und 80/min 


Frage 8 

Resorption neutraler Aminosäuren im Darm über 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Na-Antiporter 

(B) Na-Symporter 

(C) H-Antiporter 

(D) H-Symporter 

(E) Cl-Symporter 


Frage 9 
Ca2+ Gleichgewichtspotential, wenn die extrazelluläre Konzentration 
10000x höher als die intrazelluläre Konzentration ist? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -120mV 

(B) -60mV 

(C) +30mV 

(D) +120mV 

(E) +180mV 


Frage 10 

Ein Bauarbeiter trinkt eine Maß Bier, die 50g Ethanol enthält. Wie lange 
braucht er bei einem Gesamtumsatz von 250W um die zugeführte 
Energiemenge abzuarbeiten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 50min 

(B) 100min 

(C) 200min 

(D) 400min 

(E) 1000min 


( Lösungsvorschläge: 1:D 2:D 3:A 4:C 5:B 6:E 7:A 8:B 9:D 10:B) 
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Frage 11 
Ein Proband nimmt 180g Glucose (Molmasse: 180g, Brennwert: 


2800kJ/mol) auf. Wie lange reicht der Energiegehalt bei einem Umsatz 
von 200W (Wirkungsgrad 25%) ungefähr? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 20min 
(B) 30min 
(C) 35min 
(D) 45min 
(E) 60min 


Frage 12 
Lymphsystem ist verstopft, für die Resorption welcher Stoffe spielt dies 


eine große Rolle? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Glucose 

(B) Proteine 

(C) Fette 

(D) Aminosäuren 


(E) Vitamin B12 


Frage 13 

Hämolyse bei Rhesus-Unveträglichkeit - Was trifft zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Mutter ist Rh+. 

(B) IgA-Antikörper der Mutter haben die Reaktion ausgelöst. 
(C) Das Kind hat Antikörper gegen den Rhesusfaktor gebildet. 
(D) Der Vater muss Rh+ sein. 


(E) Das Kind ist rh-. 


Frage 14 


Ein Patient kommt mit erhöhter Blutungsneigung mit folgenden Werten: 


Thrombozytenzahl: 50/nI 
normaler PTT, normaler INR 
Welcher Befund passt am besten dazu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Thrombozytopathie 

(B) Thrombozytopenie 

(C) Thrombopoetin Mangel 
(D) Hämophilie B 


(E) Prothrombin-Mangel 


Frage 15 
Eine junge Patientin hat eine verstärkte Regelblutung und oft 


auftretendes Nasenbluten. Diagnostisch lässt sich ein Mangel an 
von-Willebrand-Fraktor und von Faktor VIII feststellen. Die restlichen 
Gerinnungsparameter sind im Normbereich. 

Welche der folgenden Gerinnungstests weist eine Pathologie auf? 
Blutungszeit (nach Ivy), INR (Thromboplastinzeit), aPTT (Partielle 
Thromboplastinzeit), Thrombinzeit 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Blutungszeit: normal - INR: normal - aPTT: normal - Thrombinzeit: normal 

(B) Blutungszeit: pathologisch - INR: normal - aPTT: pathologisch - Thrombinzeit: 
normal 

(C) Blutungszeit: pathologisch - INR: pathologisch - aPTT: normal - Thrombinzeit: 
normal 

(D) Blutungszeit: normal - INR: normal - aPTT: pathologisch - Thrombinzeit: 
pathologisch 

(E) Blutungszeit: normal - INR: pathologisch - aPTT: pathologisch - Thrombinzeit: 
pathologisch 


Frage 16 
EKG: welche Erregungsrichtung drückt die R-Zacke in der 2. Ableitung 


nach Einthoven aus? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ventrikulär zu Herzspitze 

(B) im His- Bündel 

(C) Ventrikulär zur Herzbasis 

(D) im Septum vom rechten zum linken Tawara-Schenkel 


(E) im Septum vom linken zum rechten Tawara-Schenkel 


Frage 17 
Wie ändert sich der mittlere venöse Druck auf Höhe der hydrostatischen 


Indifferenzebene? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) nimmt beim Hinlegen ab 

(B) Abnahme bei orthostatischem Kollaps 
(C) Abnahme bei Valsava-Versuch 

(D) nimmt bei Orthostase zu 


(E) Abnahme bei Vergrößerung des Blutvolumens 


Frage 18 
Wie viel Prozent ist die funktionelle Residualkapazität in Bezug auf die 


Totalkapazität? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5-15% 
(B) 15-25% 
(C) 45-55% 
(D) 65-75% 
(E) 85-95% 


( Lösungsvorschläge: 11:E 12:C 13:D 14:B 15:B 16:A 17:B 18:C) 
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Frage 19 
Ein Patient hat eine renale Clearance von Substanz X von 300 ml/min. 


Was trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Die Sustanz wird glomerulär nicht filtriert. 
(B) Die Substanz wird netto resorbiert. 


(C) Die Substanz wird netto sezerniert. 


(D) Die Substanz wird primär im distalen Tubulus und im Sammelrohr resorbiert. 


(E) Die Konzentration der Substanz ist in der V. renalis höher als in der A. 


renalis. 


Frage 20 

Welche Aussage zum Calciumhaushalt trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Calcitonin fördert die Resorption von Calcium und Phosphat aus dem Darm 

(B) Calcitriol hemmt die Ca2+ Resorption aus dem Darm 

(C) Bei Verringerung des Calciumspiegels im Serum kommt es zu einer 
übersteigerten muskulären Erregbarkeit 

(D) Bei Mangel an Parathormon steigt das Risiko einer Artherosklerose auf 
Grund von Kalkablagerungen 


(E) Vitamin D wird im Darm bereits in seiner Wirkform resorbiert 


Frage 21 
Welche Zahlen bezüglich der Leukozytenzahl und der Erythrozytenzahl 
treffen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Leukos: 5*10^6 pro Mikroliter, Erys 5*10^12 pro Liter 
(B) Leukos: 5*10^3 pro Mikroliter, Erys 5*10”9 pro Mikroliter 
(C) Leukos: 5*10^3 pro Mikroliter, Erys 5*10^6 pro Mikroliter 
(D) Leukos: 5*10”9 pro Liter, Erys 5*10^12 pro Mikroliter 

(E) Leukos: 5*10^6 pro Liter, Erys: 5*10”*12 pro Liter 


Frage 22 

Der Widerstand in einem Gefäß ist proportional zu: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ir 

(B) I/r^3 

(C) r^4/l 

(D) I/r^2 

(E) I/r^4 


Frage 23 

Welche Aussage über den Pleuradruck trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ist die ganze Zeit kleiner als Atmosphärendruck 

(B) Ist bei Inspiration kleiner als der Atmosphärendruck und bei Exspiration 
höher 

(C) Ist bei Inspiration größer als der Atmosphärendruck und bei Exspiration 
niedriger 

(D) Wird bei Inspiration positiver als der Atmosphärendruck 


(E) Ist die ganze Zeit höher als der Atmosphärendruck 


Frage 24 
Wie lässt sich ein reduziertes intrazelluläres Volumen in Kombination 


mit einem erhöhten Extrazellulärem Volumen erklären? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Isotone Hyperhydratation 
(B) Hypertone Hyperhydratation 
(C) Hypotone Hyperhydratation 
(D) Hypertone Dehydratation 
(E) Hypotone Dehydratation 


Frage 25 
Welche Zuordnung der mechanischen Herzarbeit passt zu der jeweiligen 


Kontraktions- oder Relaxationsart? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anspannungsphase - Isoton 

(B) Anspannungsphase - Auxoton 

(C) Füllungsphase - Isovolumetrisch 

(D) Entspannungsphase - Isovolumetrisch 


(E) Austreibungsphase - Isoton 


Frage 26 
Herzfrequenz 70/min, enddiastolisches Volumen 150ml, 


Ejektionsfraktion 60% 
Wie groß ist das Schlagvolumen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 25ml 
(B) 50ml 
(C) 60ml 
(D) 70ml 
(E) 90ml 


( Lösungsvorschläge: 19:C 20:C 21:C 22:E 23:A 24:B 25:D 26:E) 
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Frage 27 

Angegeben: GFR=100ml/min, Plasma-c Inulin=0,1mg/ml, Urin-c 
Inulin=2mg/ml; gesucht: Urinzeitvolumen 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 1 ml/min 

(B) 5 ml/min 

(C) 10 ml/min 

(D) 50 ml/min 

(E) 100 ml/min 


Frage 28 

Ihnen ist die O2 Konzentration des arteriellen Blutes, sowie die 
Konzentration des gemischt-venösen Blutes bekannt. Welchen Wert 
brauchen Sie noch zur Bestimmung des Herzzeitvolumens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
Inspiratorisches Volumen pro Minute 
Herzfrequenz 

Netto O2-Aufnahme pro Zeiteinheit 
Respiratorischer Quotient 


Netto CO2 Ausatmung 


Frage 29 

Welche Aussage zum Blut trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

Die Viskosität ist umgekehrt proportional zum Hämatokrit 


Der Hämatokrit eines Mannes liegt zwischen 55 und 60% 


(C) Das mittlere Zellvolumen der Erythrozyten kann mit dem Hämatokrit durch 
Erythrozytenzahl in ul berechnet werden 

(D) Der Anteil des Blutes an der Gesamtkörpermasse beträgt ungefähr 15-20% 

(E) Nach der Anpassung bei einem längeren Aufenthalt in den Bergen sinkt der 
Hämatokrit 

Frage 30 


Was trifft am Ende einer Kapillare im Glomerulum am ehesten zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 
(B) 


Der onkotische Druck bleibt aufgrund der Autoregulation der Niere gleich 
Die Natriumkonzentration hat während der afferenten Arteriole um 20% 
abgenommen 

(C) Die Harnstoffkonzentration hat während der afferenten Arteriole um 20% 
abgenommen 


Der effektive Filtrationsdruck nimmt ab 


Frage 31 
### Ab hier nun die Fragen der Nachklausur, da kein eigener Sheet 


dazu kommt! ### 


5 Antworten sind auszuwählen! 
(A) Let's 

(B) get 

(C) that 

(D) party 

(E) started 


Frage 32 

Wie berechnet sich die GFR? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) GFR = FF x RPF 

(B) GFR = FF / RPF 

(C) GFR = RPF / FF 

(D) GFR = RPF + FF 

(E) GFR = FF - GFR 


Frage 33 
Die Kreatinin Konzentration in der V. renalis ist im Vergleich zur A. 


renalis 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) gleich groß 

(B) um ca. 20% niedriger 

(C) um ca. 20% höher 

(D) um ca. 50% niedriger 


(E) um ca. 50% höher 


Frage 34 

Metabolische Alkalose, tw. Resp. kompensiert: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pH= 7,4 BE= +13 PCO2 = 47mmHG 

(B) pH= 7,4 BE= 0 
(C) pH= 7,5 BE= -13 PCO2 = 30mmHG 
(D) pH= 7,5 BE= +13 PCO2 = 40mmHG 
(E) pH= 7,5 BE= +13 PCO2 = 47mmHG 


PCO2 = 40mmHG 


Frage 35 

Der ZVD entspricht am ehesten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Dem Druck im rechten Atrium 

(B) Dem Druck der V. cava inf. Auf Höhe der hydrostatischen Indifferenzebene 


(C) Druck im Gehirn 


( Lösungsvorschläge: 27:B 28:C 29:C 30:D 31:ABCDE 32:A 33:B 34:E 35:A) 
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Frage 36 
Arterie, Durchmesser 10 mm, ringförmige Wandablagerung von Imm. 


Durchblutungsänderung UM wie viel? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 40% 
(B) 60% 
(C) 50% 
(D) 30% 


Frage 37 
Welches Schema zeigt die Durchblutung des Koronarsinus? 


(gezeigt waren nebenbei auch Durchblutung der Aorta etc) 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 38 

Wie viel % entspricht die Gesamtleukozytenzahl im Blut? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 90% 

(B) 50% 

(C) 30% 

(D) 10% 

(E) 0-1% 


Frage 39 

Wie viel % Lymphozyten von Leukos? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 90-100% 

(B) 50-70% 

(C) 25-45% 

(D) 5-10% 

(E) unter 1% 


Frage 40 

Im Ileum wird was am meisten resorbiert? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Glucose 

(B) Eisen 

(C) Cobaltamin (Vit B12) 


Frage 41 
Schwitzen, wie viel L Wasser verdunstet bei einem 1,60m großen, 60kg 


schweren liegenden Mann in 2 Stunden bei 2400kjJ pro Liter, 
Tagesumsatz 6000 kJ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 50ml 
(B) 100ml 
(C) 200m! 
(D) 500m! 
(E) 70ml 


Frage 42 

Blutvolumen erniedrigt, Hkt erhöht, Ursache? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Höhenaufenthalt 

(B) Akuter Blutverlust 

(C) B12 Mangel 

(D) Starker Durchfall (Exsikkose) 


(E) Eisenmangel 


Frage 43 

Langsamste Aktionspotential-Weiterleitung im 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) His-Bündel 

(B) Linkem Tawara Schenkel 

(C) AV-Knoten 

(D) Rechtem Tawara-Schenkel 


(E) Sinus-Knoten 


Frage 44 

Winkel der Ableitung 1 nach Einthoven zu aVF 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 90° 

(B) 45° 

(C) 30° 

(D) 135° 

(E) 15° 


Frage 45 

Erster Herzton im EKG am ehesten: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) R-Zacke 

(B) ST-Strecke 

(C) PQ-Strecke 

(D) P-Welle 

(E) T-Welle 


Frage 46 
H20 Resorption durch Aldosteron im: (War das nicht: Na+ Resorption 


und K+ Sezernierung?) 
Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Sammelrohr 

(B) Distalen Tubulus 


(C) Proximalen Tubulus 


Frage 47 
Was passiert bei Kochsalzmangel / Verlust von NaCl ..? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) EZR vermindert, war es vielleicht so..? 


( Lösungsvorschläge: 36:B 37: 38:E 39:C 40:C 41:C 42:D 43:C 44:A 45:A 46:A 47:A) 
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Frage 48 
Phosphat / Parathormon ... 
Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Parathormon fördert die Ausscheidung von Phosphat im Sammelrohr 


Frage 49 
Pat. Mit Thrombozytenzahl 30.000 / ul 
Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Thrombozytopenie 


Frage 50 

Substanz hat eine wesentlich größere Clearance als Inulin, was trifft zu: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Muss mehr sezerniert werden als filtriert wird 

(B) Darf resorbiert werden, Sezernierung ist aber größer 


(C) Darf nicht resorbiert werden 


Frage 51 
War es die Frage mit Faktor 8 Mangel und daher PTT pathologisch? Oder 


war das etwas anderes? 
-DIn dem Fall gab es noch F7 Mangel etc 
Typische Thieme Tabelle Bilder ... 


Ebenfalls gab es: 


Typisches Thieme Schaubild, was ist normal / pathologisch bei XYZ? 
Blutungszeit vs Quick INR vs PTT, richtig war mMn Blutungszeit 
pathologisch (nicht „verkürzt“ was es auch gab), Rest normal 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Go for it! 


Frage 52 
Berechnen Sie das Residualvolumen, gegeben: Funktionelles 


Residualvolumen, insp. Reservevolumen, Vitalkapazität 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


(A) 2+2=4 #Quickmaths 


Frage 53 
Berechnung des Atemzeitvolumens, gegeben: Totraumvolumen 0,2L, 


Atemfrequenz 15/min, alveoläre Belüftung 5 L/min 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 40l/min 

(B) 8l/min 

(C) 40ml/min 

(D) 400ml/min 

(E) 80l/min 


Frage 54 
Berechnung des physiologischen Nährwerts nach Aufnahme von 50g (?) 


Triglyceriden und X g Eiweiss 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Easy 


Frage 55 
Welcher Wert weicht am ehesten dem normalen Wert ab? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) systolischer RR von 120 
(B) 50mmtg in A. pulmonalis 
(C) ZVD.. 


Frage 56 
1) TPR Berechnen 


2) PAH & Clearance, damit etwas berechnen 


3) Wie viel physikalisch gelöstes O2 im Blut ..? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Alles klar! 


( Lösungsvorschläge: 48:A 49:A 50:B 51:A 52: 53:B 54:A 55:B 56:A ) 
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Frage 1 
Sie haben die PAH-Clearance zur Bestimmung des Renalen 


Plasmaflusses. 

In 20 Stunden sammeln sich 3600ml Harnvolumen. Im Harn ist die 
Konzentration 600 mal höher als im Plasma. Wie hoch ist die 
PAH-Clearance? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
600 ml/min 

1200 ml/min 

1800 ml/min 

2400 ml/min 

3600 ml/min 


Frage 2 
In welchem Abschnitt des fetalen Kreislaufs ist die O2 Sättigung am 


höchsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A. Umbilialis 

(B) A. Pulmonalis 

(C) Aorta Ascendens 

(D) V. Umbilicalis 


(E) V. Pulmonalis 


Frage 3 
Ein Patient hat Verdacht auf eine Lungenfibrose. Was stützt diesen 


Verdacht am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
Erniedrigtes Residualvolumen 
Erhöhte Einsekundenkapazität 
Erhöhte Vitalkapazität 

Erniedrigte Compliance der Lunge 


Erniedrigte Atemarbeit 


Frage 4 


Ein Proband atmet AMV 15 l/min. Inspiratorisch 210ml 02, exspiratorisch 


130ml 02. 
Wie hoch ist die Leistung 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 50W 

(B) 100 W 

(C) 200 W 

(D) 400 W 

(E) 600 W 


Frage 5 

Was passiert bei Absinken des kolloidosmotischen Drucks im Blut? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Vermindertes zirkulierendes Blutvolumen 

(B) Erhöhte Kapillarpermeabilität 

(C) osmotischer Flüssigkeitsstrom vom Interstitium ins Gefäßbett 

(D) Blutdruck wird höher 

(E) 


Frage 6 

Welchen Zweck hat die Cumarin-Gabe bei persistierendem VHF 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Senkung der Herzfrequenz 

(B) Rhythmuskonversion 

(C) Drucksteigerung im linken Ventrikel 

(D) Steigerung der Herzkraft 


(E) Prophylaxe von thromboembolischen Komplikationen (Apoplexie) 


Frage 7 

MHC 1 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kommt auf Erys vermehrt vor 

(B) Dient der Antigenpräsentation gegenüber zytotox. Zellen 

(C) Dient der Bindung und endozytose von körperfremden Stoffen. 


(D) wird durch pyrogene Entzündungsmediatoren in MHC-II umgewandelt 


Frage 8 

Was hat die höchste Sauerstoffausschöpfung? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Niere 

(B) Myokard 

(C) Gehirn 

(D) Leber 

(E) Muskel 


Frage 9 

GFR = 100ml/min 
c(Inulin-Plasma) = 0,1g/L 
c(Inulin-Urin) = 4g/L 
gesucht Harnzeitvolumen in ml/min 
Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 2,5 

(B) 5 

(C) 10 

(D) 20 

(E) 50 


( Lösungsvorschläge: 1:C 2:D 3:D 4:D 5:A 6:E 7:B 8:B 9:A) 
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Frage 10 

Was passiert bei gesteigerter Adrenorezeptoraktivität? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Dilatation des Sphinkter ani externus 

(B) Kontraktion des M.detrusor vesicae 

(C) Kontraktion des M. Ciliaris 

(D) Kontraktion des Spincter urethrae internus 


(E) Kontraktion M. sphincter pupillae 


Frage 11 

Was macht Histamin? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bronchokonstriktion 

(B) Verringert die Kapillarpermeabilität 

(C) Vasokonstriktion 

(D) hemmt die Salzsäureproduktion im Magen 


(E) stimuliert die Uteruskontraktion 


Frage 12 
Atemzeitvolumen: 7,5L/min 
Totraumvolumen: 125 ml 
Atemfrequenz 40/min 
Durchblutung: 5L/min 


Wie groß ist das Ventilations-Perfusions-Verhältnis? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 

(B) 0,4 

(C) 0,5 

(D) 1,25 

(E) 10,75 


Frage 13 
Ein Mädchen mit Blutgruppe A braucht eine Plasmaspende. Welche 


Kombinationen kann sie nach dem ABO-System erhalten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aund AB 

(B) A, AB und 0 

(C) Nur A 

(D) NurAundB 

(E) Nur Aund 0 


Frage 14 

Was trifft zum Erregungsleitungssystem des Herzen zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Es besteht aus vegetativen Fasern. 

(B) Die Aktionspotenziale haben dieselbe Amplitude. 

(C) Die Depolarisationsgeschwindigkeit des Sinusknotens ist kleiner als die der 
Purkinje-Zellen 


(D) Die Aktionspotentiale haben dieselbe Dauer 


Frage 15 

Was trifft zu Renin zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Spaltet Angiotensin 1 zu Angiotensin 2. 

(B) Wird auch Angiotensinogen genannt 

(C) Wird ausgeschüttet wenn der mittlere arterielle Blutdruck unter 55mmtg ist 
(D) senkt den Blutdruck. 


(E) Wird aus 25-Hydroxycholecalciferol hergestellt 


Frage 16 

Aldosteron 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Verstärkt das Iumennegative transepitheliale Potential in den Sammelrohren 
(B) wird auch Cortikosteron genannt 

(C) wird in der Zone reticularis der Nebennierenrinde gebildet. 

(D) senkt die Natriumresorption 


(E) Ist ein Glucokortikoid 


Frage 17 

Wo wird bei einer vermehrten Antidiurese die Resorption gesteigert? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Gesteigert im distalen Nephron und medullären Sammelrohr 

(B) im gesamten Tubulussystem. 

(C) im proximalen Tubulus. 

(D) Nur die GFR wird gesenkt, die Resorption bleibt gleich 


(E) im aufsteigenden Teil der Henle-Schleife 


Frage 18 
Die Herzachse steht auf 75 grad im Cabrera Kreis. Welche Aussage trifft 


zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) I1>111>I 
(B) I>1l>Iil 
(©) I1>11>1 
(D) I1>1>IIl 
(Œ) I>1ll>! 
Frage 19 


Welche Kurve trifft am ehesten auf den intraalveolären Druck bei 


Inspiration mit anschließender Exspiration zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Von negativ zu positiv 
(B) Nur negativ 

(C) Nur positiv 

(D) Von positiv zu negativ 


(E) Kreuz und Quer 


( Lösungsvorschläge: 10:D 11:A 12:C 13:A 14:C 15:C 16:A 17:A 18:A 19:A) 
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Frage 20 


Wie können Herzkraft und Herzfrequenz gesteigert werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Phosphodiesterase 
(B) Schließen der funny Channel 

(C) Verminderter Na+ Einstrom 

(D) Vermehrter K+ Ausstrom 


(E) Hemmung der Adenylatcyclase 


Frage 21 
Angaben zur Herzaktion: 


80 ml Schlagvolumen 
Ejektionsfraktion 50% 
Herzfrequenz 100/min 


Welche Angaben sind richtig? 
EDV Enddiastolisches Volumen 
ESV Endsystolisches Volumen 
HZV Herzzeitvolumen 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) EDV: 140 ml ESV: 80 HZV: 8000 ml 
(B) EDV: 160 ml ESV: 80 HZV: 8000 ml 
(C) EDV: 140 ml ESV: 60 HZV: 6000 ml 


(D) EDV: 140 ml ESV: 110 ml HZV: 3000 ml 


(E) EDV: 80 ml ESV: 30 ml HZV: 5000 ml 


Frage 22 


Wie verhält sich die Inulinclearance bei gesteigerter 


Plasmakonzentration von Inulin? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Linear 

(B) Erst gleichbleibend dann ansteigend 
(C) Erst =0, dann ansteigend 

(D) Sättigungskurve 


(E) Parabel negativ verlaufend 


Frage 23 
Herzparameter eines Patienten 


P-Wellen 100/min 
R-Zacken 40/min 


Welcher Befund trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) AV-Block ersten Grades. 
(B) AV-Block dritten Grades. 


(C) Blockierung des linken Tawara-Schenkels. 


(D) Kammerflimmern 


Frage 24 

mäßige, akute Erhöhung der Nachlast führt primär zu 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des enddiastolischen Volumens 

(B) Zunahme des endsystolischen Volumens 

(C) Zunahme des Schlagvolumens 

(D) Hypertrophie des rechten Ventrikels 


(E) Zunahme der Beschleunigungsarbeit 


Frage 25 

Systolisches Herzgeräusch 
Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aortenklappeninsuffizienz 
(B) Mitralklappenstenose 

(C) Pulmonalklappeninsuffizienz 
(D) Trikuspidalklappenstenose 
(E) Mitralklappeninsuffizenz 


Frage 26 

Welcher Parameter nimmt beim Übergang vom Liegen zum Stehen ab? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Herzfrequenz 

(B) Tonus der Kapazitätsgefäße 

(C) Beinvolumen 

(D) Schlagvolumen 


(E) Sympathikotonus 


Frage 27 
Welche Parameter passen zu einer nicht kompensierten, 


respiratorischen Alkalose? 


SB Standardbicarbonat, BE Base Excess 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pH: 7,5, SB: 24, pCO2: 47 mmHg 
(B) pH: 7,5 SB: 24, pCO2: 40 mmHg 
(C) pH: 7,5 BE: -12, pCO2: 30 mmHg 
(D) pH: 7,5, BE +12, pCO2: 30mmHg 
(E) pH: 7,5, BE: -2, pCO2: 30 mmHg 


Frage 28 

Welche Aussage zu Surfactant stimmt? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Wird von Pneumozyten Typ 1 produziert 

(B) Wird mithilfe Transportprozesse zur Lunge gebracht 
(C) Enthält Phospholipide, Neutrallipide und Proteine 
(D) Wird von Fibroblasten der Lunge gebildet 


(E) Erhöht die Oberflächenspannung der Alveolen 


(E) Durch Ach-Gabe kann die Frequenz im Ventrikel gesteigert werden 


( Lösungsvorschläge: 20:A 21:B 22:A 23:B 24:B 25:E 26:D 27:E 28:C) 
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Frage 29 
Herzinfarkt: Um ein ischämisches Gebiet erhöht sich die 


Kalium-Konzentration extrazellulär auf 15 mmol/l. Dagegen bleibt die 


intrazelluläre im Normbereich. 


Wie ist das Membranpotential (in mV)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -120 
(B) -60 
(C) -90 
(D) -30 
(E) +30 


Frage 30 

Was hemmt die Blutgerinnung am ehesten? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Fibrinogen 

(B) Faktor Xa 

(C) Protein C 

(D) Anti-Hämophilie Globulin A 

(E) Faktor VII 


Frage 31 
(Nachklausur) 


Wodurch entsteht die schwere anaphylaktische Reaktion eines 
Mädchens nach einem Wespenstich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) IgA 
(B) IgE 
(C) IgM 
(D) IgD 
(E) IgG 


Frage 32 
Nachklausur 


Durch Defekt von Folgenden Faktoren kommt eine Hämophilie A 
zustande 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Gerinnungsfaktor VIII 
(B) Von Willebrand-Faktur 


Frage 33 
Nachklausur 


Was passiert durch Ausfall der K/Na-ATPase 
Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


(A) Erhöhte K-Konzentration 


Frage 34 
Nachklausur 


Wozu führt ein Anstieg von Calcitriol? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Erhöhte Ca Resorption im Dünndarm 


(B) Vermehrte Ausschüttung von Parathormon 


Frage 35 

Nachklausur 

Cabrera Kreis 0° 

1. Größte R-Zacke 

2. Zweitgrößte R-Zacke 
3. Größte S-Zacke 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1-1 -I 
(B) 1-1-1 
(C) 1-1 - 11 
(D) II- I - 1 
(E) I - 1-1 


Frage 36 
Nachklausur 


Eine sekundäre Nebenniereninsuffizienz führt am ehesten zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Verminderte Pigmentierung der Haut 
(B) Erhöhte ACTH-Konzentration 

(C) Hypovoliämie 


(D) Hypokaliämie 


( Lösungsvorschläge: 29:B 30:C 31:B 32:A 33: 34:A 35:A 36:C ) 
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